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„Die Flora|14“ – 
Finale des Landesblumenschmuck-

bewerbs im VAZ Krieglach
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Einladung zum 

8.8. KRIEGLACHER 
FAMILIEN-
WANDERTAG

Auf Ihr Kommen freut sich namens 
der Marktgemeinde Krieglach

Der Bürgermeister:
Regina Schrittwieser

Do., 26. Oktober 2023, 9.00 Uhr
Treffpunkt: Gemeindeamt

START: Gemeindeamt – Radweg Richtung 
Sommersiedlung – Malleisten – Forstweg Richtung 
Familie Peuker – Labestation bei Familie Peuker – 
Schloss Feistritz – Langenwanger Au – 
Firma Kohlbacher – Richtung Kreisverkehr Ost 
ZIEL: Freizeitsee Krieglach
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Ich hoffe, Sie konnten die Ferien 
bzw. den Urlaub ge nießen, 
um gut erholt in den Herbst 
zu starten. Wir haben die 
Sommermonate gut genützt, um 
die geplanten Pro jekte umzu­
setzen. Mit der dritten Ausgabe 
der Krieglacher Gemeinde­
nachrichten darf ich Sie nun 
über das aktuelle kommunale 
Geschehen informieren.
 

Nachtragsvoranschlag 2023
 
Der Nachtragsvoranschlag 2023 
wurde rechtzeitig im Sep­
tember unter Einhaltung sämt-
licher Vorgaben des Lan-
des Steiermark erstellt, vom 
Ge meinde rat der Markt ge­
meinde Krieglach einstimmig 
be schlossen und entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben 
beim Land Steiermark vorge­
legt.
 
Gemäß den Vorschriften der 
VRV 2015 haben alle Ge mein­
den in der Steiermark, bei denen 
es Abweichungen bei den Ein-
nahmen bzw. Ausgaben beim 
er stellten Voranschlag gibt, 
einen Nachtragsvoranschlag zu 
erstellen. Die Gründe waren, 
dass  gewisse Ausgaben bzw. 
Einnahmen bei der Voran­
schlags erstellung im Dezember 
2022 noch gar nicht bekannt 
waren. Wie z.B., dass die 
Marktgemeinde Krieglach 

nun  „Essen auf Räder“ selbst 
durch führt und dafür ein Liefer-
fahr zeug ankaufen musste; 
auch die Zuschüsse aus dem 
Kommu nalen Investitionspaket 
des Bundes waren noch nicht 
ver anschlagt, usw.. Außerdem 
konnte ich auch veranlassen, 
dass aufgrund der derzeitigen 
Zinssteigerung bei den varia­
blen Zinsen insgesamt vier 
Darlehen, die für die Bereiche 
Kanal sowie Wohn- und 
Ge schäftsgebäude seiner zeit 
auf genommen wurden, vorzei-
tig zurückgezahlt wurden. 
Diese vorzeitige Darlehens­
rück  zahlung stellt einen Betrag 
in der Höhe von € 473.016,02 
dar. Diese Rück zahlung war 
aber nur deshalb möglich, weil 
wir finanzielle Reserven ange­
spart haben und uns nun durch 
die vorzeitige Dar lehens tilgung 
viel Geld ersparen.
 
Der Nachtragsvoranschlag wi ­
der spiegelt die ausgezeich-
nete wirtschaftliche Situation 
der Marktgemeinde Krieglach, 
die durch jahrzehntelan-
ges, umsichtiges und voraus- 
schauendes „Wirtschaften“ 
einen guten Freiraum für 
Investitionen, freiwillige För-
derungen und Unter stütz-
ungen zulässt. Beachtlich ist, 
dass wir seit mehr als 10 Jahren 
unsere Konten nicht überzie-
hen mussten und die liquiden 
Reserven einen Betrag von  

rd. € 4 Mio. darstellen. Diese 
gute finanzielle Gesamt situation 
hat sich heuer auch im Ranking 
der Top-250-Ge meinden nieder-
geschlagen. Wir wurden erst-
mals unter den 250 Gemeinden 
Österreichs, die über die höchs-
te Bonität verfügen, gelistet. 
Wenn man bedenkt, dass es in 
Österreich 2.059 Gemeinden 
gibt und wir unter den 250 
besten sind, dann hat das schon 
eine besondere Aussagekraft. 
Ich möchte mich bei meinem 
gesamten Team – Gemeinderat 
und Ge meindebedienstete – die 
diesen erfolgreichen Weg mit 
mir gehen, ganz herzlich für 
die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung bedanken.
 

Neue Tennisplätze, 
Sportanlagen

 
Ein besonderes Anliegen ist mir 
auch die ständige Wartung, 
Instandhaltung und wenn 
erforderlich, auch der Ausbau 
der Krieglacher Sportanlagen. 
Ge meinsam mit den Vertretern 
des Tennisclubs TUS Krieglach, 
wurde das Projekt bezüg­
lich der Errichtung von drei 
so genannten Red­Court­
Tennis plätzen ausgearbeitet. 
Der Vorteil dieser Plätze ist, 
dass sie im Frühjahr und auch 
nach Regenereignissen früher 
bespielbar sind. Nun wurde 
dieses Projekt erfolgreich abge-
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Liebe Krieglacherinnen und 
Krieglacher, liebe Jugend, 
liebe Kinder!
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Ich wünsche allen einen schönen Herbst und stehe Ihnen mit mei-
nem Team natürlich jederzeit für alle kleinen und großen Anliegen 

zur Verfügung und freue mich auf das Gespräch mit Ihnen.
Ihre

schlossen und die neuen Plätze 
haben sich im Spielbetrieb 
schon bewährt.
 
Weiters wurden die Ein zäun-
ungen beim Fußballplatz in der 
Nähe des Brahmsweges sowie 
beim Funcourt auf der Jugend- 
und Familienfreizeitanlage 
er neuert, sodass diese Plätze 
wieder uneingeschränkt be  ­
spielt werden können.
Aber auch alle anderen Sport-
anlagen in Krieglach, insbeson-
dere unser modernes Sport-
zentrum befinden sich in einem 
her vorragenden Zustand. Ins-
gesamt haben wir heuer wie-
der einen Betrag in der Höhe 
von rd. € 300.000,00 in unsere 
Sportanlagen investiert.
 

Kinderbetreuung – 
Investitionen in den 

Bildungsstandort
 
Eine durchgängige Kinder-
betreuung vom Kinder krippen-
alter bis in das Mittelschulalter 
wird für die Eltern immer wich­
tiger, da in den meisten Fällen 
die Erziehungsberechtigten 
einer Beschäftigung nachgehen. 
Die Nachmittagsbetreuung für 
Volks­ und Mittelschulkinder 
wurde bereits vor nahezu 20 
Jahren von mir in die Wege 
ge leitet, mit der Ge meinde­
kinder  krippe, die mittlerweile 
auch schon wieder vier Jahre 
be steht und der flexiblen Nach­

mittags betreuung wird unser 
Kinderbetreuungsangebot mit 
dem Gemeindekindergarten 
und dem Heilpädagogischen 
Kindergarten optimal ergänzt. 
Wir können nun ein durchgän-
giges Betreuungsangebot an  -
bieten und ich bemühe mich 
immer, dass die Wün sche der 
Eltern hinsicht lich des ge -
wünsch ten Kinder betreu ungs-
platzes erfüllt werden können.
 
Krieglach als Bildungsstandort 
liegt mir besonders am Herz­
en und so werden auch sämt­
liche Maßnahmen und Arbeiten 
durchgeführt, damit die Päda­
gogen in einem modernen 
Um feld unterrichten können. 
Heuer wurden neben den 
Instandhaltungs­ und War­
tungs  arbeiten, die immer in 
den Sommerferien durchge­
führt werden, Investitionen in 
den Außenbereich beim Ge  -
meinde kindergarten sowie in 
der Volksschule vorgenommen. 
Der großzügige Außenbereich 
beim Gemeindekindergarten, 
der Gemeindekinderkrippe 
so wie beim Heilpädagogischen 
Kin der garten wurde um eini­
ge Spielgeräte ergänzt und 
da rüber hinaus zwei Achter-
bahnen gebaut, wo die Kinder 
mit ihren Tretfahrzeugen 
im gesicherten Bereich erste 
„Straßen erfahrung“ sam­
meln können. Weiters wurde 
das Objekt in dem die vierte 
Kindergartengruppe beheimatet 

ist, mit heimischem Lärchenholz 
be plankt, sodass sich dieses 
Objekt nun optisch sehr gut in 
das Gesamtensemble einfügt.
In der Volksschule wurde ein 
Familienklassenzimmer und ein 
Lesepodest im Dachgeschoß 
des Gebäudes errichtet, um in 
Zukunft noch besser auf die 
Unterrichtsbedürfnisse einge­
hen zu können.
 

Blumenschmuck
 
Der Blumenschmuck der 
Marktgemeinde Krieglach war 
heuer wieder sehr ansprechend. 
In diesem Zusammenhang darf 
ich mich bei der zuständi-
gen Mitarbeiterin, Frau Gabi 
Schreiner und beim Team des 
gesamten Bauhofs, die immer 
unterwegs sind und die Anlagen 
und Parks vorbildlich pflegen, 
bedanken. Allen Hausbesitzern, 
die mit ihrem Blumenschmuck 
wiederum das Ortsbild aufge-
wertet haben, darf ich eben­
falls herzlich danken. Einige 
Privatobjekte wurden von der 
Marktgemeinde Krieglach beim 
Landesblumenschmuck wett­
bewerb nominiert und ich darf 
mit Freude allen Preisträgern 
herzlich gratulieren.

Ein sauberer, mit vielen Blumen 
aufgewerteter Ort erfreut die 
Bürger von Krieglach aber auch 
unsere Gäste, die in Krieglach 
stets herzlich willkommen sind.
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KlimaTickets
von der Marktgemeinde 
Krieglach kostenlos ausleihen!

Um die Klimainitiativen und 
im Speziellen den 
Umstieg auf öf­
fentliche Ver­
kehrsmittel zu 
un te r s tü tzen , 
hat die Marktge­
meinde Krieglach 
über Initiative von 
Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser fünf 
KlimaTickets für 
die Steiermark, die 
von den Kriegla­
chern genützt wer­
den können, erwor­
ben.

Die Marktgemeinde Krieglach 
verleiht diese KlimaTickets an 
die Bürger kostenlos, die mit 
Hauptwohnsitz in Krieglach 
gemeldet sind. Pro Monat kann 
man das KlimaTicket insgesamt 
fünf Tage bzw. an drei aufein­
anderfolgenden Tagen (z.B. am 
Wochenende von Freitag bis 
Sonntag) ausleihen. Pro Person 
kann selbstverständlich nur ein 
KlimaTicket ausgeliehen wer­
den.

Den Wunschtermin kann man 
im Bürgerservice der Markt-
gemeinde Krieglach unter der 
Tel.-Nr. 03855/2355-140, 141 
bzw. unter buergerservice@
krieglach.gv.at bekannt geben. 

Die Reservierungen können 
nur in der Reihenfolge des Ein­
langens berücksichtigt werden. 
Beim Abholen des KlimaTickets 
im Bürgerservice ist eine Kau-
tion in der Höhe von € 20,00 
zu hinterlegen, die bei Retour­
nierung des Tickets wieder rück­
erstattet wird. 

Die Rückgabe, 
sofern das Gemeindeamt 

nicht besetzt ist, kann auch 
durch Einwurf in den Postkasten 
der Marktgemeinde Krieglach 
beim Gemeindeamt erfolgen. 

Sollten Sie das Ticket verlieren, 
müssen die Wiederbeschaf­
fungskosten in der Höhe von 
€ 568,00 in Rechnung gestellt 
werden.

Wir freuen uns, dass diese In­
itiative sehr gut angenommen 
wird und die KlimaTickets an  
durchschnittlich vier von sie-
ben Tagen pro Woche ausgelie-
hen werden. 

Der Krieglacher Bevölkerung 
wünschen wir weiterhin viel 
Freude bei den gebührenfreien 
Fahrten mit den kostenlosen 
KlimaTickets der Marktge-
meinde Krieglach.

Weitere Informationen erhal­
ten Sie im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Krieglach bzw. 
unter www.krieglach.at und 
unter www.verbundlinie.at/
de/tickets/verbundfahrkarten/
klimaticket-steiermark.
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Marktgemeinde Krieglach 
Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2023 
Der Nachtragsvoranschlag für 
das Haushaltsjahr 2023 (in 
der Folge kurz: NVA 2023) 
be    steht im Wesentlichen aus 
einem Ergebnisvoranschlag 
(alle geplanten Erträge und 
Auf         wendungen) und einem 
Finan    zierungs  vor  anschlag (alle 
geplanten Ein­ und Aus   zahl­

ungen). Die Marktgemeinde 
Krieglach hat ihre Geschäftsfälle 
in einem integrierten Drei­
Kompo nenten­Haushalt, näm­
lich dem Er geb  nis­, Finan­
zierungs­ und Ver  mögen  s haus­
halt erfasst.
Der erstellte NVA 2023 basiert 
auf den Daten der bereits er ­

fassten Vermögenswerte, Inves ­
titions  zuschüssen und Fremd ­
mitteln der Markt  ge  meinde 
Krieglach per 01.01.2023 und 
wurde mit den aktualisierten 
Daten per 01.09.2023 ange­
passt.

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 2023 
folgendes Bild:

MVAG 
Ebene

MVAG  
Code

Mittelverwendungs- und w
-aufbringungsgruppen (1. Ebene) NVA 2023 VA 2023 

SU 21 Summe Erträge 15.289.600,00 14.951.300,00

SU 22 Summe Aufwendungen 14.509.400,00 14.244.100,00

SA 0 SA0 (0) Nettoergebnis (21 ­ 22) 780.200,00 707.200,00

SA 0R SA 0R Saldo Haushaltsrücklagen 182.000,00 ­216.000,00

SA 00 SA00
Nettoergebnis nach Zuweisung und 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen (SA 0 
+ / ­ SU23)

962.200,00 491.200,00

1 Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag

Die Erträge ergeben sich im 
Wesentlichen aus den Ein­
zahlungen aus den Ertrags an­
teilen, aus den Einzahlungen 
aus den eigenen Abgaben und 
aus den Transfererträgen von 
Trägern des öffentlichen Rechts. 
Die Summe der Aufwendungen 
setzt sich aus rund 45% für 

Sachaufwand, rund 28% für 
Personalaufwand und rund 27% 
für Transferaufwand zusammen. 
Für den Finanzierungsaufwand 
werden nur 0,26% benötigt.

Aufgrund des umfangreichen 
Krieglacher Gemeinde straßen­
netzes sowie in den Be reichen 

Trinkwasserleitung, Fäkal ka­
nal  netz, Abfallwirtschaft und 
Wohn­ und Geschäftsgebäude 
beträgt die Abschreibung 
in diesen Bereichen rund  
€ 967.000,00. 
In Summe belaufen sich die 
Abschreibungen auf ca.  
€ 1.286.000,00.

Angaben in Euro
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Die Einzahlungen ergeben sich 
im Wesentlichen aus den Ein­
zahl ungen aus den Er  trags an­
teilen, aus den Ein zahl ungen 
aus den eigenen Ab gaben, den 
BZ­Mitteln und aus den Trans fer­
er trägen von Trägern des öffentli­
chen Rechts. 
Die Auszahlungen setzen sich 
aus Auszahlungen für Sach auf­
wand, für Personal aufwand und 
für Transfer aufwand zusammen. 
Die Einzahlungen der investiven 
Gebarung ergeben sich aus den 

geplanten Grund stücks  verkäufen 
sowie aus Kapitaltransfers von 
Bund und Land im Zuge des 
Kommu nalen Investitions pro­
grammes (KIP).
Die Auszahlungen investiver 
Gebarung betreffen In ves titionen 
wie Sanie rung des Krieg     lacher 
Straßen netzes, An    schaffung von 
Spiel ge räten für die Kinder gär­
ten, Um        stellung der Schulen 
auf LED Beleuchtung, Neuge­
stal tung der Parkanlage ehem. 
„Weber  haus“, General sanie­

rung der Tennisplätze sowie die 
Anschaffung eines PKW’s zur 
Auslieferung von „Essen auf 
Rädern“. Die Auszahlungen aus 
der Finanzierungstätigkeit betref­
fen die Tilgung der bestehenden 
Darlehen, wobei Dar lehen in der 
Höhe von € 473.016,02 in den 
Bereichen Kanalisation sowie 
Wohn­ und Geschäftsgebäude 
durch die Verwendung von vor­
handenen Rücklagen vorzeitig 
getilgt wurden, um beträchtliche 
Zinszahlungen zu vermeiden.

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 
2023 folgendes Bild:

MVAG 
Ebene

MVAG  
Code

Mittelverwendungs- und 
-aufbringungsgruppen (1. Ebene) NVA 2023 VA 2023 

SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 14.747.800,00 14.397.700,00

SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 12.957.900,00 12.799.600,00

SA 1 SA 1 Saldo (1) Geldfluss aus der operativen 
Gebarung (31 ­ 32) 1.789.900,00 1.598.100,00

SU 33 Summe Einzahlungen investive Gebarung 801.700,00 438.200,00

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung 2.035.200,00 1.923.500,00

SA2 SA2 Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven 
Gebarung (33 ­ 34) ­1.233.500,00 ­1.485.300,00

SA3 SA3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 
+ Saldo 2) 556.400,00 112.800,00

SU 35 Summe Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00

SU 36 Summe Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 542.400,00 101.400,00

SA4 SA4 Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit (35 ­ 36) ­542.400,00 ­101.400,00

SA5 SA5 Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlags­
wirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) 14.000,00 11.400,00

Angaben in Euro

2 Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung

Ein Vorhaben, welches eine 
Inves  tition in immaterielle Ver ­
mögensgegenstände, Sach an­
lagevermögen oder die Er  brin ­
gung sonstiger Leistungen zum 
Gegenstand hat, umfasst alle sich 
auf dieses Vorhaben beziehen­
den sachlich abgrenzbaren und 
wirtschaftlich zusammengehöri­

gen Leistungen, die in der Regel 
aufgrund einer ein heit lichen 
Planung erbracht werden. Ein 
Vorhaben hat einen in wirtschaft­
licher, recht    licher oder finan­
zieller Hin  sicht ein      heitlichen 
Vor  gang zum Gegen      stand. Für 
das Haus         halts     jahr 2023 plant 
die Markt     ge  meinde Krieglach 

In   ves  titionsvorhaben in der 
Höhe von rd. € 2.035.000,00. 
Diese Anschaffungs­ oder Her    ­
stellungskosten sollen im 
Wesent  lichen durch Eigen mittel, 
durch Kapital trans fer zahlungen 
des Landes und Bun des so wie 
mit Gemeinde­Be darfs  zu weis­
ungs mitteln finanziert werden.
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Begrüßung durch den 
Organisator Vbgm. Ewald Rami

3 Zahlungsreserve

Der Finanzierungshaushalt 
weist lt. NVA 2023 ein positi-
ves Ergebnis von € 14.000,00 
aus.

Betreffend der Liquidität kann 
festgestellt werden, dass sich 
per 01.09.2023 ein Kassenstand 
von rund € 4.700.000,00 ergibt. 

Die Liquidität der Gemeinde 
stellt sich hervorragend dar!

Am Freitag, dem 15. Septem­
ber fand seitens der Markt­
gemeinde Krieglach über 
Initiative des Schulausschuss-
obmannes Vzbgm. Ewald Rami 
gemeinsam mit dem Sportrefe-
rat, vertreten durch Obmann  
Hubert Riegler, der große 
Schul­ und Familiensporttag der 
Marktgemeinde Krieglach statt. 
Der Schul­ und Familiensporttag 
soll einerseits dazu dienen, dass 

die Schüler, die Kinder und Ju­
gendlichen, die Krieglacher Be­
völkerung und die Gäste einen 
Einblick in das Vereinsleben der 
Krieglacher Sportvereine be­
kommen und andererseits hat 
man auch die Möglichkeit sich 
bei den Stationen der einzelnen 
Vereine aktiv zu betätigen.

So gab es am Vormittag für 
die Schüler der Volksschule 

Sportprogramm – Aufwärmen mit Andrea Sonnbichler
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Krieglach einen Klassenver­
gleichswettbewerb, wo man 
bei verschiedenen Stationen 
die Geschicklichkeit und die 
Schnelligkeit unter Beweis stel­
len konnte. Zum Abschluss gab 
es für alle Klassen einen Preis 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach für die Klassenkassen.

Am Nachmittag konnten viele 
interessierte und sportbegeis­
terte Besucher vor und im 
Krieglacher Sportzentrum zum 

Familiensporttag von den Ge­
meindeverantwortlichen be­
grüßt werden. 

Ein buntes Rahmenprogramm 
für Groß und Klein rundete das 
Angebot des diesjährigen Fami­
liensporttages ab. 

Selbstverständlich bestand auch 
heuer wieder die Möglichkeit, 
sich bei den Ständen der einzel­
nen Vereine über die örtlichen 
Sportangebote zu informieren. 

Der ASVÖ, der bei diesem Fa­
miliensporttag als Mitveranstal­
ter auftrat, steuerte ein schönes 
Familiensporttag T­Shirt für jedes 
Kind bei. 

Darüber hinaus gab es vom 
ASVÖ Stationenpässe für alle 
Teilnehmer, die bei den ein­
zelnen Stationen abgestempelt 
wurden. Mit einem gestempel­
ten Stationenpass konnte man 
an der Verlosung teilnehmen 
und wertvolle Preise gewinnen.

Max-Mell-Ice Pirates

Freiwillige Feuerwehr Krieglach

EKRO TUS Krieglach-Fußball

Österreichischer Alpenverein Sektion Krieglach

1.ESV Krieglach und TUS Krieglach Stocksport

Freunde der Waldschule
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Den mitwirkenden Verei-
nen bzw. Institutionen darf  
auf diesem Wege ein herzli-
ches „Danke“ ausgesprochen 
werden:

 Freiw. Feuerwehr Krieglach

  Eis­ und Stocksportverein 
TUS Krieglach

  1. ESV Krieglach (Spangerl­
schießen)

  EKRO TUS Krieglach ­  
Fußball 

  Freunde der Waldschule 

  Max­Mell­Ice Pirates

  Österreichischer Alpenver­
ein/Sektion Krieglach

 ÖRK Ortsstelle Krieglach

  Schützenverein Krieglach 
(Lasergewehrschießen)

  Skiteam TUS Krieglach
 
  ASVÖ 

  Dancingclub­Cheerleader 
The Butterflys

  SchachKlub Windheimat 
TUS Krieglach

  Tennisclub TUS Krieglach

  Turnverein Krieglach

ÖRK Ortsstelle Krieglach

Skiteam TUS Krieglach

Dancingclub-Cheerleader The Butterflys

Schützenverein Krieglach

ASVÖ

Tennisclub TUS Krieglach
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die glücklichen Gewinner

Turnverein Krieglach

Preisverlosung 

Die Besucher zeigten großes In­
teresse und hatten großen Spaß 
mit dem Angebot der örtlichen 
Sportvereine bzw. Institutionen. 
So mancher Besucher, der noch 
keinem Krieglacher Verein an­
gehört, könnte durch diese Ver­
anstaltung zur Mitgliedschaft 
bzw. zur aktiven Vereinsarbeit 
in Krieglach bewogen worden 
sein. Für die Verpflegung der 
Gäste sorgte der EKRO TUS 
Krieglach­Fußball – Danke! 

Die Besucher hatten bis ca. 
16.00 Uhr die Möglichkeit, sich 
bei den einzelnen Stationen der 
Vereine zu informieren bzw.  
konnte man seine Fähigkeiten 
an Ort und Stelle testen. 

Nach der Verlosung endete der 
diesjährige Familiensporttag. 

Ein großes DANKE an die Or-
ganisatoren, insbesondere dem 

Hauptverantwortlichen Herrn 
Vbgm. Ewald Rami für die her-
vorragende Vorbereitung und 
Durchführung dieser Veranstal-
tung!
 

Loopy Balls
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Blumenschmuck 
der Marktgemeinde Krieglach

und umsichtige Arbeit, aber vor 
allem für ihren enormen Einsatz 
großes Lob und Anerkennung 
ausgesprochen werden.

Der Blumenschmuck der Markt­
gemeinde Krieglach auf vielen 
öffentlichen Plätzen, entlang 
von Straßen und Brücken, ge­
dieh aufgrund der liebevollen 
Pflege besonders prächtig. 

In diesem Zusammenhang darf 
allen Gemeindemitarbeitern, 
die mit der Blumen­, Park­ und 
Anlagenpflege beschäftigt sind, 
insbesondere Frau Gabriele 
Schreiner, für Ihre vorbildliche 

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Blumenschmuck 
in Krieglach
Viele Ein­ und Mehrfamilien­
wohnhäuser, wie auch Bau­
ernhäuser waren in den Som­
mermonaten mit Blumen 
geschmückt und verschönerten 
unser Ortsbild. 
Aber auch kunst­ und liebevoll 
gestaltete Vorgärten erfreuten 
den Gast und die einheimische 
Bevölkerung, wenn sie durch 
unseren Ort spazierten. 
Dafür wird von der Marktge-
meinde Krieglach Dank und An-
erkennung ausgesprochen.

Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach wurden wiederum 
Häuser in den unterschiedlichen 
Kategorien zum Landesblumen­
schmuck angemeldet und kön­
nen wir erfreulicherweise fest­
stellen, dass alle Objekte beim 
Landesblumenschmuckwettbe-
werb prämiert wurden.

Nachstehenden Familien dürfen 
wir zur landesweiten Auszeich-
nung herzlich gratulieren:

Häuser mit Vorgarten – 
Auszeichnung in Bronze:

 Fam. Maria und Franz  
 Neuburger  
 Fam. Waltraud und Friedrich 
 Stelzer

Balkon-, Terrassen- und 
Fensterschmuck – 
Auszeichnung in Bronze:

   Frau Johanna Ochsenhofer
   Frau Manuela Wallner-Springer

Bauernhöfe – 
Anerkennung:

   Fam. Sieglinde und Johann 
Paller, vlg. Gondbauer  

Bauernhöfe in steiler 
Hanglage – Bronze:

   Frau Waltraud Hörtner  und
		Frau Silvia Kohlbacher vlg. 

Tösch

Gewerbetriebe – 
Auszeichnung in Bronze:

 Installationen Siegfried Lackner 

Gärten –
Auszeichnung in Bronze:

   Frau Christine Oberer

Besondere Leistungen – 
Gruppenprojekte:
Auszeichnung in Gold:

 Komitee Behindertenhilfe
 Bezirkspflegeheim Krieglach
  Reihenhausanlage Rainhof­

siedlung 3,5,7,9,11,13,15

Frau Manuela Wallner-Springer

Familie Stelzer

Frau Johanna Ochsenhofer

Familie Neuburger
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Reihenhaussiedlung Rainhof

Frau Christine Oberer

Bezirkspflegeheim Krieglach

Frau Hörtner und Frau Kohlbacher, vlg. Tösch

Reihenhaussiedlung Rainhof

Installationen Lackner

Komitee Behindertenhilfe

Familie Paller, vlg. Gondbauer
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Blumenschmuckausflug 

nehmer kurz gestärkt, bevor der 
Festakt der Flora|2023 begann. 
Alle von der Marktgemeinde 
Krieglach nominierten Besit-
zer jener Objekte, wo der Blu-
menschmuck besonders schön 
gestaltet worden ist, erhielten 
eine Landesauszeichnung und 
wir dürfen auf diesem Wege 
noch einmal herzlich gratulie-
ren. 

Nach einer gemeinsamen Jause 
traten wir wieder die Heimreise 
an und wir waren übereinstim­
mend der Meinung, dass die 
Ortschaft Soboth zwar sehr 
klein, aber sich toll auf diese 
Schlussveranstaltung vorberei­
tet hatte und jedenfalls einen 
Besuch wert war.

Alle Teilnehmer waren von der 
Gesamtorganisation des Ausflu-
ges begeistert, noch dazu bei 
traumhaften Wetterbedingun-
gen.

Wie alljährlich wurden von 
der Marktgemeinde Krieglach 
die Häuser, die einen beson­
ders schönen Blumenschmuck 
hatten und sich zum Blumen­
schmuckwettbewerb der Markt­
gemeinde Krieglach angemeldet 
haben, besichtigt. Am Donners-
tag, dem 7. September wurden 
diese Blumenliebhaber von der 
Marktgemeinde Krieglach als 
Zeichen der Anerkennung und 
Wertschätzung zu einem ge­

meinsamen Ausflug eingeladen.
Die Fahrt führte uns heuer in die 
kleine, nette Ortschaft Soboth 
(Gemeinde Eibiswald) in die 
Weststeiermark, wo heuer die 
Preisträger der Flora|2023 im 
Rahmen der 64. Preisverleihung 
des Landes Steiermark prämiert 
und geehrt wurden. 

Nach Ankunft im Ortsteil Soboth 
der Gemeinde Eibiswald haben 
sich die Krieglacher Reiseteil­

prächtige Blumenarrangements schmückten die Flora|23

die Krieglacher genossen den gemütlichen Ausflug Preisverleihung im Rahmen der Flora|23

Frau Bgm. Regina Schrittwieser und die Krieglacher Reisegruppe
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Wasser- und Naturerlebnisland Freizeitsee 

Nach einer eher länger anhalten­
den kühlen Frühlingszeit war der 
Freizeitsee, der Kleinbadeteich 
und alle Anlagen auf unserem 
Wasser­ und Naturerlebnisland ab 
Mitte Juni sowie im Juli, August 
und Anfang September wieder 
ein beliebter Treffpunkt für Erho­
lungssuchende, Sonnenhungrige 
und Wassersportler. Besonders 
der August zeigte sich von sei­
ner schönsten Seite mit seinen 
hochsommerlichen Temperaturen 
und auch im September konnten 
wir noch sommerliche Badetage 
verzeichnen, sodass wir erst am 
Sonntag, dem 10. September die 
Badesaison beendet haben. Mit 
einem Dankeschön an die Gäste 
in Form von „Gratis-Parken“ 
am letzten Badetag beendeten 
wir die Badesaison und freuen 
uns bereits auf den Sommer im 
nächsten Jahr! In der heurigen, 
guten Sommersaison hatten wir 

beim Kleinbadeteich 53 Betriebs-
tage und entspricht dieser Wert 
dem langjährigen Durchschnitt 
seit der Inbetriebnahme im Jahr 
2004. Das gesamte Gelände be­
findet sich stets in einem gepfleg-
ten, einladenden Zustand und 
darf in diesem Zusammenhang 
allen, die sich dafür einsetzen 
und die entsprechende Arbeit 
verrichten, ein herzlicher Dank 
ausgesprochen werden. Bei der 
Überprüfung durch die Bezirks­
hauptmannschaft Bruck­Mürzzu­
schlag wurde von den amtlichen 
Sachverständigen festgehalten, 
dass die gesamte Anlage in ei-
nem wunderbaren Zustand ist 
und alle Einrichtungen regelmä-
ßig gewartet werden, sodass für 
die Gäste optimale Bedingungen 
in jeder Hinsicht vor allem auch 
in punkto Sicherheit vorliegen. 
Auch den Pächtern des Freizeit­
seegebäudes für den Betrieb 

und die Bewirtung während des 
ganzen Sommers ein herzliches 
„Danke“! Auf die Wasserqualität 
wird ebenfalls ein besonderes 
Augenmerk gelegt und das Was­
ser regelmäßig kontrolliert. Die 
Analysen entsprechen stets den 
Vorgaben und weist das Bade-
wasser beste Qualität auf. Der 
Badebetrieb am Areal des kleinen 
Naturteiches wurde mit 10. Sep­
tember eingestellt, jedoch haben 
Sie jederzeit die Möglichkeit das 
übrige Gelände für die Erholung 
zu genießen. Wir dürfen auch 
hinweisen, dass es im Herbst 
wiederum die Möglichkeit gibt, 
am Freizeitsee zu fischen. Be-
rechtigungskarten, die den gan­
zen Herbst über gültig sind, kön­
nen zum Preis von € 50,00 im 
Gemeindeamt bezogen werden. 
Wir danken für Ihren Besuch und 
freuen uns schon auf eine schöne 
Sommersaison im nächsten Jahr.

Kinderspielplatz Beachvolleyballplätze

Outdoor Fitnessgeräte Wasserspielplatz Kneippanlage

Naturbadeteich Gesamtanlage
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Behebung von Wasserrohrbrüchen 
Die Krieglacher Bevölkerung 
wird überwiegend mit Wasser 
aus dem Feistritzgraben ver­
sorgt, das gemäß den Prüfergeb­
nissen stets beste Qualität auf­
weist. Um sicher zu gehen, dass 
Umwelteinflüsse kein Auslöser 
von Qualitätsminderungen des 
guten Krieglacher Quellwassers 
sein können, wurde der Trink­
wasserhochbehälter stets mo­
dernisiert und mit einer Filter-
anlage sowie einer UV-Anlage 
ausgestattet. Das Quellwasser 
aus dem Feistritzgraben kommt 
im Ortsgebiet mit einem Eigen­
druck von rund acht bar an, 
welcher für den Weitertransport 
in die Haushalte zu hoch wäre. 
Bereits seit Inbetriebnahme der 
Krieglacher Wasserversorgung 
aus dem Feistritzgraben befin­
det sich in der Steinfeldstraße, 
unweit der Mittelschule, ein 
so genanntes Clayton-Ventil, 
welches die Aufgabe hat, den 
Druck von acht auf rund fünf 
bar zu reduzieren, um sicher zu 
gehen, dass die weiteren Was­
serversorgungsinstallationen 
keinen Schaden nehmen. Dieses 
Druckreduzierungsventil, das 
auch einer jährlichen Wartung 
unterzogen wird, musste nun 
mit Ablauf einer Garantiezeit 
von 40 Jahren erneuert werden. 
Für diesen Austauch musste 
die Wasserversorgung vom 
Feistritzgraben unterbrochen 

werden und die Marktgemeinde 
Krieglach hat zum ersten Mal 
auf die im Jahre 2018 errich­
tete Notversorgung vom Voest-
Brunnen zurückgegriffen, um 
die Krieglacher Haushalte mit 
Trinkwasser zu versorgen. Zu 
Beginn der Umbauarbeiten hat 
alles bestens funktioniert, je­
doch sind scheinbar durch die 
geänderte Flussrichtung bzw. 
durch Druckschwankungen 
im Leitungsnetz, bestehende 
Schwachstellen im Rohrnetz 
gebrochen, welche  schließlich 
zu zwei großen Rohrbrüchen 
geführt haben. 

Der erste Einsatz für unsere 
Mannschaft des Bauhofs war 
die Behebung des Rohrbruchs 
auf der so genannten Alplkreu-
zung Richtung Pestalozzistraße. 
Es wurde die ganze Nacht von 
unseren Bauhofmitarbeitern 
durchgearbeitet und der Rohr­
bruch konnte am frühen Mor­
gen behoben werden. Leider 
musste festgestellt werden, dass 

sich der Druck im Leitungsnetz 
nur spärlich aufbaute und die 
höher gelegenen Objekte in 
Krieglach nicht versorgt werden 
konnten. Unsere Mitarbeiter 
haben an verschiedenen Stel­
len Messungen durchgeführt. 
Aufgrund der Meldung eines 
Anrainers, konnte ein weiterer, 
großer Rohrbruch in der Gra-
zer Straße in der Nähe der Fa. 
NK- Elektrotechnik geortet wer-
den. Wiederum hat Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser sofort alle 
erforderlichen Schritte gesetzt, 
sodass auch dieser Rohrbruch 
zügig behoben werden konnte. 
Die besondere Herausforderung 
bei diesem Rohrbruch war, dass 
die Hauptwasserleitung in die­
sem Bereich in einer Tiefe von 
rund drei Metern verlegt ist 
und der fließende Verkehr auf 
der Landesstraße so wenig als 
möglich beeinträchtigt werden 
sollte. Darüber hinaus stellte 
sich bei den Grabungsarbeiten 
heraus, dass sehr große Steine 
auf der Leitung lagen, sodass 

Druckreduzierung mittels Clayton-Ventil

Behebung des Rohrbruchs Alplkreuzung / Pestalozzistraße
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sehr vorsichtig gegraben werden 
musste. Als endlich die Leitung 
am Abend freigelegt war, gab es 
ein Starkregenereignis und das 
ganze Material gab wieder nach 
und die Künette verfüllte sich 
wieder. Aus Sicherheitsgründen 
konnte hier in der Nacht nicht 
gearbeitet werden. Frau Bgm. 
Schrittwieser nahm sofort mit 
der Freiw. Feuerwehr Krieglach 
und der Werksfeuerwehr Kon­
takt auf und ersuchte die Feu­
erwehrkommandanten, jene 
Häuser, die in dieser Zeit nicht 
mit Wasser über die öffentliche 
Wasserleitung versorgt werden 
konnten, mit Wasser zu versor­
gen. Ein herzliches Danke an 

alle Feuerwehrkameraden für 
die rasche und vorbildliche Ein-
satztätigkeit.
Bereits am nächsten Vormittag 
konnte auch hier von unseren 
Bauhofmitarbeitern der Schaden 
behoben werden. 
Der Druck im Leitungsnetz er-
holte sich zusehends und die 
Versorgung der gesamten Be-
völkerung war wieder gewähr-
leistet. 
Eine besondere Hauszuleitung 
zu einem Einfamilienhaus in 
der Alplstraße musste ebenfalls 
in diesem Zusammenhang er­
neuert werden. Diese Baustelle 
hat unsere Mitarbeiter ebenfalls 
gefordert. Einerseits musste die 

gesamte Landesstraße gequert 
werden, und andererseits musste 
die Hauswasserzuleitung, wel­
che unter dem Ankerrohr lag, 
erneuert werden. Dieses An­
kerrohr hat einen Durchmesser 
von einem Meter, in welchem 
der Höllbach verläuft.  Mit viel 
Geschick und Ausdauer konnte 
auch diese Baustelle erfolgreich 
abgeschlossen werden.
Wir bedanken uns bei der 
betroffenen Krieglacher Be-
völkerung für das großartige 
Verständnis in dieser Zeit und 
dürfen unseren Mitarbeitern 
des Gemeindebauhofs für ihren 
unermüdlichen Einsatz herzlich 
danken!

Neue Lagerflächen 
in der Rot-Kreuz-Dienststelle
Die Verantwortlichen des Roten 
Kreuzes, Dienststelle Krieg-
lach, sind an Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser zwecks Schaffung 
neuer Lagerflächen herange­
treten. Gemeinsam wurde eine 
zweckmäßige Lösung gefunden, 
sodass weitere Lagerflächen im 
bestehenden Lager geschaffen 
werden konnten. Durch den 
Einbau einer Zwischendecke, die 
über eine Treppe erreichbar ist, 
konnte die Lagerfläche praktisch 
verdoppelt werden.

Wir freuen uns, dass das Ein­
satzzentrum in Krieglach, das 

im Jahr 2011 errichtet und zur 
Gänze von der Marktgemeinde 
Krieglach finanziert wurde, so 
gut funktioniert und die beiden, 
örtlich stationierten Einsatzorga­
nisationen, die Freiwillige Feuer­
wehr Krieglach und das Rote 

Kreuz Ortsstelle Krieglach vor­
bildlich zusammenarbeiten.

Die Marktgemeinde Krieglach 
wünscht weiterhin alles Gute 
und dankt allen Freiwilligen für 
ihre Einsatzbereitschaft!

neue Lagerflächen durch Errichtung einer Zwischendecke

Behebung des Rohrbruchs in der Grazer Straße Rohrbruch - Hausanschluss Alplstraße



O k t o b e r  2 0 2 3 Kinder & Jugend

18 19

Kindergemeinderat 
Angelobung des neuen 
Kindergemeinderates

Besonders feierlich war die 
Angelobung des neuen Kinder-
gemeinderates im Rahmen der 
gemeinsamen Sitzung mit dem 
Erwachsenen-Gemeinderat am 
27. Juni im großen Saal des Ver­
anstaltungszentrums. 

Nach der Begrüßung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
wurde von Frau Johanna Rein­
precht von der Landentwicklung 
Steiermark, die als Begleiterin 
des Kindergemeinderates der 
Marktgemeinde Krieglach fun­
giert, eingehend erklärt, warum 
es von großer Bedeutung ist, 
bereits die Kinder in die kom-
munalen Abläufe miteinzubin-
den bzw. welche Aufgaben und 
insbesondere welche Ziele der 
Kindergemeinderat verfolgt. Be­
sonders erfreulich ist, dass sich 
nach der Vorstellung des Pro-

jektes Kindergemeinderat in der 
Volksschule und in der Mittel-
schule durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und der Obfrau 
des Kinderausschusses der 
Marktgemeinde Krieglach, Frau 
GRin Franziska Holzer, über 50 
interessierte Kinder gemeldet 
haben. Nach den ersten Treffen 
und Arbeitssitzungen des Kin­
dergemeinderates verblieben 
schließlich 51 Kinder, die zur 
feierlichen Angelobung am 27. 
Juni eingeladen wurden. 

Frau Johanna Reinprecht hat in 
der Folge die Vorstellungsrunde 
mit den anwesenden Kinderge­
meinderäten durchgeführt, bei 
der sich alle Kinder kurz mit Na­
men vorgestellt haben. In sehr 
angenehmer und feierlicher 
Atmosphäre wurde nach der 
Vorstellung der Mitglieder des 

Kindergemeinderates von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser zur 
Angelobung übergeleitet. 

Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser dankte den Kindern für die 
Bereitschaft, bereits im Kinder-
gemeinderat, Verantwortung 
für ihre Altersgruppe in der 
Gemeinde Krieglach zu über-
nehmen, da sie diese mit einem 
Mandat im Kindergemeinderat 
vertreten. Weiters dankte sie 
den Eltern und Familien sehr 
herzlich, dass sie die Teilnahme 
ihrer Kinder im Krieglacher Kin­
dergemeinderat ermöglichen. 

Nach Verlesung der Angelo-
bungsformel leistete jedes 
Mitglied des neuen Kinderge-
meinderates das Gelöbnis in 
die Hand von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser.

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser Vorstellungsrunde, geleitet von Frau Johanna Reinprecht

Angelobung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser
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Besonders vorbildlich war, dass 
der Kindergemeinderat bereits 
sehr aktiv war und nach dem 
Kennenlerntreffen bereits die 
Kinderbürgermeister gewählt 
wurden und die künftigen, ge­
meinsamen Projekte definiert 
wurden. Ein schönes Erlebnis 
war jedoch das Anlegen einer 
Blumenwiese bei der Gölkka-
pelle, die während der Sommer­
monate wunderschön gediehen 
ist. Fotos, Zeichnungen und die 
Ergebnisse der gemeinsamen 
Zusammenkünfte wurden den 
Angehörigen im Rahmen der 
Angelobungsfeier stolz präsen­
tiert. 

Von den Vertretern der Land-
entwicklung Steiermark wurde 
die Marktgemeinde Krieglach 
besonders lobend hervorgeho-
ben, da Krieglach auf diesem 
Gebiet eine Vorreiterrolle ein­
genommen hat und der erste 
Kindergemeinderat in der Stei-

ermark in Krieglach bereits im 
Jahre 2014 installiert wurde. Ein 
Beispiel dafür, dass kommunale 
Arbeit begeistern kann, ist GRin 
Elena Schwab, die dem Kinder­
gemeinderat und dem Jugendrat 
angehört hat und nunmehr Ver­
antwortung im Erwachsenen­
Gemeinderat übernommen hat. 
Auch die Leiterin der Kinder-
krippe, Frau Nadine Auer, fun­
gierte einige Jahre im Kinder­
gemeinderat und im Jugendrat 
und bekleidete sogar das Amt 
der Kinderbürgermeisterin. 

Die Geschäftsführerin der 
Landentwicklung Steiermark, 
Frau Mag. Sandra Höbel, hob 
in ihren Dankesworten, die 
Leistungen der Marktgemeinde 
Krieglach insbesondere von 
Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser, die das Projekt Kinderge­
meinderat und Jugendrat auf­
grund seiner Wichtigkeit immer 
besonders vorangetrieben hat, 

hervor und bedankte sich bei 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
mit einer Ehrentafel der Land-
entwicklung Steiermark, die 
im Gemeindeamt der Marktge­
meinde Krieglach einen Ehren­
platz erhalten wird.    

Zum Abschluss der Feierstunde 
wünschte Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser den angelobten 
Kindergemeinderäten alles 
Gute für ihre Arbeit und vor 
allem viel Freude  bei den ge-
meinsamen Treffen. Besonders 
freut sie sich auf viele Projekte 
des Kindergemeinderates, die 
sie als Bürgermeisterin namens 
der Marktgemeinde Krieglach 
gerne unterstützen wird.

Ebenso dankte sie insbesonders 
Frau GRin Franziska Holzer für 
ihre Bereitschaft den Kriegla-
cher Kindergemeinderat  zu 
begleiten! 

Frau GF Mag. Sandra Höbel sprach der 
Marktgemeinde Krieglach Dank und Anerkennung aus

Überreichung der Ehrentafel an Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser

der neu angelobte Kindergemeinderat mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
sowie den Vertretern der Marktgemeinde Krieglach und der Landentwicklung Steiermark
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Auch im heurigen Jahr fand  
über Organisation des Kinder-
referates unter Obfrau GRin 

Franziska Holzer 
ein tolles Sommer­ 
bzw. Ferienpro­

gramm für die Kinder 
und Jugendlichen von 

Krieglach statt.

Am Sonntag, dem 16. Juli un­
ternahmen die Kinder und Ju­
gendlichen einen Ausflug in das 
Wassererlebnisland Eisenwurzen 
in St. Gallen. Bei wunderschö­
nem Sommerwetter konnte das 
Angebot im Wassererlebnisland 
richtig ausgekostet werden. Vom 
Wasserspielplatz über Kanufah­
ren bis hin zum historischen Sä­
gegatter wird in St. Gallen ein 
großer Bogen über die Vielfalt 
des Wassers gespannt. Es war 

ein wunderschöner, lustiger und 
auch lehrreicher Tag, der den 

Teilnehmern noch lange in schö­
ner Erinnerung bleiben wird.

Wassererlebnisland Eisenwurzen, St. Gallen

Nach Spielberg zum größten 
Indoorfreizeitpark mit Kinder­
spielplatz führte uns die Reise 
am Samstag, dem 29. Juli. Ein 
halber Tag, Spiel und Bewegung 
pur, kam bei den Kindern sehr 

gut an. Ob in der Kids Area oder 
in der Jump Area, die Möglich­
keiten, sich zu bewegen und 
Neues auszuprobieren sind in 
diesem österreichweit größten 
Indoorfreizeitpark riesig.

Natürlich besuchten wir auch 
die Party Area, wo es für die Kin­
der noch eine kleine Jause gab, 
bevor wir wieder die Heimreise 
nach Krieglach antraten. 

Playworld Spielberg

20. Krieglacher Kinder- 
und Jugendsommer
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Am Sonntag, dem 13. August 
unternahmen wir einen Ausflug 
auf die Gemeindealpe. 
Unter dem Motto „Rollen auf 
der Gemeindealpe“ wurden alle 
Reiseteilnehmer mit Rollern, die 
über besonders breite Reifen 
verfügen, ausgestattet. 

Über einen „Down­Hill­Par­
cour“ ging es dann rollend ins 
Tal. 

Nach diesem aufregenden Er­
lebnis gab es für die Kinder und 
Jugendlichen eine wohltuende 
Stärkung.

Rollen auf der Gemeindealpe

Am Freitag, dem 18. August 
wurden die Sommerrodelbahn 
und der Motorikpark in Koglhof 
besucht. Nach einigen rasanten 
Talfahrten mit der Sommerrodel 
hatten die Kinder und Jugendli­

chen noch die Möglichkeit den 
Motorikpark zu besuchen, um 
ihre Geschicklichkeit zu tes­
ten. Es war ein wunderschöner 
Nachmittag mit vielen interes­
santen Erlebnissen, insbeson­

dere die Sommerrodelbahn war 
bei den Kindern und Jugendli­
chen „der Renner“. 
Nach einer gemeinsamen Jause 
ging es wieder zurück nach 
Krieglach.

Sommerrodeln in Koglhof
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Zu einer kleinen Radtour wur­
den die Kinder und Jugendli­
chen am Freitag, dem 25. Au­
gust eingeladen. Gemeinsam 
mit einigen Mitgliedern des 
Krieglacher Kindergemeindera­

tes, der heuer im Sommer ange­
lobt wurde, wurde eine kleine 
Radtour über die Langenwanger 
Au unternommen. 
Eine kleine Rast mit einem gu­
ten Eis durfte natürlich nicht feh­

len. Ein gemütlicher Nachmit­
tag in angenehmer Atmosphäre 
ging um ca. 18.00 Uhr, als wir 
nach Krieglach zurückkehrten, 
zu Ende. 

Radtour mit dem Krieglacher Kindergemeinderat

Am Freitag, dem 1. September 
stand ein gemütlicher Kino­
nachmittag am Programm. Wir 
besuchten das Kino in Kapfen­
berg und amüsierten uns beim 
Film „Miraculous – Geschichten 
von Ladybug und – Cat Noir“. 
Anschließend ging es noch 
auf eine kleine Jause zu Mc­
Donalds, die den entspannten 
Nachmittag wohlschmeckend 
abrundete. 

Gemeinsamer Kinobesuch

Sprechstunden des Bürgermeisters

Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/114 63 85
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Oma, Opa & Co lesen vor  
Vorlesestunde

Die nächste Vorlesestunde wird 
am Freitag, dem 27. Oktober 
2023, mit Beginn um 15.00 
Uhr in der Gemeindebücherei 
stattfinden. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme und viele 
lesebegeisterte Kinder!

Am letzten Freitag im Monat 
September hat die Marktge­
meinde Krieglach im Rahmen 
der familienfreundlichen Ge­
meinde („familienfreundliche-
gemeinde“) wiederum zu einer 
Vorlesestunde unter dem neuen 
Motto „Oma, Opa & Co lesen 
vor“ in die Gemeindebücherei 
der Marktgemeinde Krieglach 
eingeladen. Die Leiterin der 
Gemeindebücherei, Frau San-
dra Kutzner, konnte eine Schar 
von interessierten Kindern und 
deren Eltern begrüßen. 
Mit dieser generationenüber-
greifenden Aktion soll den Kin­
dern die Wichtigkeit des Lesens 
und eine sinnvolle Alternative 
zu Fernsehen, Smartphone, so­
zialen Medien und Internet ver­

mittelt werden. Als Vorlesende 
konnte Frau Monika Kotscher 
gewonnen werden. Für den 
spannenden und kindgerechten 
Vortrag der Geschichten darf ein 
großes „Danke“ ausgesprochen 
werden.

Wirtschaft

Café Centro   
Wiedereröffnung
Das Café Centro am Krieglacher 
Hauptplatz wurde von Herrn 
Pren Gojani, der als Unterneh­
mer für Gerüst­, Fassaden­ und 
Bauarbeiten bekannt ist, erwor­
ben und mit einem fachkundi­

gen Team wiedereröffnet. Wir 
freuen uns, dass das Café Centro 
am Hauptplatz wieder seinen 
Betrieb aufgenommen hat und 
damit das gastronomische Ange­
bot im Zentrum erweitert wurde. 

Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser gratulierte dem Eigentümer 
des Cafés Centro sowie seinem 
Team zur Wiedereröffnung am 
1. August gemeinsam mit Vbgm. 
Ewald Rami, Vbgm. Maximilian 
Schwaiger und GK Elviera Kö-
nigshofer und wünschte für die 
Zukunft alles Gute und guten 
wirtschaftlichen Erfolg.  

Öffnungszeiten und Kontakt:

Mo ­ Do: 08.00 ­ 21.00 Uhr
Fr & Sa: 08.00 ­ 22.00 Uhr
So: 08.00 ­ 18.00 Uhr
Feiertags geschlossen.
+43 676 4404979
centrokrieglach@gmail.comFrau Bgm. Regina Schrittwieser und die Vertreter des Gemeindevorstandes 

gratulierten Herrn Pren Gojani und seinem Team zu Eröffnung
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Echtes Eigentum in Krieglach  
Die beste Vorsorge für die Zukunft!

Eine Wohnung oder ein Haus zu 
besitzen kann besonders in Zei­
ten hoher Inflation, so wie wir 
sie jetzt erleben, eine sichere 
Altersvorsorge sein. Viele ent­
scheiden sich daher gerade jetzt 
für echtes, leistbares Eigentum! 
Wie in Krieglach!
So konnten vor kurzem in der 
Lindenstraße im Rahmen einer 
kleinen Feier die Reihenhäuser 
der letzten Baustufe an ihre Ei­
gentümer übergeben werden. 
Herr Ing. Bernd Kohlbacher 
und Frau Bgm. Regina Schritt­

wieser gratulierten den neuen 
Hausbesitzern zu den schönen 
Eigenheimen und wünschten 
den Familien alles Gute für die 
Zukunft.

Ein weiteres Bauprojekt ist 
schon im Entstehen. Schon nach 
kürzester Zeit waren in der Karl­
Morre­Gasse die Reihen­ und 
Doppelhäuser verkauft. Viele 
warten bereits auf ein Folgepro­
jekt.  Dieses wird in der Roseg-
gerstraße (neben Doppel­ und 
Reihenhäusern werden auch 

Wohnungen angeboten) reali­
siert. KOHLBACHER bietet stets 
schlüsselfertige Häuser & Woh­
nungen zum leistbaren Fixpreis 
und Fixtermin an. Bei Fragen 
zur Finanzierung kann ein be­
währtes Team gerne beraten!

Infos unter: 

www.kohlbacher.at
03854/6111­6 

Bgm. Regina Schrittwieser, GK Elviera Königshofer, Geschäftsführer Ing. Bernd Kohlbacher 
und die neuen Besitzer der Kohlbacherhäuser in der Lindenstraße

Doppelhaus Reihenhaus
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Pensionistennachmittage   
Fahrsicherheitstraining mit E-Bikes 

Im Rahmen der seit vielen Jah­
ren sehr beliebten Pensionis­
tennachmittage wurde seitens 
des Seniorenausschusses der 
Marktgemeinde Krieglach ein 
Fahrsicherheitstraining mit E-
Bikes speziell für Senioren ver­
anstaltet. 

Das E­Bike ist bei der älteren 
Generation stark vertreten, birgt 
aber Gefahren, die man beach­
ten muss, um nicht zu Sturz zu 

kommen. Am Dienstag, dem 
4. Juli fand am Parkplatz des 
Veranstaltungszentrums ein 
kostenfreies E-Bike-Fahrsicher-
heitstraining der Fahrschule 
Easy Drivers, die auch eine 
Radfahrschule betreibt, statt. Im 
Zuge dieses Trainings wurde auf 
die Risiken und Gefahren hinge­
wiesen und es bestand auch die 
Möglichkeit, entweder mit dem 
eigenen E­Bike oder mit einem 
zur Verfügung gestellten E­Bike 

entsprechende Übungen durch­
zuführen. 

Die Teilnehmer haben die guten 
Tipps gerne entgegengenommen 
und sollen durch die Abhaltung 
von Fahrsicherheitstrainings die 
Unfälle, in denen E­Bikes verwi­
ckelt sind, reduziert werden. Für 
die Organisation darf dem Ob-
mann des Seniorenausschusses, 
Herrn GR Johann Fellnhofer, 
herzlich gedankt werden. 

Fahrt auf die Malleistner Alm
Am Dienstag, dem 5. Septem-
ber wurde die Fahrt auf die 
Malleistner Alm, die im Juni 

aufgrund des schlechten Wetters 
abgesagt wurde, nachgeholt. 
100 Pensionisten haben am  

Ausflug bei wunderschönem 
Wetter teilgenommen. Man 
hatte die Möglichkeit bis zum 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßte die Pensionisten auf der Malleistner Alm
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Parkplatz, der sich ca. einen 
Kilometer vor der Malleisten­
Almhütte befindet zu fahren, 
und von dort eine kleine Wan­
derung bis zur Almhütte zu un­
ternehmen. 

Es wurde aber auch angeboten, 
dass jene Teilnehmer, die nicht 
mehr so gut zu Fuß waren, mit 
dem Bus bis zur Almhütte mit­
fahren konnten. 

Bei traumhaften Spätsommer-
wetter begrüßte Frau Bgm. Re-
gina Schrittwieser die Pensio­
nisten auf der Malleistner­Alm.  

Der Obmann des Senioren­
ausschusses, Herr GR Johann 
Fellnhofer, Frau GK Elviera 
Königshofer, Herr Vbgm. Max 
Schwaiger, Frau GRin Gabi Egg-
bauer und die Hüttenwirtin Eli-
sabeth Kaiser mit ihrem Team 

sorgten dafür, dass alle Teilneh­
mer bestens bewirtet wurden 

und einen großartigen Alm­
nachmittag genießen konnten.

Weltspartag

am 27., 30. und

31. Oktober!

steiermaerkische.at

Sparen.
Für die 
Zukunft.
Fang heute damit an.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser und das Betreuerteam
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Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

musikalische Umrahmung durch die Musikschule Krieglach

Jubilarfeier im Juni

Jubilarfeier im Juli

Jubilarfeier im August

Jubilarfeier im September

Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit in 
Form monatlicher gemeinsamer 
Jubilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit.

Die Jubilare erhalten eine 
schriftliche Einladung und es 
gibt auch die Möglichkeit eines 
kostenlosen Taxidienstes, der 
über die Marktgemeinde Krieg­
lach organisiert wird.

Im Rahmen dieser Feierstunde 
werden die Gäste von der 
Marktgemeinde Krieglach be­
wirtet und es wird den Jubilaren 
von Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser für ihre Lebensleistung 
gedankt und sehr herzlich gra­
tuliert. Gemeinsam mit Herrn 
Vbgm. Ewald Rami, Frau So-
zialreferentin GK Elviera Kö-
nigshofer und dem Obmann 
des Seniorenausschusses der 
Marktgemeinde Herrn GR Jo-
hann Fellnhofer ein Geschenk 
überreicht. 

Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule der 
Marktgemeinde Krieglach von 
Herrn Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger gestaltet 
– herzlichen Dank dafür!

Alle anwesenden Jubilare freu­
ten sich, in dieser netten Runde 
ihr besonderes Jubiläum feiern 
zu können.
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Vortrag – 18. September
Eine Fortsetzung im Rahmen 
der Vortragsreihe „Unser Darm 
– das zweite Gehirn“ gab es am 
Montag, dem 18. September im 
kleinen Saal des Veranstaltungs­
zentrums Krieglach. Frau Dr. 
Amrei­Sophie Klemmer­Auer 
hat den Themenschwerpunkt 

„Babys und Kinder“ gewählt 
und erklärte sehr anschaulich, 
weshalb sich unsere Kinder bei 
falscher Ernährung bzw. bei 
unzureichender Bewegung im 
Darmbereich unwohl fühlen. In­
toleranzen und Allergien, bei­
nahe jeder ist davon in irgend­
einer Weise betroffen, können 
durchaus mit der Bauch­Hirn­
Achse in Verbindung stehen. 
Eingegangen ist Frau Dr. Klem­
mer­Auer darüber hinaus auf 
den zu häufigen Genuss von 
Süßigkeiten bzw. auf die Aus­
wirkungen von Gefühlen und 
Emotionen auf unseren Darm – 
unser so genanntes Bauchgefühl 
…
Wiederum hat sich die Vortra­
gende, Frau Mag. Dr. Amrei­
Sophie Klemmer­Auer, Zeit 
genommen, um Fragen zu be­

antworten bzw. stand für Dis­
kussionen zur Verfügung.
Aufgrund des großen Interesses 
werden weitere Gesundheits­
vorträge organisiert und mit­
tels Postwurf von der Marktge­
meinde Krieglach rechtzeitig 
bekannt gemacht werden.

Begrüßung durch Frau GRin Gudrun Zeilbauer Vortrag von Frau Mag. Dr. Amrei-Sophie Klemmer-Auer

Unser Darm – das zweite Gehirn
Vortrag – 19. Juni
Am Montag, dem 19. Juni fand 
über Initiative des Gesund-
heitsausschusses der Marktge-
meinde Krieglach ein Vortrag 
von Frau Mag. Dr. Amrei-Sophie 
Klemmer-Auer zum Thema wie 
unsere „Darm-Gehirn-Achse“ 
funktioniert, statt. 

Im kleinen Saal des Veranstal­
tungszentrums konnten von 
der Obfrau des Gesundheits­

ausschusses, Frau GRin Gudrun 
Zeilbauer, über 60 interessierte 
Gäste begrüßt werden. Fr. Dr. 
Klemmer­Auer brachte in ih­
rem inter­AKTIVEN Vortrag sehr 
viel Neues und sehr viel Inter­
essantes zum Thema Darmge­
sundheit und lieferte auch viele 
Antworten, welche Ursachen 
verschiedene Krankheitsbilder 
im Zusammenhang mit der 
Gesundheit des Darms haben 

können. In der Pause – wo man 
gesunde Produkte verkosten 
konnte, bestand auch die Mög­
lichkeit, mit der Vortragenden 
über persönliche Probleme zu 
sprechen bzw. hatte Frau Dr. 
Amrei­Sophie Klemmer­Auer 
auch wertvolle Tipps und An-
leitungen zu Übungen, die man 
zu Hause machen kann, um 
den Verdauungsapparat zu un­
terstützen, mitgebracht. 
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Pflegeheim Krieglach

Aman Christa 63
Bacher Alois 75
Bauernhofer Franz 86
Bauernhofer Waltraud 81
Baumgartner Martha 74
Chlupacek Ludwig 88
Ellmaier Juliana 95
Fasching Peter 79
Gallister Maximilian 94
Gfrerer Gabriele 82
Hackinger Herlinde 87
Hinterleitner Franz 85
Hirsch Erna 94
Hölblinger Rosa 97
Jauk Friederika 89
Kernbichler Herbert 82
Kirchner Margarethe 91
Krenn Frieda 85

Lehofer Theresia 90
Lueger Johann 81
Lukas Elisabeth 91
Naversnik Maria 93
Pretterhofer Anna 89
Riegler Viktor 97
Rossegger Alois 78
Salchenegger Elfriede 83

Salchenegger Peter 84
Schirnhofer Josef 85
Spreitzhofer Hedwig 83
Stadlhofer Justine 88
Steinbrenner Anna 88
Tassler Hildegard 92
Zechling Paula 90
Zuser Huberta 75

Geburtstage Juni, Juli, August und September

Geburtstagsjubilare 

Friederika Jauk (89) und Herlinde Hackinger (87) 

Waltraud Bauernhofer (81)

Maximilian Gallister (94) und Ludwig Chlupacek (88)

Alois Bacher (75) und Juliana Ellmaier (95)

Ein großes Dankeschön an Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die Geburtstagsgeschenke (Blumen, Wein bzw.  

Geschenkkörbe) die sie unseren Bewohnern bei den  
Geburtstagsfeiern immer wieder überreicht. 
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Theresia Lehofer (90) und Paula Zechling (90)

Huberta Zuser (75) und Rosa Hölblinger (97)

Justine Stadlhofer (88) und Martha Baumgartner (74) 

Anna Pretterhofer (89) und Franz Hinterleitner (85)

Margarethe Kirchner (91) und Elisabeth Lukas (91)

Hildegard Tassler (92), Hedwig Spreitzhofer (83) 
und Gabriele Gfrerer (82)

Elfriede Salchenegger (83) und Peter Salchenegger (84)

Maria Naversnik (93) und Erna Hirsch (94)
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Altbürgermeister Maximilian Gallister schaute 

sich Krieglach bei einer Rikscha-Ausfahrt an. 

An einem wunderschönen 
Nach mittag im Juni unterhielt 
uns Herr Helmut Pekler mit sei­

ner Gitarre. Ob Oldies, Schlager 
oder Evergreens, unsere Bewoh­

ner kannten viele Texte und es 
wurde fleißig mitgesungen. 

Sommerkonzert

In diesem heißen Sommer gab 
es zwei Mal eine Eisparty 

im Haus. 

Bananensplitt, Eiskaffee, Scho­
kotraum oder Früchtebecher. 
Für jeden Bewohner war 
etwas dabei.

Eisparty

Wie jedes Jahr gibt es einmal im 
Sommer das Grillhenderl­Essen. 
Am Vormittag machte sich be­

reits der Grillhenderlgeruch im 
Garten bemerkbar. Zu Mittag 
konnten wir knusprige und saf­

tige Henderl mit Kartoffelsalat 
und Pommes Frites essen. 

Grillhenderl

an unsere Blumenfee Frau Justine Stadlhofer die 

täglich unsere wunderschönen Balkonblumen 

pflegt. Auch heuer sind die Blumen wieder 

eine Augenweide. 

Herzlichen Dank
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„Wir kneippen“ war das Motto 
für unser Animationsteam. Ob 
kaltes Wasser, kleine Steine oder 
ohne Schuhe im Gras gehen. 

Die Fußsohlen unserer Bewoh­
ner mussten viel aushalten. Es 
machte Spaß und war auch gut 
für unsere „Gesundheit“. 

Kneippen

Frau Rosa Hölblinger (97) ver­
wöhnte uns an einem Nach­
mittag mit selbst gemachten 
Palatschinken. Sie schmeckten 
perfekt!

Palatschinken

Aufgrund der rasant gestiege­
nen Energiepreise wurde der 
Heizkostenzuschuss der Markt­
gemeinde Krieglach über 
Initiative von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und der Obfrau 
des Sozialausschusses, Frau 
GK Elviera Königshofer bereits 
im Vorjahr von € 130,00 auf  
€ 260,00 er höht.
Dieser erhöhte Heizkosten zu­
schuss wird seitens der Markt­

gemeinde Krieglach auch im 
heurigen Jahr beibehalten. 

Anspruch auf die Gewährung 
des Heizkostenzuschusses in 
der Höhe von € 260,00 haben 
alle Mindestpensionisten der 
Marktgemeinde Krieglach.

Dieser Zuschuss ist eine frei-
willige Leistung der Markt­
gemeinde Krieglach.

Über den Auszahlungstermin 
werden die Mindestpensio     ­ 
nisten rechtzeitig informiert  
bzw. mögen sich bitte jene Be ­
zieher von Mindest pensionen, 
die keine Ver stän  di gung 
er halten haben, im Markt  ge­
meindeamt ­ Bürger service, 
Tel.: 03855/2355­142 ­ melden.

Erhöhter Heizkostenzuschuss 
der Marktgemeinde Krieglach
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Wohn- und Heizkostenzuschuss 
des Landes Steiermark NEU

Heizkostenzuschuss Winter 2023/2024 
des Landes Steiermark
Zusätzlich zum Wohn- und 
Heizkostenzuschuss gewährt 
das Land Steiermark für die 
Heizperiode 2023/2024 sofern 
die Bestimmungen der Richtli­
nie erfüllt werden, einen ein­
maligen, nicht rückzahlbaren 
Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von € 340,00. 
Der Antragsteller muss min­
destens seit dem 1. September 
2023 in der Steiermark mit 
Hauptwohnsitz gemeldet sein 
und dürfen nachstehende Ein­
kommensgrenzen nicht über­
schritten werden:

Bitte beachten Sie, dass der 
13. und 14. Monatsbezug 
zum Haushaltseinkommen 
dazu gezählt wird!

Personen, die Anspruch auf 
Wohnunterstützung haben, 
wird kein Heizkostenzuschuss 
gewährt. 

Letzter Tag für die Beantragung 
des Heizkostenzuschusses ist 
der 29. Februar 2024.

Nähere Auskünfte:

Marktgemeinde Krieglach 
Bürgerservice
03855/2355
gde@krieglach.gv.at

für 1­Personen­Haushalte € 1.392,00

für Ehepaare oder Haushaltsgemeinschaften € 2.088,00                  

Erhöhungsbetrag pro Kind mit Familienbeihilfe € 418,00 

Ab 7. August 2023 kann der 
Wohn- und Heizkostenzuschuss 
des Landes Steiermark in der 
Höhe von € 400,00 – aus­
schließlich online – beantragt 
werden. Das jährliche Netto­
Haushaltseinkommen darf  
€ 30.734,00 nicht überschrei­

ten. Weitere Dokumente 
sind für die Beantragung der 
Förderung nicht erforder­
lich! Im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Krieglach ist 
man Ihnen bei der Beantragung 
gerne behilflich. Neben Ihrem 
IBAN (Bankkarte) müssen Sie 

auch Ihre Telefonnummer 
bekannt geben, da diese Daten 
in der Datenbank des Landes 
Steiermark verbindlich einge­
tragen werden müssen. 

Anträge müssen bis spätestens 
31.10.2023 gestellt werden!

Wohn-Bonus des Landes Steiermark NEU
Die Zinserhöhungen haben 
im sozialen Wohnbau in 
den letzten Monaten zu teils 
massiven Mietsteigerungen 
geführt. Besonders betroffen 
sind jene mehr als 20.000 
Menschen, deren geförderte 
Wohnungen seit Beginn des 
Zinstiefs 2015 errichtet wur­
den. So hat sich beispiels­
weise die Nettomiete einer 
geförderten 70m²­Wohnung 
von € 364,00 im Jahr 2021 
auf nunmehr € 635,00 um 75 
Prozent verteuert. Um dieser 

Entwicklung entgegenzuwir-
ken, führt die Landesregierung 
einen Wohn-Bonus ein. Der 
Wohn­Bonus besteht aus einer 
Anhebung des Förderbeitrages 
für bestehende und neu zu 
errichtende Wohnungen der 
Bauprogramme 2015 bis 2023 
und senkt die Nettomiete dieser 
Beispielwohnung wieder auf  
€ 431,00. 

Der Wohn­Bonus wird antrags-
los ab Oktober bei den 
Mieten wirksam und ist vor­
erst bis 31.12.2024 befristet. 
Es besteht jedoch die Option 
zur Verlängerung, etwa wenn 
die Zinsen auf hohem Niveau 
bleiben.
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Die Marktgemeinde Krieglach 
gewährt auch weiterhin für 
alle Studenten, die den Haupt-
wohnsitz in Krieglach behal­
ten bzw. begründen einen 
Semesterbonus in der Höhe 
von € 150,00 pro Semester. 
Der Antrag auf Gewährung des 
Se mesterbonus ist im Markt ge­

mein  de  amt Krieglach/Ver wal­
tung unter Beilage der In skrip­
tions  bestätigung zu stellen. Die 
Zu   er  kennung dieser Leistung 
ist vom Haushalts ein kommen 
un abhängig. Wir freuen uns, 
die Studenten unserer Markt ge­
meinde auf diesem Wege unter­
stützen zu können.

Nähere Infos und An   träge 
er halten Sie im Markt ge ­
meinde  amt Krieglach – Ver­
waltung, Tel.: 03855/2355­111,  
gde@krieglach.gv.at bzw. ste­
hen die Anträge auch auf unserer 
Homepage, www.krieglach.at 
zum Download zur Verfügung.

Semesterbonus für Studenten

Für Schüler und Studenten mit 
Aufenthalt am Schul­ bzw. 
Studien ort und Hauptwohnsitz 
in Krieglach gewährt die Markt­

gemeinde Krieglach unter 
Berücksichtigung der oben 
angeführten Einkommens ver­
hält nisse ein Stipendium in 

der Höhe von 
€ 436,00 pro 
Schul­ bzw. 
Studienjahr.

Stipendium

Alleinerzieher: € 18.168,00 (Jahresnettoeinkommen)
zuzüglich: € 4.360,00 pro beihilfeberechtigtem Kind
   (Hauptwohnsitz Krieglach)
Ehepaare bzw.
Lebensgemeinschaften: € 19.622,00 (Jahresnettoeinkommen)
zuzüglich: € 4.360,00 pro beihilfeberechtigtem Kind
   (Hauptwohnsitz Krieglach)

Der Schulstart­Bonus wird unter 
der Voraussetzung, dass die 
nachstehenden Ein kommens­
grenzen nicht überschritten 
werden, von der ersten bis 
zur neunten Schulstufe – zu 
Schul beginn – in der Höhe von  
€ 100,00 gewährt.

Die Auszahlung des Schul start-
Bonus erfolgt in Form von 
Krieglach-Gutscheinen, die in 
allen Gewerbebetrieben von 
Krieglach für Schulartikel ein-
gelöst werden können.
Dies ist eine freiwillige Aktion 
der Marktgemeinde Krieg-

lach und soll dazu beitra­
gen, den Schulbeginn für die 
Erziehungsberechtigten in  
fi  nan  zieller Hinsicht zu er  leich­
tern bzw. die ohnehin sehr 
hohen Ausgaben zu Schul be­
ginn abzufedern. 
Nähere Infos zum Schul start­
Bonus und Anträge erhalten 
Sie im Marktgemeindeamt 
Krieg  lach – Verwaltung, 
Tel.: 03855/2355­111,
gde@krieglach.gv.at.

FÖRDERUNGEN der Marktgemeinde Krieglach
für Schüler, Studenten und Lehrlinge

Die Marktgemeinde Krieglach, 
ge währt den in Ausbildung 
be    find   lichen Lehrlingen mit 
Haupt    wohn sitz in Krieglach 
eine direkte För  derung, um 
den Stellen wert der Lehre ent­
sprechend zu würdigen. Die 

Förde rung beträgt jähr lich  
€ 300,00 und wird im Früh jahr 
und im Herbst jeden Jahres über 
Antrag mit einem Be trag von je 
€ 150,00 gewährt. Dem An trag 
ist eine Bestätigung des Lehr-
betriebes, aus dem die Daten 

des Lehrlings sowie das Lehr-
jahr hervorgehen, beizulegen. 

Antragsformulare finden sich 
auch auf unserer Homepage 
unter www.krieglach.at/buer­
gerservice/foerderungen/. 

Lehrlingsbonus

M
U
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Schulstart-Bonus
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„KNEIPPEN am FREIZEITSEE“

Die Kneippanlage am schönen 
Freizeitsee in Krieglach wurde 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach mit neuen Informations­
tafeln, Dank der großartigen 
Unterstützung von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, wieder 
anschaulich gestaltet. 

Beim Kneipp - Informationstag 
„Kneippen am Freizeitsee“ am 
Freitag, dem 11. August konn-
ten alle fünf Säulen der Thesen 
von Sebastian Kneipp präsen-
tiert werden. 

  WASSER ­ kneippen in der 
Anlage

  KRÄUTER ­ Kräuterbü­
scherl wurden verteilt

  ERNÄHRUNG ­ der gesunde 
Apfel wurde überreicht 

  BEWEGUNG ­ es wurde 
getanzt, Yogo gestaltet

  LEBENSFREUDE ­ alle wa­
ren mit Begeisterung und 
Freude dabei

Was uns alle sehr freute, dass 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bei allen Aktivitäten fleißig mit-
gewirkt hat.

Zum Abschluss wurden wir von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
auf eine Jause im Seerestaurant 
eingeladen, wofür wir ein herz­
liches „Dankeschön“ ausspre­
chen.

Maria Rinnhofer
Vorsitzende Kneipp­Aktiv­Club­Mürz
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Das Krippenjahr startet wieder!

Am 11. September starteten 
wir in das neue Krippenjahr. 
Für fünf Kinder, die bereits das 
2. Jahr in unserer Einrichtung 
verbringen, nehmen wir uns an 
den ersten zwei Tagen ganz viel 
Zeit, damit sie sich wieder ein­
finden können. Der 13. Septem­
ber war dann der erste Tag für 
acht neue Buben und Mädchen. 
Dieser Tag war nicht nur für die 
Kinder ganz besonders, sondern 
auch für alle Eltern. Damit der 
Einstieg so sanft wie möglich 
ablaufen konnte, haben wir die 
Eingewöhnungsphase mit einer 
Stunde pro Tag begonnen. Diese 
ersten Tage dienten dazu, die 
Einrichtung, die anderen Kinder, 
den Tagesablauf und natürlich 
auch die Betreuungspersonen 
kennen zu lernen. Dabei wird 
seitens des Personals sehr viel 
Feingefühl benötigt, damit die 
Kinder langsam Vertrauen auf­
bauen können. Die Eingewöh­
nung dauert in der Regel ca. 

zwei Wochen, dies kann vorab 
nie genau festgelegt werden, da 
jedes Kind individuell ist und 
dementsprechend auch längere 
oder kürzere Zeit benötigt, um 
sich einzufinden. 
Nachdem sich alle Kinder bei 
uns wohl fühlen, startete auch 
bei uns der ganz normale Krip­
penalltag. Dieser wird bedürf­
nisorientiert und relativ spontan 
geplant. 

Wir haben pro Tag, 
zwei Fixpunkte.

Der Erste: um ca. 8.30 Uhr die 
gemeinsame Jause. Vorab kön­
nen die Kinder mithelfen die 
Jause für die Gruppe zu richten. 
Wir räumen alle zusammen auf, 
dies wird mithilfe eines Liedes 
signalisiert. Danach treffen wir 
uns auf dem runden Teppich, 
dort werden die Körperteile auf­
geweckt, währenddessen dürfen 
immer zwei Kinder zum Hände­

waschen gehen. Unsere Tische 
sind mit den Farben: rot, blau 
und grün gekennzeichnet, pas­
send dazu bekommt jedes Kind 
einen Teller und darf dann den 
farblich, richtigen Tisch dazu su­
chen. Somit wird auch hier ein 
kleines Lernspiel eingebracht. 
Wenn alle einen Platz gefunden 
haben, wird ein Jausenspruch 
ausgesucht, dazu kommt immer 
eine Handpuppe zu Besuch – 
dies gefällt allen immer sehr gut. 
Die Kinder genießen die kurze 
Pause und jausnen mit Leiden­
schaft, es ist uns wichtig die Zu­
sammengehörigkeit zu fördern 
und auch das richtige Essverhal­
ten weiterzugeben. 

Der zweite Fixpunkt ist um ca. 
11.00 Uhr unser Mittagskreis. 
Jedes Kind hat einen eigenen 
Hocker, dieser ist mit einem 
Foto des Kindes versehen. 
Es wird ein Begrüßungslied ge­
sungen und je nach Lust und 
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Aktuelles aus dem Gemeindekindergarten

Im Gemeindekindergarten gibt 
es auch heuer wieder einige 
Neuerungen. Wir starten mit 
88 Kindern, die in zwei alters­
erweiterten und zwei Regelkin­
dergarten­Gruppen aufgeteilt 
sind.

Da immer mehr Eltern eine Kin­
derbetreuung für unter 3­jährige 
Kinder benötigen, wurden von 
den ehemals vier Regelkinder­
gartengruppen zwei Gruppen 
in sogenannte alterserweiterte 
Gruppen umgewandelt, wo­
durch sich die Möglichkeit er­

gibt, dass in jeder dieser Grup­
pen jeweils drei Kinder unter 
drei Jahren mitbetreut werden 
können. Dabei bewährte sich 
der „sanfte Einstieg“ für Kinder­
gartenneulinge, mit Beginn ab 
dem zweiten oder dritten Tag. 
Da diese Kinder schon eine ge­
festigte „Kerngruppe“ vorfinden, 
können sich die Pädagoginnen 
zeitintensiver den Anfängern 
zuwenden.

Das schöne Herbstwetter und 
die teils sommerlichen Tem­
peraturen erleichterten uns 

die   Eingewöhnungsphase, da 
wir viel Zeit in unserem Gar­
ten verbringen konnten. In den 
Sommermonaten wurde seitens 
der Gemeindevertretung fleißig 
gearbeitet, wobei die „Waldhei­
matgruppe“ ein neues „Kleid“ 
bekam. Auch im Garten wurde 
einiges erneuert: Wir bekamen 
eine asphaltierte Straße, auf 
der wir mit unseren Fahrzeu­
gen noch übersichtlicher am 
Verkehrsgeschehen teilnehmen 
können, zusätzlich wurden 
noch Schaukeln, ein Balancier­
balken und ein „Naturhügel“  

Laune der Kinder wird noch 
eine Geschichte, ein Lied oder 
ein Mitmachgedicht angeboten. 

Auch die Lieder oder Geschich­
ten für Feste wie das Martinsfest 
oder Nikolausfest werden im 
Mittagskreis kleinkindgerecht 
vermittelt. 

Jedoch legen wir sehr viel Wert 
darauf, dass die Kinder in die­
sem Alter viel Zeit für das Frei-
spielen haben. 
Wir hoffen auf viele schöne 
Herbsttage, damit wir die neue 
Asphaltstrecke, in unserem Gar­
ten für unsere Fahrzeuge gut 
nützen können. 

Dafür möchten wir ein großes 
Dankeschön, an unsere Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser rich-
ten. DANKE! 

Wir freuen uns auf weitere lus­
tige und spannende Tage in der 
Kinderkrippe. 

Das Krippenteam
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errichtet. Wir bedanken uns 
herzlich für den fleißigen Ein­
satz unseres Bauhofs und vor 
allem bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, die das alles sei­
tens der Gemeinde ermöglicht 
hat.
Wir wollen auch in diesem 
Kindergartenjahr auf Nachhal­
tigkeit, gesunden Lebensstil, 
Mülltrennung und Müllvermei­
dung eingehen. Ein besonderer 
Schwerpunkt bezieht sich da­
her auf unsere „Gesunde Jause“ 
die täglich frisch zubereitet 
wird und vorwiegend aus Obst, 
Gemüse und Milchprodukten 
besteht. Ein Elternteil bringt 
die Jause jeweils für die ganze 
Gruppe. 

       
  

    Schnapp-

   schüsse

     aus dem Kinder-

      
  garten-Alltag
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Das Brot bringt uns die Bäckerei 
Rothwangl täglich frisch, wofür 
wir uns herzlich bedanken. 

In diesem Zusammenhang ent­
fällt sehr viel Verpackungsmüll. 
Viel Beachtung schenken wir 
auch dem Trennen von Müll, 
wobei wir Mülleimer in der ent­
sprechenden Farbe benutzen. 

Danke an die Obfrau des Um­
weltausschusses Frau GRin Gabi 
Eggbauer für das Besorgen der 
Mülleimer für jede Gruppe. 

Wir freuen uns auf ein neues 
Kindergartenjahr voll neuer, 
schöner Erfahrungen und Erleb­
nissen!

das Team des Gemeindekindergartens

Bei Fragen sind wir gerne erreichbar unter:

Gruppe Lena und Andrea (gelbe Gruppe): 03855/2593­DW 11
Gruppe Julia und Hanni (grüne Gruppe): 03855/2593­DW 12
Gruppe Irmgard und Dagmar (rote Gruppe): 03855/2593­DW 13
Gruppe Carina und Susi (blaue Gruppe): 03855/2593­DW 14

der Containerzubau wurde mit heimischer Lärche beplankt - 
die vierte Kindergartengruppe heißt nun „Waldheimatgruppe“
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten
Der Sommer ist vorbei und wir 
starten mit großer Motivation 
und Freude in das neue Kin­
dergartenjahr. Wir beginnen in 
der Integrationsgruppe mit 17 
Kindern, davon betreuen wir 
fünf Kinder mit erhöhtem För­
derbedarf. In unserem Team hat 
sich auch einiges geändert. Na­
dine Grabner genießt ihre Zeit 
zu Hause als glückliche Mama. 
Die Leitung/Karenzvertretung in 
der Integrationsgruppe hat Leo­
nie Feuchtgraber übernommen. 
Vollständig machen das Team 
Natascha Schwarzauger (Ele­
mentarpädagogin) und Renate 
Rami (Kinderbetreuerin). 

Um alle Kinder bestmöglich zu 
betreuen, kommen zusätzlich 
zum Kindergartenpersonal wö­
chentlich eine Ergotherapeutin, 
Sprachheilpädagogin und Psy­
chologin zu uns. 

Neben der I­Gruppe zählt auch 
die Integrative Zusatzbetreuung 
(IZB) zum Heilpädagogischen 
Kindergarten Krieglach, die von 
Andrea Rois geleitet wird. 
Diese sieben mobilen Teams 
sind zuständig für die allge­
meinen Kindergärten im Bezirk 
Bruck – Mürzzuschlag und be­
treuen Kinder mit positiven Be­
scheid nach dem Behinderten­
gesetz. Eltern stellen den Antrag 
auf Kostenübernahme auf der 
zuständigen Bezirkshauptmann­

schaft. Jedes Team setzt sich aus 
einer inklusiven Elementarpä­
dagogin sowie einer Fachkraft 
für Psychologie, Sprachtherapie 
(Logopädie oder Sprachheilpäd­
agogik) und Bewegungstherapie 
(Moto­, Ergo­ oder Physiothera­
pie) zusammen. Das zuständige 
Team erstellt einen Förderplan 

und die jeweiligen Kinder wer­
den kontinuierlich in ihrem 
Kindergarten, entsprechend ih­
rem Entwicklungsstand, in allen 
Bereichen gefördert, unterstützt 
und begleitet. Eine regelmäßige 
und gute Zusammenarbeit mit 
Eltern und Kindergartenteam 
bildet hierfür die Basis.

li: Leitung IZB: Andrea Rois
re: Leitung Stammgruppe: Leonie 

Feuchtgraber

das Team des Heilpädagogischen 
Kindergartens

das Team des Heilpädagogischen Kindergartens und der sieben IZB-Teams
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Die Eingewöhnung bei uns in 
der Integrationsgruppe lief sehr 
entspannt und die Kinder haben 
sich in das Kindergartengesche­
hen schnell eingelebt. 
Um einander besser kennen­
zulernen, sangen wir viele ver­
schiedene Lieder, spielten ei­
nige Spiele und erzählten die 
ersten, spannenden Geschich­
ten. Dadurch, dass die Gruppe 
neu umgestellt wurde gab es für 
die Kinder einige neue Dinge 

zu entdecken. Der neue, um­
gestaltete Garten war für un­
sere Kinder das Highlight und 
sie probierten die verschiede­
nen Spielgeräte mit viel Freude 
aus. Hierbei möchten wir uns 
herzlich bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die Ermögli­
chung und die Finanzierung 
bedanken! 

Im Herbst stehen schon span­
nende Projekte rund um das 

Thema Erntedank an. Wir be­
fassen uns mit dem Thema Obst 
und Gemüse. Hierbei werden 
wir auch unsere Kreativität in 
der Küche ausleben lassen und 
die Kinder werden einige le­
ckere Speisen zaubern. 

Wir freuen uns auf ein span­
nendes, aufregendes und ereig­
nisreiches Kindergartenjahr, in 
dem unsere Kinder viel lernen, 
entdecken und ausprobieren 
werden. 

Bei Fragen oder Interesse sind 
wir gerne erreichbar unter:

Heilpädagogischer 
Kindergarten Krieglach

Integrationsgruppe:
Tel: 0664 / 8267581
e­mail: hpk@krieglach.gv.at

IZB:
Tel: 0664 / 8268783
e­mail: izb@krielach.gv.at
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Musikschule Krieglach

Das neue Schuljahr hat sehr gut 
begonnen und wir freuen uns, 
zahlreiche neue Schüler an der 
Musikschule begrüßen zu dür­
fen. Sämtliche Instrumente, und 
auch die Kurse für musikalische 
Früherziehung und Tanz, er­
freuen sich großer Beliebtheit. 

Um für unsere Schüler, aber 
auch für alle, die unsere Kon­
zerte besuchen, attraktive Ange­
bote zu schaffen, probieren wir 
Jahr für Jahr auch Neues aus. 
Unsere Konzertreihe wird heuer 
durch mehrere Klavierabende, 
ein Kirchenkonzert, ein Konzert 
unserer Jugendblasorchester, 

und das Projekt „Der Karneval 
der Tiere“ bereichert und erwei­
tert.

Erstmals wird es von Jänner bis 
März Workshops mit Gastdo­
zenten geben, die neue Ideen, 
tolle Tipps und zusätzliche Mo­
tivation in den Unterricht ein­
fließen lassen werden. 

Wir planen jeweils einen eige­
nen Tag für Streichinstrumente, 
Holzblasinstrumente, Blech­
blasinstrumente, Volksmusik, 
Klavier, Gitarre und Body Per­
cussion. Mit diesem Zusatzan­
gebot möchten wir unsere Schü­

ler auch ein Stück weit näher 
zusammenbringen.
Ein besonders tolles Angebot 
für Krieglacher Kinder im letz­
ten Kindergartenjahr gibt es 
auch in diesem Schuljahr wie­
der. Sie können aufgrund einer 
Initiative von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, kostenlos an der 
Musikalischen Früherziehung 
teilnehmen.

Falls Interesse besteht, auch 
jetzt noch in die Musikschule 
einzusteigen, können Sie jeder­
zeit gerne mit uns in Kontakt 
treten, um eine unverbindliche 
Schnupperstunde zu besuchen.

Aktuelles

Mit Beginn des neuen Schuljah­
res konnten wir vier neue Lehr­
kräfte in unserem Team will­
kommen heißen. 

Einerseits wurden frei gewor­
dene Stellen nachbesetzt, und 
andererseits erweitern wir un­
ser Angebot im Bereich Gesang 
und Tanzpädagogik. 

Neu im Team der Musik-
schule Krieglach sind:

 Dr. Mag. Wolfgang Augustin 
  für Violine und Viola

 Christoph Portner, MA MA 
 für Klarinette und Saxophon

 Zsofia Düh
  für Fagott, Oboe und Block­

flöte

 Aline Valant 
  für Musikalische Früherzie­

hung, Tanz und Gesang Wir wünschen den neuen Lehr­
kräften viel Erfolg und Freude 

mit ihrer neuen Tätigkeit an der 
Musikschule Krieglach!

Neue Lehrkräfte

Dr. Mag. Wolfgang Augustin

Zsofia Düh

Christoph Portner, MA MA

Aline Valant
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Die monatlichen Jubilarehrun­
gen bieten unseren Schülern 
immer wieder tolle Auftritts­
möglichkeiten. Mit unserem 
Volksmusikensemble, aber auch 

einzelnen Schülern, gelang es 
uns auch in den Sommerferien, 
für gute Stimmung und Unter­
haltung zu sorgen.

Jubilarehrungen

Manuel Ziegerhofer und 
Valentin Kogler

Bereits in der vorletzten Ausgabe 
der Gemeindezeitung konnten 
wir über drei erfolgreich abge­
legte Abschlussprüfungen be­
richten. Am 17. Juni fand noch 
ein Prüfungstermin statt, an dem 
sich ebenfalls drei Kandidaten 
einer Fachjury stellten. 

Agnes Iurasec (Querflöte), Her-
bert Kogler (Steirische Harmo­
nika) und Lukas Pimeshofer 
(Steirische Harmonika) aus den 
Ausbildungsklassen von Claudia 
Prammer und Klement Feich­

tenhofer, absolvierten die Prü­
fungen mit Ausgezeichnetem 
Erfolg.
Eine Abschlussprüfung steht am 
Ende einer langjährigen musika­
lischen Ausbildung, zu der auch 
zahlreiche Auftritte und Teilnah­
men an Wettbewerben gehören. 
Über einen so langen Zeitraum 
gibt es Höhen und Tiefen, wie 
auch sonst im Leben. 
Die Freude an der Musik moti­
viert unsere Schüler aber immer 
wieder neu, und wir als Musik­
lehrer sind stets gefordert, neue 

und interessante Angebote dafür 
zu schaffen. 
Mit der nötigen Unterstüt­
zung der Eltern kann es allen 
Schülern gelingen, ein hohes 
künstlerisches Niveau zu errei­
chen und eines Tages auch ein­
mal eine Abschlussprüfung zu  
machen. 
Wir freuen uns ganz besonders, 
wenn auch danach weiter musi­
ziert wird, am besten in einem 
Blasorchester, im Orchesterver­
ein oder in anderen Gruppen 
und Formationen.

Abschlussprüfungen

Abschlussprüfung von Agnes Iurasec - 
ganz links Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Abschlussprüfung von Lukas Pimeshofer und Herbert 
Kogler - ganz rechts Bgm. Peter Knöbelreiter aus 

St. Kathrein am Hauenstein

Beim diesjährigen Waldheimat­
markt waren wir mit vier Musik­
gruppen vertreten. Unser Lehrer 
für Volksmusikinstrumente, Kle­
ment Feichtenhofer, eröffnete 
das offizielle Programm gemein­
sam mit seinen Schülern. 
Danach wurde es etwas lauter, 
als die Schlagzeuger von Mu­
siklehrer Sebastian Felber an der 
Reihe waren. Die zweite Hälfte 

unseres Auftrittes bespielten 
Musiklehrer Mag. Michael Hof­
bauer mit dem Jugendblasor­
chester Krieglach sowie unsere 
Schulband „Hai Five“ mit Mu­
siklehrer Martin Reitmann. 
Eine Bühne, schönes Wetter und 
viele Zuhörer – mehr brauchten 
unsere Schüler nicht, um einen 
Beitrag zum Gelingen des Wald­
heimatmarktes zu leisten.

Waldheimatmarkt

Jugendblasorchester Krieglach 
Ltg. Mag. Michael Hofbauer
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Am 26. Juni fand im großen Saal 
des VAZ Krieglach eine Veran­
staltung der steirischen Musik­
schulen statt. Alle Schüler, die 
im vergangenen Schuljahr eine 
Abschlussprüfung abgelegt hat­
ten, erhielten in diesem Rahmen 
das Steirische Musikschulabzei­
chen und eine Urkunde vom 
Land Steiermark. 

Da wir diese Großveranstaltung 
in Krieglach ausrichten durften, 
wurde uns auch die Gestaltung 
des Rahmenprogramms zuteil. 
Mit einem ausgewogenen Pro­
gramm gelang es, unsere Mu­
sikschule bestens zu präsentie­
ren. Neben den zu ehrenden 
Schülern, sowie deren Eltern, 
waren auch zahlreiche Direkto­
ren und Lehrpersonen anderer 
Musikschulen gekommen, um 
sich von der hohen Qualität der 

musikalischen Ausbildung an 
der Musikschule Krieglach zu 
überzeugen.

Wir möchten uns bei der Markt­
gemeinde Krieglach, bei Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser sehr 

herzlich bedanken. Nicht nur 
der großartige Saal samt dazu­
gehöriger Infrastruktur wurde 
uns erneut zur Verfügung ge­
stellt, sondern auch noch zu­
sätzlich ein Buffet für alle gela­
denen Gäste ausgerichtet.

Verleihung der Steirischen Musikschulabzeichen

Johanna Buchmaier, Sophie Täubl und Hannah Dietler –
Ltg. Martin Reitmann

Zwicklhofmusi –
Ltg. Klement Feichtenhofer

Blockflötenensemble –
Ltg. Mag. Elisabeth Pusavec

Holzbläserensemble –
Ltg. Claudia Prammer

Verleihung der steirischen Musikschulabzeichen v.li.n.re.: Bgm. Regina 
Schrittwieser, MDir. MMag. Martin Lueger, Dir. Eduard Lanner, Agnes 

Iurasec, Claudia Prammer, David Pusterhofer, Viktoria Hofbauer, 
Herbert Kogler, Lukas Pimeshofer und Christof Pusterhofer



O k t o b e r  2 0 2 3 Schule/Bildung

44 45

Das Solistenkonzert ist gleich­
zeitig immer auch der Start in 
die letzte Schulwoche. Damit 
verbunden ist auch eine immer 
größer werdende Sehnsucht al­
ler Kinder und Eltern nach den 
Ferien und einer etwas ruhige­
ren Zeit. Gerade gegen Schul­
schluss gilt es besonders viele 
Termine zu bewältigen.
Trotz sommerlicher Tempera­
turen und beginnender Ferien­
stimmung war unser Solis­
tenkonzert geprägt von tollen 
musikalischen Beiträgen. 
Traditionell bieten wir im Rah­
men des Solistenkonzertes all 

jenen Schülern eine Bühne, die 
beim Wettbewerb „Prima la Mu­
sica“ erfolgreich teilgenommen 
haben, und ebenso unseren Ab­
solventen der Abschlussprüfung.

Im Rahmen des Konzertes 
wurden folgende Schüler 
ausgezeichnet und geehrt:

 Paul Ressel (Trompete) – 
 1. Preis bei Prima la Musica
 in der Altersgruppe B

 Daniel Schütz (Trompete) – 
 1. Preis bei Prima la Musica 
 in der Altersgruppe III

 Agnes Iurasec (Querflöte) – 
 Abschlussprüfung 
 mit Ausgezeichnetem Erfolg

 Tobias Tenhalter 
 (Steirische Harmonika) – 
  Übertrittsprüfung von der  

Unter­ in die Mittelstufe 
 mit Ausgezeichnetem Erfolg

 Pia Schruf (Klavier) – 
  Übertrittsprüfung von der  

Unter­ in die Mittelstufe 
 mit Ausgezeichnetem Erfolg

Wir möchten uns bei allen 
Schülern, Eltern und Großeltern 
bedanken. 
Ohne musizierende Kinder 
könnten wir keine Konzerte ver­
anstalten, und ohne Eltern und 
Großeltern, die dies unterstüt­
zen und Taxidienste überneh­
men, genauso wenig. 

Für Ihr Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit über das 
ganze Jahr sagen wir ein herz­
liches Dankeschön!

Solistenkonzert

Rene Fürpaß, Jan Eggbauer, Emilia Diamantopoulou Katharina Eder, Eva Fritz, Tobias Tenhalter –
Ltg. Jürgen Diem

Erwin und Ben Eggbauer –
Ltg. Mag. Franz Schalk

Pia Schruf –
Kl. Mag. Sabine Prinz

Sophie Sommer, 
Elisabeth Ditsios

Tobias Tenhalter –
Kl. Klement Feichtenhofer

v.li.n.re.: Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger, Daniel Schütz, 
Stefan Hausleber MA MA, Tobias Tenhalter, René Fürpaß, Pia Schruf, 

Paul Ressel, Claudia Prammer, Agnes Iurasec, Mag. Sabine Prinz, 
Bgm. Regina Schrittwieser



O k t o b e r  2 0 2 3 Schule/Bildung

46 47

Bgm. Regina Schrittwieser und Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger mit den drei Gewinnern vom 
Tag der offenen Tür v.li.n.re.: Florian Engelbogen, 

Tobias Hamer, Elina Kahr

Unser Tag der offenen Tür am  
4. Juli war heuer wieder sehr gut 
besucht. Zahlreiche Kinder und 
Eltern waren gekommen, um 
Musikinstrumente auszuprobie­
ren, und es war ständig Betrieb 
an allen Stationen. Bei einigen 
Instrumenten hatten sich sogar 
lange Schlangen gebildet, weil 
so viele Kinder gleichzeitig pro­
bieren wollten.

Nach dem offiziellen Teil fand 
noch eine Schnupperstunde 
für Tanz statt, denn dieses Fach 
wird seit heuer neu angeboten. 
Die Lehrkraft, Frau Aline Valant, 
gab Kindern und Eltern eine 

Kostprobe dessen, was im Fach 
Tanz alles möglich ist und was 
man dabei lernen kann.

Es freut uns ganz besonders, 
dass das Interesse an unserer 
Musikschule immer größer wird, 
was sich am Tag der offenen Tür 
auch durch zahlreiche Neuan­
meldungen für alle Instrumente 
und für Tanz bemerkbar machte.
Dank der Marktgemeinde Krieg­
lach und Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser konnten wir dies­
mal auch ein Gewinnspiel aus­
rufen, bei dem es drei schöne 
Preise zu gewinnen gab. 

Den 1. Preis, 1 Jahr gratis Un­
terricht an der Musikschule, 
konnte Tobias Hamer aus Krieg­
lach gewinnen. 
Den 2. Preis, einen Gutschein 
für Musikunterricht über  
€ 250,00, gewann Elina Kahr 
aus St. Kathrein am Hauenstein, 
und den 3. Preis, einen Gut­
schein für Musikunterricht über 

€ 100,00, konnte Florian Engel-
bogen aus Krieglach gewinnen. 
Wir gratulieren Euch!

Die Marktgemeinde Krieglach 
mit Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser, hat immer ein offenes 
Ohr für unsere zahlreichen An-
liegen. 

Wir bedanken uns sehr herzlich 
für die große finanzielle und 
ideelle Unterstützung sowie 
für die stets gute Zusammenar-
beit, die einen professionellen  
Musikschulbetrieb zur Zufrie-
denheit aller erst möglich ma-
chen.

Tag der offenen Tür
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Der Höhepunkt jedes Schuljah­
res ist für uns das große Schluss­
konzert im VAZ Krieglach. Tra­
ditionell findet es am Mittwoch 
in der letzten Schulwoche statt. 
Der große Saal des VAZ war 
fast bis auf den letzten Platz be­
setzt, was uns besonders freute. 
Mit dabei waren die Kinder der 
musikalischen Früherziehung, 
die Kindersingschule, meh­
rere Gitarrenensembles, eine 
Blockflötengruppe, unser neu 
gegründetes Volksmusikensem­
ble, ein Holzbläserensemble, 
ein Schlagwerkensemble, das 
Jugendblasorchester Krieglach, 
das Jugendstreichorchester und 
die Musiker von Brassissimo.

Im Rahmen des Konzertes wur­
den die Jungmusiker­Leistungs­
abzeichen überreicht und Eh­
rungen für besondere Erfolge 
vorgenommen.

Junior-Leistungsabzeichen 
mit Ausgezeichnetem Erfolg:

 Elena Steiner –
 Klarinette
 Samuel Kirk – 

 Posaune
 Julian Pockreiter – 

 Schlagwerk
 Bent Prinz-Fabian – 

 Schlagwerk
 Mathias Sonnbichler –

  Schlagwerk

Leistungsabzeichen in Bronze 
mit Sehr gutem Erfolg:

  Lisa Reiter – 
 Querflöte

Übertrittsprüfung von der 
Mittel- in die Oberstufe mit 
Ausgezeichnetem Erfolg:

 Maximilian Kutzner – 
 E­Bass

Großes Schlusskonzert

Musikalische Früherziehung – Ltg. Alexandra Pflanzl

Kindersingschule – Ltg. Mag. Elisabeth Pusavec

Streichorchester – Ltg. Michael LeitnerSchlagwerkensemble –  
Ltg. Sebastian Felber
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Unsere Schulband „Hai Five“ 
mit Mario Sommer, Hannah 
Dietler, Simon Kolednik, Jonas 
Strizl, Maximilian Kutzner und 
Daniel Wöls wurde für die Teil-
nahme am Wettbewerb „po-
dium.pop.rock.jazz“ geehrt. Sie 
erreichten beim Landeswettbe­
werb in Graz einen 1. Preis mit 
Berechtigung zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb, welcher im 
Oktober in Wien ausgetragen 
wird. Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser lobte in ihren Grußwor­
ten die hohe Qualität der mu­
sikalischen Ausbildung und der 
dargebotenen Musikstücke.
 
Sie bedankte sich auch bei den 
Schülern für ihren Fleiß und 
Ehrgeiz, sowie bei allen Eltern, 
die den Besuch der Musikschule 
überhaupt erst ermöglichen.

v.li.n.re.: Bgm. Regina Schrittwieser, Elena Steiner, Jürgen Diem, Matthias 
Sonnbichler, Bent Prinz-Fabian, Sebastian Felber, Julian Pockreiter, 
Beate Pitscheneder,  Samuel Kirk, Claudia Prammer, Lisa Reiter, 

Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger

Schulband „Hai Five“ – v.li.n.re.: Hannah Dietler, Simon Kolednik, 
Maximilian Kutzer, Jonas Strizl, Daniel Wöls und Mario Sommer

Bereits in der zweiten Schulwo­
che durften wir die Kinder der 
Volksschule Krieglach im Audi­
torium mit einem Schülerkonzert 
empfangen. 
Unsere Lehrer stellten den in­
teressierten Kindern zahlreiche 
Instrumente vor. Alle interessier­
ten Kinder wurden eingeladen, 

sich für eine kostenlose Schnup­
perstunde zu melden, um so in 
Ruhe das gewünschte Instrument 
probieren und kennenlernen zu 
können. Wir bedanken uns bei 
Dir. Boris Schneider und seinem 
Team für den netten Besuch und 
für die stets überaus gute Zusam­
menarbeit.

Schülerkonzert für die Volksschule

Emilia Diamantopoulou Lehrer Brassquintett – Stefan Hausleber, Michael Hofbauer, 
Günther Schneeberger, Martin Lueger und René Fürpaß

Christoph Portner, Claudia 
Prammer, Zsofia Düh

 8. November 18.00 Uhr KLAVIERABEND im Auditorium der Musikschule Krieglach
 14. November 18.00 Uhr VOLKSMUSIKABEND im großen Saal des VAZ Krieglach
 29. November 18.00 Uhr ADVENTKONZERT  im großen Saal des VAZ Krieglach
 20. Dezember 18.00 Uhr BRASSISSIMO CHRISTMAS   im großen Saal des VAZ Krieglach

Ausblick bis Weihnachten



O k t o b e r  2 0 2 3 Schule/Bildung

48 49

Schulbeginn

Zum Schulbeginn konnten wir 
62 neue Schulkinder begrüßen. 
Zwei Familienklassen und zwei 
reguläre erste Klassen werden in 
diesem Schuljahr geführt.

Volksschule Krieglach

1.b Klasse

Familienklasse

1.a Klasse

Familienklasse

MALI

ILMA
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Sportfest

Am Freitag, dem 15. September 
fand am Sportplatz und in der 
Sporthalle das große Sportfest 
im Rahmen des Familiensport­
tags statt. Bei verschiedenen 

Stationen konnten die Kinder 
ihr Können, Geschick und Ge­
schwindigkeit beweisen. Vielen 
Dank an alle Vereine, an Vbgm. 
Ewald Rami für die Organisa­

tion und an Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, die den Klassen 
noch Geld für die Klassenkassa 
zukommen ließ. 

Schulschlussfeier 2023 und Schulbeginn 2023/24

Die Schulschlussfeier der Mittel­
schule Krieglach stand unter dem 

Motto „Pink Panther – Wer hat 
an der Uhr gedreht?“. Für viele 

Absolventen und Lehrer vergin­
gen die vier Jahre wie im Flug.  

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

Erstklässler
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Nach der gelungenen Ab­
schlussfeier wurden die Jugend­
lichen mit einem fundierten 
Grundwissen und zahlreichen 
Erfahrungen in ihr weiteres Be­
rufsleben entlassen.
Am 11. September startete das 
Schuljahr 2023/24 mit neuen 
Aufgaben und Herausforderun­
gen. Besonders interessant war 
das wohl für die 42 Erstklässler 
und deren Eltern, welche herz­
lich in der Mittelschule Krieg­
lach aufgenommen wurden. 

Nach dem Schulgottesdienst 
am Dienstag, dessen Programm 
von den Schülern mitgestaltet 
wurde, konnte die erste Schul­
woche beginnen.
Außerdem darf sich das Leh­
rerkollegium von Frau Elisa­
beth Wiederhofer, welche in 
den wohlverdienten Ruhestand 
tritt, verabschieden. Als „Neu­
zuwachs“ freuen sich Frau Kalt­
rina Kurtaj, Frau Laura Sappl 
und Frau Danja Tassis auf den 
Schulalltag.

Ein herzlicher Dank ergeht an 
die Marktgemeinde Krieglach 
und Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, die fortwährend für die 
notwendige Instandhaltung und 
Neuausstattung der Mittelschule 
sorgen.

Das Lehrerteam und Herr Di­
rektor Knöbelreiter wünschen 
allen Schülern ein erfolgreiches 
Schuljahr 2023/24!

Kaltrina Kurtaj Laura Sappl Danja Tassis

Wandertag

Bei sonnigem Herbstwetter fand 
der Wandertag der Mittelschule 
Krieglach in der ersten Schulwo­
che am Freitag statt. Etappenziel 
der ersten Klassen waren der 
Freßnitzgraben und der Mam­
mutbaum. Die zweiten Klassen 
wanderten zur Langenwanger 
Au. Auf die Ruine Hohenwang 
marschierten die drei dritten 
Klassen. Einen besonderen Wan­
dertag durften die vierten Klas­
sen heuer verbringen. Familie 

Schwaiger lud beide vierte Klas­
sen nach ihrem Wandertag zu 

sich ein und verköstigte die ge­
samte Gruppe mit einer ausgie­
bigen Jause. Nach gemeinsamen 
Bewegungsspielen machten sich 
die Schüler wieder auf den Weg 
zurück in die Schule. 
Ein herzliches Dankeschön er­
geht an Familie Schwaiger für 
die köstliche Jause und den 
netten Empfang. Für alle Schü­
ler und Begleitlehrer war diese 
Schulveranstaltung ein schönes 
Erlebnis.
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HLW Krieglach

Die Klassen 2FS, 2HL und 4HL 
besuchten Ende Juni die Ge-
sundheitsmesse, die im Rah-
men der Jugendgesundheits-
konferenz in der Stadthalle 
Kapfenberg stattfand. 

Die Bereiche Gesundheitsför­
derung, Krankheitsbewältigung, 
Prävention, gesunde Ernährung, 
psychische Gesundheit und Be­
wegung wurden durch regionale 

und überregionale Organisatio­
nen, Vereine und Institutionen 
präsentiert. Die zahlreichen 
Stationen rund um das Thema 
Gesundheit luden die Schüler 
sowohl zum Informieren als 
auch zum Mitmachen und Aus­
probieren ein.
 Jeder besuchte Stand wurde in 
ihrem Stationenpass abgestem­
pelt. Dieser diente einerseits als 
Orientierung, andererseits hat­

ten die Jugendlichen die Mög­
lichkeit, eines von 10 XUND­
Packages zu gewinnen. 
Die Wichtigkeit der Förderung 
der Gesundheitskompetenz 
stand an diesem Projektvormit­
tag im Vordergrund und auch 
der Spaß und das Ausprobieren 
von Neuem kamen nicht zu 
kurz.

Ein Vormittag im Zeichen der Gesundheit

Pensionierung Elisabeth Wiederhofer

Mit dem heurigen Schuljahr tritt 
Frau HOL Elisabeth Wiederho­
fer in den wohlverdienten Ru­
hestand. 

Am 9.9.1996 begann ihre Lehr­
tätigkeit an der Hauptschule 
Krieglach. Davor arbeitete sie 
an unterschiedlichen Schulen 
in der Steiermark. Sie lehrte un­
seren Kindern vorwiegend Ma­
thematik, Physik und Chemie. 
Außerdem war sie eine der letz­
ten Lehrerinnen, die in „Kurz­
schrift“ ausgebildet wurde. Am 
1.7.1999 erlangte sie den Amts­
titel „Hauptschuloberlehrerin“, 
2005 bekam sie den Titel „Di­

plom­Pädagogin“ 
verliehen. Von 2011 
bis 2020 fungierte 
sie zusätzlich als 
Schulleiter­Stell­
vertreterin.

Durch ihre pro­
fessionelle und 
lustige Art war 
sie bei allen Kol­
legen und Schü­
lern äußerst beliebt. 

Die engagierte Lehrerin hatte in 
ihrer Funktion als Klassenvor­
ständin stets ein offenes Ohr für 
ihre Kinder und investierte auch 

außerhalb des 
Unterrichts viel 
Zeit für schöne 
Gemeinschaftser­
lebnisse.
Für ihre herausra­
genden Dienste als 
Lehrerin wurden ihr 
von der Bildungs­
direktion Dank und 
Anerkennung ausge­
sprochen. 

Wir wünschen unserer „Widi“ 
alles Gute, viel Gesundheit und 
bedanken uns für ihr pädagogi­
sches Wissen und ihre Freund­
schaft!

Foto: © Fototeam Puntigam
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Unter diesem Motto wurden 
im fachpraktischen Unter-
richt verschiedene Cocktails 
zubereitet. 

Die Schüler lernten verschie­
dene Cocktailgruppen, un­
terschiedliche Zubereitungs­
methoden, Zutaten, diverse 
Rezepturen und das Bar­Inven­
tar kennen. Sie durften selbst 
aus einer Vielzahl an alkohol­
freien Cocktails wählen und in 
den Alltag von Barmaids und 
Barkeeper eintauchen. Zuberei­
tet wurden ein alkoholfreier Gin 
Tonic mit selbst zubereitetem 

„Kein Mensch auf Erden hat 
mir soviel Freude gemacht 
als die Natur mit ihren Far-
ben, Klängen, Düften, mit 
ihrem Frieden und ihren 

Stimmungen.“
–Peter Rosegger–

Im Rahmen der Lese­Challenge 
beschäftigte sich die 2HL mit 
dem berühmten Heimatdichter 
unserer Region – Peter Roseg­
ger. Um das Werk und Wirken 
des Ausnahme­Dichters bes­
ser nachvollziehen zu können, 
machte sie Ende Juni eine Lese­
wanderung hinaus in Roseggers 
geliebte Natur.
Mit dem Bus ging es von Krieg­
lach aufs Alpl, wo die Wan­
derung auf den Hohen Gölk 
startete. Beim beeindrucken­
den Gipfelkreuz (  ) wurden 
Gedichte in Mundart gelesen, 
was für die Mädels eine lustige 
Herausforderung war, da doch 
einige unbekannte Dialektwör­
ter dabei waren. Den Grat ent­
lang ging es weiter über etliche 

Ginsirup, ein klassischer Virgin 
Colada, der beliebte Coconut 
Kiss, ein Babystar Martini mit 

„Hupferl“ – wie Prof. Zeilinger 
die Steilstücke liebevoll nannte, 
um sie den Wandersfrauen 
schmackhaft zu machen – zum 
Bartlbauer und dann zum Irg­
bauer. Bei einer Jausenpause 
wurden von den Schülerinnen 
ausgesuchte Textstellen aus un­
terschiedlichen Werken Roseg­
gers gelesen und über das Leben 
von vor über 100 Jahren und 
die Unterschiede zu heute sin­
niert. Nach dem achten Hupferl 
führte die Route bergab in den 
Freßnitzgraben. Prof. Zeilinger 

hausgemachtem Vanillesirup 
und ein klassischer Swimming­
pool! 

wartete mit historischem Wissen 
auf, das insbesondere in „Jakob 
der Letzte“ literarisch verarbei­
tet ist, wie Lena ihren Kollegin­
nen erklärte, und zeigte uns die 
kargen Überreste der einstmals 
stolzen Bauernhäuser. Mit Prof. 
Schmaranzer wagten ein paar 
Schülerinnen eine kleine Fluss­
wanderung, ehe es wieder zu­
rück nach Krieglach ging. So hat 
die Natur der Waldheimat auch 
den Schülerinnen eine freudige 
Abwechslung zum Schulalltag 
bereitet.

Shake it! 

Lesewanderung
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Mit dieser Frage und vielen 
weiteren Fakten über Peter 
Rosegger beschäftigte sich 
die 3HL Ende Mai. 

Nach einer interessanten Füh­
rung im Roseggermuseum 
Krieglach wurde noch gemein­
sam Eis gegessen. Für die Klasse 
war das Schuljahr 22/23 somit 
beendet ­ ein paar Leute starte­
ten bereits am nächsten Tag ins 
Pflichtpraktikum. 

Wachsen hier die Dichter auf 
den Bäumen? Zu Besuch 
bei Peter Rosegger

Anfang Juni starteten die drei 
Lenas aus der 3HL in Beglei-
tung von Frau Prof. Gonzales 
ins von Erasmus+ geförderte 
Pflichtpraktikum nach Valen-
cia, wo sie 12 Wochen im Mi-
chelin-prämierten Restaurant 
„La Salita“ in der Küche und 
im Service arbeiten. 

Nachdem in Valencia alle an­
fänglichen Fragen geklärt waren, 
machte sich Prof. Gonzales mit 

der Fähre auf nach Mallorca, 
um auch Yara und Marlene aus 
der 4HL dort zwei Tage lang zu 
betreuen. Für die beiden Schü­
lerinnen begann das Abenteuer 
bereits Ende Mai. 

Sie absolvieren derzeit ein frei­
williges, ebenfalls von Erasmus+ 
gefördertes Praktikum auf Mal­
lorca in einem der Komplexe 
der Hotelkette „Globales“. 

¡Vamos de prácticas a España! – 
Erasmus+ geförderte Praktika in Spanien
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Im Rahmen der schulischen 
Gesundheitsförderung hatten 
am 19. Juni die Klassen 2HL 
und 4HL die Möglichkeit an 
einem Projekt zur Rückenge-
sundheit teilzunehmen. 

Dazu verwendete unsere Schul­
ärztin Frau Dr. Lilek ein Gerät 
namens „Medimouse“. Dabei 
handelt es sich um ein compu­
tergestütztes System zur Wirbel­
säulenanalyse und deren Doku­
mentation. Den Schülern wurde 
die bildliche Darstellung der 
Messergebnisse und der emp­

fohlenen Übungen, die man zur 
Kräftigung der Muskulatur bezie­
hungsweise für die Beweglich­
keit des Rückens durchführen 
kann sofort erklärt und sie erhiel­
ten ihren persönlichen Auswer­
tungsbogen per Mail. Interessant 
war das Sichtbarmachen und 
Vermessen des eigenen Rückens. 

Gesunde Schule, bewegtes Leben

Krieglach, am 30. Juni. 
Vor 20 Jahren wurde gerade 
erst der Euro eingeführt, erst 
44% der Bevölkerung nutzte 
das Internet in unregelmä-
ßigen Abständen. Dennoch 
erkannte Hofrätin Dir. Mar-
garete Brenner die Zeichen 
der Zeit und das Potential der 
Medien und gründete 2002 
das Mediendesign Kolleg in 
Krieglach.

Die Ausbildung für Erwachsene 
mit Matura oder Studienberech­
tigung bildet Interessierte in vier 
Semestern in den Bereichen Fo­
tografie, Grafik­, Webdesign, 
Video und Animation sowie 
Audiotechnik aus und schließt 
mit einer Diplomprüfung im 
Bereich Kommunikations­ und 
Mediendesign ab. Die beglei­
tende wirtschaftliche Ausbil­
dung ermöglicht darüber hinaus 
durch die Unternehmerprüfung, 
dass auch der Weg in die Selb­

ständigkeit für die Studierenden 
offen ist. 
Über 60 Absolventen fanden 
am Freitag den Weg zurück in 
ihr Kolleg, schwelgten in Erin­
nerungen in ihren ehemaligen 
Klassenzimmern und fanden 
ihre Arbeiten in der Ausstellung 
der Highlights der letzten 20 
Jahre wieder. 
Dass sich die Ausbildung in den 
letzten 20 Jahren mit der Ver­
änderung der Medienwelt mit­

entwickelt hat, liegt nicht zuletzt 
daran, dass diese Gegenstände 
überwiegend von Praktikern aus 
der Wirtschaft und Kunstszene 
unterrichtet werden. Zahlreiche 
Projekte sorgen darüber hinaus 
auch für einen großen Praxis­
bezug. 
Im Rahmen des Festaktes wurde 
ein Rückblick auf die Entstehung 
des Kollegs von Frau Hofrätin 
Dir. Brenner geworfen, im Zen­
trum stand aber ein Interview 
mit ausgewählten Absolventen, 
das interessante Einblicke in de­
ren Arbeitsleben in der Medien­
branche bot.

Begleitend zum Festakt wurde 
eine Ausstellung von Werken, 
Projekten aber auch Diplom­
arbeiten und Videofilmen prä­
sentiert, die in den letzten 20 
Jahren entstanden.

Mediendesign Kolleg Krieglach feiert 20-jähriges Bestehen



O k t o b e r  2 0 2 3 Schule/Bildung

56 57

Spontan entschloss sich die 
2HL zu einer Hüttenüber-
nachtung in der letzten 
Schulwoche. Das Angebot, 
die Nacht am Meranhaus auf 
1830 m Seehöhe zu verbrin-
gen, war schnell beschlos-
sen, allerdings wussten viele 
nicht, worauf sie sich dabei 
einließen.

Das Wetter meinte es Montag 
nachmittags gut mit uns. Nach 
einigen Regengüssen am Vor­

mittag war es abgekühlt, aber 
beim Abmarsch von der Brun­
nalm trocken. Beim Anblick des 
Berges verließ manche Schü­
lerin der Mut: „Da hinauf?“ ¬ 
und dabei meinten sie nur die 
Lifthütte, nicht ahnend, wo das 
Meranhaus ist.
Nach einem fast endlosen 
Marsch von über 3 Stunden er­
reichten aber alle das Plateau 
der Hohen Veitsch und genos­
sen nach etlichen Spielstunden 
den wohlverdienten Schlaf im 
Gemeinschaftsschlafsaal.
Um 04:40 Uhr riefen der We­
cker und die Begleitlehrer zum 
Aufstehen: Der Sonnenaufgang 
am Gipfelkreuz wartete!
Müde, stolz über die vielen Hö­
henmeter, mitunter schmutzig 

durch einige Ausrutscher beim 
Abstieg, erreichten alle wieder 
den Parkplatz, um vielleicht zu­
hause doch etwas Schlaf nach­
zuholen.

Hüttenübernachtung auf der Hohen Veitsch

Die dreijährige Fachschule 
für Sozialberufe an der HLW 
Krieglach bietet in der 1. 
Klasse die Ausbildung zum 
zertifizierten Babysitter 
im Unterrichtsfach Soziale 
Handlungsfelder an. 

Die Schüler erlernen in den 16 
Ausbildungsstunden alles Prak­
tische rund um die Pflege des 
Nachwuchses, wie beispiels­

weise das Tragen, das Wickeln 
und das Baden eines Babys und 
erproben Spiele mit und für die 
Kleinsten. 
Außerdem erfahren sie Wissens­
wertes über Kinderkrankheiten 
und üben Erste­Hilfe­Maßnah­
men. 

Zusätzlich wird theoretisches 
Wissen über verschiedene Ent­
wicklungsstufen und Besonder­

heiten im Hinblick auf die Er­
nährung vom Säugling bis zum 
Kleinkind gelernt.

Neben dem praktischen und 
theoretischen Input wird vermit­
telt, wie wichtig ein liebevoller 
Umgang und Aufmerksamkeit 
für Babys und Kleinkinder ist. 
Mit dieser Ausbildung sind die 
Schüler nun bestens vorbereitet 
auf ihre zukünftige Babysitter­
Jobs. 

Babysitter Kurs
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Ausgehend von den steiri-
schen Frauenhäusern haben 
heuer zwei unserer Klassen 
die 2HL und 4HL – an dem 
Workshop „Rap – Not Rape!“ 
teilgenommen. 

Ziel war es, die Schüler dafür 
zu sensibilisieren, was insbe­
sondere in Rapsongs manch­
mal unterschwellig, manchmal 
aber auch völlig vordergründig 
an Gewalt transportiert und 
zumeist nicht bewusst wahrge­
nommen wird. Mit Plakaten, ei­

ner Gewaltampel, der Analyse 
von Songtexten und so mancher 
Diskussion inklusive Erfahrungs­
berichten aus dem Alltag haben 
wir uns auf vielfältige Weise mit 
dem Thema Gewalt auseinan­
dergesetzt und ein neues Be­
wusstsein dafür entwickelt, was 
wir uns manchmal akustisch 
zumuten, ohne uns dessen be­
wusst zu sein.

Im Zuge dieser Aktion haben 
die steirischen Frauenhäuser 
auch einen Wettbewerb für den 

besten gewaltfreien Song ausge­
schrieben. Die 2HL hat im zwei­
ten Semester fleißig getextet und 
komponiert und gemeinsam mit 
ihrer Musiklehrerin, Frau MMag. 
Daniela Zuser, einen Rapsong 
mit dem Titel „Show Your Emo­
tions – Versteck deine Gefühle 
nicht!“ geschrieben und ein Vi­
deo dazu gedreht. 

Der Song kann unter dem Link 
https://www.youtube.com/
watch?v=B7lgZXxFJGA nach­
gehört und ­gesehen werden. 

Rap not Rape

Mit Beginn des aktuellen 
Schuljahres 2023/24 legte 
Frau Direktorin Mag. Irene 
Maier die Leitung der HLW 
Krieglach zurück. Diese 
übernahm nun der Kriegla-
cher Dipl.-Ing. (FH) Jochen 
Täubl. 

Dipl.­Ing. (FH) Täubl unterrich­
tet bereits seit 14 Jahren Infor­
matik an der HLW Krieglach. 

„Ich freue mich schon sehr auf 
die neue Herausforderung und 
bedanke mich bei allen, beson­
ders bei meiner Vorgängerin, 
für das entgegengebrachte Ver­
trauen. 

Mein Ziel ist es, den 
Schulstandort Krieg­
lach mit seinen unter­
schiedlichen Schul­
formen, von der 
1­jährigen Fachschule 
über eine 3­jährige 
Sozialfachschule, 
eine 5­jährige Hö­
here Lehranstalt mit 
Reife­ und Diplom­
prüfung bis hin zum 2­jährigen 
Kolleg für Mediendesign, wei­
ter zu stärken und gemeinsam 
mit meinem Team unsere Schü­
ler bestmöglich auf den Beruf 
und das Leben vorzubereiten“, 
sagte Jochen Täubl anlässlich 
des Schulstarts.

Wenn Sie den 
neuen Schul-
leiter und die 
HLW persön-
lich kennenler-
nen wollen, ha-
ben Sie dazu an 
den beiden „Ta-
gen der offenen 
Tür“ die Möglich-
keit dazu. 

Diese finden am 
16. November 2023 und am 
27. Jänner 2024 statt.

Neuer Schulleiter

Foto: © Fototeam Puntigam
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Neuigkeiten aus unserer Gemeindebücherei
Dein Sommer Lese(S)pass

Über Initiative des Landes Stei­
ermark in Kooperation mit Lese­
land Steiermark, Tierwelt Her­
berstein und SPAR Österreich 
wurde heuer wieder die Ak­
tion „Dein Sommer Lese(S)pass  
durchgeführt. 

Die Gemeindebücherei Krieg-
lach mit der Büchereileiterin 
Frau Sandra Kutzner beteiligte 
sich bei diesem Leseprojekt. 
Kinder und Jugendliche sollten 
animiert werden, sich während 
der Sommerferien dem Lesen 
von Büchern zu widmen und 
dazu die öffentlichen Büche­
reien besuchen, um sich diverse 

Bücher auszuborgen. Von den 
Büchereien wurde ein Lesepass 
ausgefolgt, der bei jeder Entleh­
nung abgestempelt wurde. Mit 
insgesamt fünf ausgeliehenen 
Büchern bzw. Stempeln konnte 
man an der Verlosung teilneh­

men und einen vollgepackten 
Rucksack mit Geschenken von 
SPAR inklusive zwei Freikarten 
für die Tierwelt Herberstein ge­
winnen. 

Die Aktion des Landes kam 
sehr gut an, in Krieglach nah-
men insgesamt 55 Lesepässe 
an der Verlosung teil, die von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und der Büchereileiterin San-
dra Kutzner am Freitag, dem 15. 
September durchgeführt wurde. 

Wir dürfen folgenden Kin-
dern zum Gewinn eines „Le-
sepass-Rucksacks“ herzlich 
gratulieren:

 Moritz Schwarzauger
 Mila Ganster
 Leonie Ulbl
 Anna Pfannhofer

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser und Frau Sandra Kutzner 
übergaben den Rucksack an 
die strahlenden Gewinner und 
wünschten weiterhin viel Spaß 
beim Lesen. Frau Bgm. Schritt­
wieser bedankte sich bei der 
Büchereileiterin Frau Sandra 
Kutzner für ihren tollen Einsatz 
in der Gemeindebücherei!

die Gewinner mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser und der 
Büchereileiterin Sandra Kutzner
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
Kampfmannschaft I
Nach vier Jahren Oberliga Nord 
mussten wir leider wieder den 
bitteren Weg in die Unterliga 
Nord A antreten. Obwohl in den 
letzten Runden noch die Hoff­

nung auf den Klassenerhalt be­
stand, waren nach 26 Spieltagen 
nur 24 Punkte am Konto. Da 
es aus der Landesliga mit dem 
SC Liezen und dem FC Juden­

burg, zwei Fixabsteiger in die 
Oberliga Nord gab, nützte auch 
der drittvorletzte Tabellenplatz 
nichts mehr. Insgesamt gesehen 
war es einfach zu wenig.

Neuer Trainer Thomas Leonhardsberger

Mit neuem OUT-FIT in die neue Saison

„LEO“ wie er genannt wird, 
stammt aus Gloggnitz. Von 2014­
2017 war er schon einmal der 
starke Mann auf der Seitenlinie 
beim EKRO TUS Krieglach. Dann 

Ein herzliches Dankeschön un­
serem Hauptsponsor, der Fa. 
EKRO, besonders bei Herrn Ing. 
Martin Rinnhofer für die neuen 
Dressen. 
Seit 5. August befinden wir uns 
wieder im Meisterschaftsbe­
trieb. Mit einem Unentschieden 
und sechs Siegen in Folge liegen 
wir zur Zeit mit 19 Punkten am 
2. Tabellenplatz, 2 Punkte hinter 
dem ATV Irdning, der ebenfalls 
aus der Oberliga Nord abge­
stiegen ist. Genau zur Halbzeit 
der Herbstrunde fand das Derby 
gegen den SC St. Barbara statt. 
Über 500 Zuseher pilgerten 
am 16. September bei idealem 
Fußballwetter ins Sportzentrum 
Krieglach, um dieser Partie bei­
zuwohnen. Viel Brisanz war an­

wechselte er zu seinem Heimat­
verein, dem SV Gloggnitz, wo er 
zweimal Meister und im Vorjahr 
bis in die 1. NÖ Landesliga auf­
stieg. LEO besitzt die UEFA­A Li­

zenz und leitet seit 
1. Juli wieder das 
Training der KM I 
in der Unterliga 
Nord A.

KM1 – neue Dressen

KM2 U16 – neue Dressen

Derby – Krieglach : St. Barbara 
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gesagt, ging es doch für beide 
Mannschaften um wichtige 
Punkte. Bevor der Anpfiff ertönte 
gab es noch zwei Ehrungen.
Karin Hofbauer hat nach über 
vier Jahren ihre Tätigkeit als Kas­
sier zurückgelegt. Vielen herzli­
chen Dank für deine hervorra­
gende Arbeit und deinen Einsatz 
für den EKRO TUS Krieglach.
Recht herzlich gratulieren 
möchten wir auch Belinda 
Büchler und unserer Nr. 11 Ma­
nuel Rust zur Geburt ihrer Toch­
ter „Leni“ sowie für über 500 

Spiele für den TUS. Es war, wie 
zu erwarten, ein harter Kampf 
um die drei Punkte. Mit dem 3:0 

Sieg am Ende konnten wir den 
2. Tabellenplatz aber behaup­
ten.

Verabschiedung – 
Karin Hofbauer

Manuel Rust – Gratulation zur 
Tochter

EKRO TUS Krieglach - Jugend
Bei Kaiserwetter kamen am 
Sonntag, dem 18. Juni ca. 
400 Besucher, Kinder, Eltern, 
Freunde usw., ins SPZ Krieglach. 
Spiel, Sport, Kinderschminken 
und jede Menge Spaß standen 
im Vordergrund beim diesjähri­
gen Kinderabschluss. Bei gutem 
Essen und Trinken wurde bis in 
den späten Nachmittag hinein 

gefeiert. Vielen, vielen Dank an 
alle, die uns geholfen haben, sei 
es beim Kuchenbacken, Salat 
richten, Grillen oder Getränke 
ausgeben. Dem Jugendtrainer­
team ein großes Lob für die per­
fekte Organisation.

Auch unsere Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser und Vbgm. 

Ehrenobmann des EKRO TUS 
Krieglach­Fußball Ewald Rami 
ließen sich die Veranstaltung 
nicht entgehen und verbrachten 
einige schöne Stunden mit uns. 

Ein herzliches Danke für die Un­
terstützung seitens der Marktge­
meinde Krieglach.

Jugendabschluss 2022/2023

Kampfmannschaft II
Seit 19. August kämpft auch 
unsere KM II wieder um wert­
volle Punkte. Nach einer guten 
Saison 2022/23 mit dem 7. Ta­
bellenplatz in der Gebietsliga 
Mürz wird es heuer ungleich 
schwerer. Sind wir doch die 

einzige 2er Mannschaft außer 
DSV Leoben II, die sicher um 
den Aufstieg mitspielen wird. Ei­
nige Spieler haben zu anderen 
Vereinen gewechselt oder auf­
gehört. So mussten wir aus der 
U­16 den Kader ergänzen. Mit 

einem Durchschnittsalter von 
17 Jahren sind wir mit Abstand 
das jüngste Team in der Liga. Die 
neuen Dressen werden sicher für 
zusätzliche Motivation sorgen. 
Vielen Dank auch den Sponso­
ren, die dazu beigetragen haben.
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Frauenfußball in Krieglach

Über Initiative von Ing. Stefan 
Rinnhofer spielte die SPG Süd­
burgenland/Hartberg zwei Test­
spiele am 20. August im SPZ 
Krieglach. Die Gegner waren die 
AKA­Sturm Graz und die Soccer 
Ladies Freienstein­Trofaiach. Bei 
strahlend blauem Himmel und 

vielen Zusehern wurde 
nach langer Zeit wie­
der einmal Damen­
fußball vom Feinsten 
geboten. Ein großes 
Danke an Simone 
Fasekas von der SPG 
Südbld./Hartb. und 

Stefan Rinnhofer für 
das Zustandekom­
men dieses Events. 

Eine Wiederholung 
für 2024 ist schon 
geplant.

SPG Südburgenland-Hartberg : 1b Soccer Ladies Freienstein Trofaiach

SPG Südburgenland-Hartberg : AKA Steiermark SK Sturm Graz

Cheerleader-Auftritt beim Damenfußball
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Tennisclub TUS Krieglach
Was gibt es Neues beim Tennisclub Krieglach?

Die Sommersaison verlief für 
den Tennisclub Krieglach über­
aus erfolgreich. Etliche Spieler 
unseres Vereins nahmen im 
Sommer 2023 mit Erfolg an der 
Mürztal Series teil und zeigten 
starken Einsatz in den Blitztur­
nieren. 
Reinhard Kiedl, Johann Ro­
senthal, Alois Naversnik, Walter 
Ganster, Reinhold Fuchs, Josef 
Weiss, Erwin Prinz, Valentin 
Claveras, Gerhard Hengsberger 
und Heribert Preininger konnten 
sich in dieser Saison sogar den 
Meistertitel in der Landesliga 
B 65+ sichern. Wir gratulieren 
recht herzlich!

Am 8. September wurde die 
jährliche Mitgliederversamm-
lung abgehalten, bei welcher 

nach Ende der Funktionspe­
riode ein neuer Vorstand ge­
wählt wurde. Ab sofort steht der 
Tennisclub Krieglach unter der 
Leitung des Obmannes Mar-
kus Preininger, der von den 
Vorstandsmitgliedern Chris-
toph Knabl, Rene Roßpaint-
ner, Claudia Nievoll und Anna 
Roth wangl tatkräftig unterstützt 
wird. Wir möchten uns an die­
ser Stelle recht herzlich beim 
scheidenden Vorstand, insbe-
sondere beim Obmann Rein-
hard Kiedl, für sein langjähriges 
Engagement bedanken.

Beim Familiensporttag am 15. 
September hatten Kinder und 
Familien wieder die Möglichkeit 
Tennisvereinsluft zu schnup­
pern. Sie konnten sich über un­

sere Vereinsangebote informie­
ren und für alle Interessierten 
wurden kurze Trainingseinhei­
ten abgehalten.

Außerdem starten wir bald in 
die Herbst­ und Wintersaison 
2023/2024. Aufgrund der drei 
neuen Tennisplätze können die 
Plätze und auch die Schlagwand 
im Grunde ganzjährig bespielt 
werden. An dieser Stelle gilt es 
der Marktgemeinde Krieglach 
und besonders unserem neuen 
Ehrenmitglied Frau Bgm. Re-
gina Schrittwieser abermals für 
die großzügige Unterstützung 
zu danken.

Der Vorstand 
des TC Krieglach

die drei neuen Red-Court-Plätze

Meister Landesliga B 65+: v.li.oben n.re.unten 
Reinhard Kiedl, Johann Rosenthal,  Heribert 
Preininger, Alois Naversnik, Walter Ganster,

Josef Weiss

Neuer Vorstand: v.li.n.re.: 
Claudia Nievoll, Christoph Knabl, Markus Preininger,  

Rene Roßpaintner und Anna Rothwangl

Dem langjährigen Obmann Reinhard Kiedl wurde 
zum Abschied herzlich gedankt.
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Team Speedfreaks Austria (TSA) Krieglach 
Tamiya Cup Austria 

Der Tamiya Cup Austria, eine 
österreichweit ausgetragene 
Rennserie für funkferngesteuerte 
Modellautos, war heuer von 3. 
bis 6. Juni bei uns zu Gast.

Bei nicht gerade sommerlichen, 
aber zumindest trockenen Be­
dingungen, waren in vier ver­
schiedenen Klassen insgesamt 
41 Starter gemeldet.

Samstag ist bei dieser Rennserie 
immer der Trainingstag, Sonntag 
finden die Qualifikationsläufe 
und am Nachmittag dann drei 

Rennläufe statt, wovon die zwei 
besseren Ergebnisse zählen und 
so das Endergebnis bilden.

Vom Team Speedfreaks Austria 
(Krieglach) waren dieses Mal in 
allen vier Klassen Fahrer gemel­
det und wir konnten den Heim­
vorteil optimal nutzen!
Soweit mir bekannt, konnten 
erstmals seit Bestehen des Ver­
eins in allen vier Klassen, Siege 
eingefahren werden, wobei 
wir in der schnellsten Klasse, 
EuroTW, sogar die ersten drei 
Plätze belegen konnten!

ERGEBNISSE 
der jeweiligen Klasse:

Stock:
1. Platz Andreas Mündler

TopStock:
1. Platz Florian Scheer

Classic Trophy: 
1. Platz Robert Lengauer

EuroTW: 
1. Platz Thomas Rosegger 
2. Platz Alexander Hochegger 
3. Platz Robert Rosenbichler

Seit Juni wurden mehrere Ren­
nen ausgetragen und in drei von 
vier Klassen haben wir noch die 
Chance auf den Gesamtsieg, 
wobei das Finale, Ende Septem­
ber in Linz stattgefunden hat – 
wir werden berichten.

Fahrerstand v.li.n.re.: Florian Scheer, Christoph Fritz, Thomas 
Rosegger, Alexander Hochegger, Robert Rosenbichler

Besprechung Fahrerlager

Startaufstellung
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Max-Mell Ice Pirates Krieglach
30-Jahr-Jubiläum 
Das Jahr 2023 brachte für die 
Krieglacher Ice Pirates einige 
Neuigkeiten, Ereignisse und 
auch Gründe zum Feiern. Die 
abgelaufene Saison beendeten 
die Piraten im Halbfinale der 
Gebietsliga. In der spannenden 
Best­Of­Three­Serie musste man 
sich leider im dritten Spiel dem 
darauffolgenden Meister, den 
Hornets aus Bruck an der Mur, 
geschlagen geben.
Auch wenn es aus sportlicher 
Sicht letzten Endes nichts zu 
feiern gab, war das 30­jährige 
Bestehen des Vereins Anlass, 
gemeinsam zu feiern. Bei einer 
internen Feier mit aktiven und 
ehemaligen Vereinsmitgliedern 
amüsierte man sich gemeinsam 
bei Speis und Trank im kleinen 
Saal des Veranstaltungszentrums 
und blickte mit Foto­ und Video­
material auf die Entwicklung 
und Historie des Vereins zurück.
Weiters gibt es erfreuliche 
Nachrichten im Kader der Ice 
Pirates, der durch mehrere 
Neuzugänge verstärkt werden 

konnte. Dadurch steigt auch die 
Motivation auf die anstehende 
Saison. Mit dem Trainingsstart 
Anfang September will man sich 
dieses Jahr wieder auf das Ren­
nen um den Meistertitel in der 
Gebietsliga vorbereiten. Durch 
das Trainingslager Ende Septem­
ber in Brünn, gemeinsam mit 
der Kooperationsmannschaft 
Bergerbauer Warriors, soll noch 
der letzte Feinschliff verpasst 
werden. Die Meisterschaft be­
ginnt dann wieder Mitte Okto­

ber, der genaue Spielplan ist auf 
der Homepage des steirischen 
Eishockeyverbandes abrufbar.

Der Vorstand bedankt sich im 
Namen der Ice Pirates bei al­
len Spielern und Vereinsmitglie­
dern, Sponsoren, Fans sowie bei 
der Marktgemeinde Krieglach, 
insbesondere bei Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser für die tat­
kräftige Unterstützung während 
des Meisterschaftsbetriebes, wie 
auch abseits der Eisfläche.

Bgm. Regina Schrittwieser und Alt.-Bgm. Jakob Schrittwieser 
gratulierten zum 30-jährigen Bestehen

Reit- und Fahrverein Rainhof
Landesmeisterschaften und vieles mehr…

Dass wir es jede Ausgabe der 
Gemeindezeitung schaffen, 
seitenlange Berichte über un­
sere Erfolge zu veröffentlichen, 

normalerweise zu einer Erho­
lungsoase. Aber nur Erholen 
gabs bei den Landesmeister­
schaften, die Ende Juli am Rain­

macht den Reitverein Rainhof 
zu etwas Besonderem.
Jahrelange Mitglieder und treue 
Einsteller machen den Rainhof 
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hof abgehalten wurden, nicht. Es 
wurde geschuftet und geackert, 
bis auch die letzte Parcour­
stange einen neuen Anstrich er­
halten hat – denn es wurden fast 
100 Pferde erwartet. Dank der 
Marktgemeinde Krieglach und 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, die uns in allen Belangen 
tatkräftig unterstützten, konnte 
ein tolles Turnier auf die Beine 
gestellt werden.

Die Sonne strahlte und blauer 
wolkenloser Himmel lag über 
dem riesigen Austragungsplatz. 
Enorme Leistungen in Springen 
und Dressur wurden – unter die­
sen hervorragenden Bedingun­
gen ­ dem werten Richterkolle­
gium dargeboten.
 
Knappe Entscheidungen, Mit­
fiebern und Jubeln umrahmten 
die einzelnen Bewerbe. Und 
das Team vom Rainhof stellte 
mit unglaublichen sechs Mann­
schaften in der Dressur wieder 
einmal alles in den Schatten! 
Österreichweit – wenn nicht gar 

weltweit – ist so eine Kumula­
tion sicher eine Einzigartigkeit. 
Und nicht nur die Menge an 
Reitern, auch die Erfolgsbilanz 
sucht ihresgleichen!

Unsere Titel bei diesen 
Landesmeisterschaften:

Landesmeister 2023

Jugend:
 1. Platz:  Jana Deutscher 
 3. Platz:  Lisa Windhaber

Allgemeine Klasse:
1. Platz: Linda Priedler
2. Platz:  Sandra Singer
3. Platz: Nadine Griesser

Mannschaft Dressur
Goldmedaille an:
 Linda Priedler
 Lisa Schrittwieser
 Nadine Griesser
 Sandra Singer

Silber ging an: 
 Sabine Rath
 Jana Deutscher
 Manuela 
   Willingshofer
 Sarah Krobath

Bei der großen Siegerehrung am 
Sonntag, bei der die Grußworte 

der Gäste und die Ansprache 
vom Hausherrn Thomas Schalk 
einige Tränen fließen ließen, 
war jeder Einzelne beeindruckt 
von der traumhaften Kulisse. 
Unzählige Besucher und Rei­
ter hatten ausgeharrt, um den 
erfolgreichen Reitern ihre Wert­
schätzung zu erweisen.

Dieses Jahr ist noch lange nicht 
zu Ende für unsere Mitglieder. 
Warmblutchampionate und ein­
zelne Turniere bis in den Herbst 
hinein, lassen uns noch auf aus­
gezeichnete Erfolge hoffen.

Aber wie immer, wollen wir es 
spannend halten und Sie in der 
nächsten Ausgabe der Kriegla­
cher Gemeindenachrichten in­
formieren.
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Mit der Ankunft drei gesunder, 
wunderschöner Stutfohlen hat 
die Saison perfekt begonnen.

Im Juli sind wir, wie jedes Jahr, 
zum Jungpferdechampionat 
nach Oisnitz gedüst. Unsere 
zwei hübschen 3­jährigen Wal­
lache haben die Prüfungen super 

gemeistert und wurden auch mit 
sehr guten Wertnoten belohnt.
 
Johanna Sonnbichler startete 
heuer zum ersten Mal eine Lan­
desmeisterschaft der Vielseitig­
keit in Mürzzuschlag. Mit dem 
Titel des Vizelandesmeisters in 
der Klasse Jugend qualifizierte 

Australia Ranch Riders Freßnitz
Keine Sekunde im Leben, 
die man im Sattel verbringt, ist verloren.

sie sich mit Wellington für die 
Bundesmeisterschaft Vielseitig­
keit in Kärnten. Dort sammelte 
sie einige wertvolle Erfahrungen.

Laura Fraiß startete heuer mit 
ihrem jungen Azuro die ersten 
Turniere und holte sich dabei 
einige großartige Platzierungen. 
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Tauchsportclub (TSC) Mürzzuschlag-Austria
Clean-up am Freizeitsee Krieglach
Nach einem vom Wetter her 
recht durchwachsenen Sommer 
führte der TSC Tauchsportclub 
Mürztal­Austria zum Bade­Sai­
sonende am 23. September eine 
Müllsammel­Aktion im und am 
Areal des Freizeitsees Krieglach 
durch. Rund 50 Kilogramm 
Müll konnten dabei von acht 
Tauchern geborgen und von 
drei Vereinsmitgliedern an Land 
eingesammelt werden.

Fast erschreckend, was sich al­
les darunter befand. Neben den 
zu erwartenden Sonnenbrillen, 

Bechern, Getränkeflaschen und 
Dosen, konnten die Taucher 
auch einen Sonnenschirm samt 

Liege vom Grund des Sees ber­
gen.
Obmann Horst Raunigg be­
dankte sich im Anschluss auch 
im Namen von Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser bei den Tau­
chern und Helfern an Land. 
Mit der Bitte auch bei weiteren 
Tauchgängen unseren Heimat­
teich weiterhin von Gegenstän­
den, die nicht dorthin gehören, 
zu befreien, fand die Aktion ei­
nen gemütlichen Ausklang im 
See­Restaurant.

Müllsammeln unter Wasser und am Ufer

Auch Laura Pomberger schnup­
pert heuer nach einer längeren 
Turnierpause mit ihrem Aragon 
wieder erfolgreich Turnierluft.

Katharina Zenz startete heuer 
die ersten Turniere mit ihrem 

Ibsi und erritt sich in der Viel­
seitigkeit einige Platzierungen 
und sogar einen Sieg. 

Bei der Landesmeisterschaft in 
Krieglach gingen Elisabeth Kirk 
mit ihrem Sternschweif und Ma-

rie Fuchsbichler mit ihrer Lira 
an den Start. Marie Fuchsbich-
ler holte sich nach einem span­
nenden Stechen den Titel zum 
Vizelandesmeister im Springen 
der Klasse Jugend. 

Elisabeth Kirk gewann die Ein-
zeldressur in der Klasse R1 und 
wurde zum Landesmeister gekürt. 
Dazwischen wurde eine Son­
derprüfung abgehalten, die alle 
kleinen und großen Reiter mit 
Bravour bestanden. 

Wir gratulieren allen unseren 
Reitern zu ihren Erfolgen und 
wünschen ihnen weiterhin so 
viel Spaß und Freude mit den 
Pferden. 
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Wir freuen uns auf die kom-
menden Wettkämpfe. 
Unsere Mädchenturngruppe 
ist nun bestens gerüstet, um 
wieder an Wettbewerben und 
Meisterschaften teilzunehmen 
und unsere Gemeinde stolz 
zu vertreten. Hier können die 
Turnerinnen die neu erlern­
ten Elemente am Sprungtisch 
(Grätsche, Hocke, Radwende 
und Handstützüberschlag) den 
Kampfrichtern und dem Publi­
kum präsentieren und mit ho­
hen Wertungen belohnt werden.

Auch in den Sommerferien 
wurde trainiert. Das Sommer­
training fand in der Au statt und 
bot viele Möglichkeiten, die 

Die Marktgemeinde Krieg-
lach unterstützt uns mit einem 
neuen Turngerät, das unsere 
Trainingsmöglichkeiten wesent-
lich erweitert. 
Es handelt sich dabei um ei­
nen Sprungtisch. Auf diesem 
anspruchsvollen Gerät können 
Elemente mit höherem Schwie­
rigkeitsgrad geturnt werden. 
Diese finanzielle Unterstützung 
zeigt einmal mehr, wie sehr die 
Gemeinde den Sport und die 
Entwicklung unserer Kinder und 
Jugendlichen unterstützt. 
Ein großes Dankeschön geht 
auch an die starken Männer 
vom Bauhof, die den 167 kg 
schweren Tisch in die Turnhalle 
transportiert haben.

 Benedikt Ebner Sieger beim Kinder-Jahresabschlussturnier nach Stichkampf mit Florens Brunner
 Daniela Zselezen Siegerin der Damenwertung beim Internationalen Schwarzertal-Open
 Julia Lissy punktet erstmalig im Turnierschach
 DI Hans Hirsch Dritter beim Schnellschachturnier der Grazer Schachgesellschaft

verschiedenen Fähigkeiten der 
Mädchen außerhalb der Sport­
halle zu fördern. Schwerpunkte 
waren Lauftechnik, Springen, 
Balance und Teambuilding.

Weitere Informationen, News, 
…  finden Sie auf 

Turnverein Krieglach  
Dank an die Gemeinde für unser neues Turngerät!

SommertrainingSprungtisch

www.tv-krieglach.at

SchachKlub TuS Krieglach  

KINDER- UND 
JUGENDSCHACH:

Der Kinderkurs 3 fand erstma­
lig in den Ferienwochen in fünf 
Blöcken (alle zwei Wochen Do. 
und Fr.) am Freizeitsee auf der 

grünen Wiese statt. Das Wetter 
meinte es extrem gut mit uns, 
wir hatten an insgesamt zehn 
Tagen zehn mal schönes Son­
nenwetter, was nach Wiederho­
lung „schreit“. Der Kinderkurs 
4 startet am Donnerstag, dem 

12. Oktober wieder im ehem.
Gemeindeamt (direkt gegen­
über dem Volksschulhof). Alle 
Kinder, die im vergangenen 
Schuljahr bereits einen Kurs 
besucht haben und alle Quer­/
Neueinsteiger, die zumindest 
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die wichtigsten Schachregeln 
kennen (Gangart der Figuren, 
Rochade, Matt, Patt), sind dazu 
ebenfalls herzlich eingeladen. 
Sollten sogar reine Anfänger in 
ausreichender Zahl Interesse 
zeigen, ziehen wir auch einen 
Anfängerkurs in Erwägung.

Kommende Spielsaison wird 
der Schachklub erstmals mit 
einer Jugendmannschaft und 
einer Kindermannschaft in der 
„Obersteirischen Jugendliga“ 
antreten. Eine Mannschaft be­
steht jeweils aus vier Spielern. 
Als weitere Turniermöglichkei­
ten bieten sich die Steirische 
Jugendschach­Olympiade Mitte 
Februar 2024 und die Jugend­
schach­Rallyes in verschiede­
nen Orten an.

1. Juli: 
Jahres-Abschlussturnier 
Kinderschach im Rah-
men der Jahreshauptver-
sammlung 

Unsere Jahreshauptver­
sammlung ist der passende 
Rahmen, um die Kinder 
des Kinderkurses 1 und 2 
(samt Eltern) – die Kinder­
Kurse werden zwar vom 
Schachklub veranstaltet, 
aber es ist dafür keine 
Vereinsmitgliedschaft not­
wendig – erstmals mit den 
Schachklub­Mitgliedern 
bekannt zu machen. Der Haupt­
zweck eines Vereinsbeitrittes ist 
natürlich die Möglichkeit, an 
Mannschaftsmeisterschaften 
(z.B. Obersteirische Jugendliga) 
teilnehmen zu können. In wei­
terer Folge setzt die Teilnahme 
an allen Landesverbands­ bzw. 
ÖSB­Turnieren eine Vereinsmit­
gliedschaft voraus.

Aber was wäre so eine Jahres­
hauptversammlung, ohne ein 
Schachturnier für die Kinder? 
Und so wurde in diesem Rah­
men das Jahres­Abschlusstur­
nier der Kinderkurse ausgetra­
gen. Benedikt Ebner beendete 
mit dem überraschend stark 
aufspielenden Florens Brunner 
punktegleich das Turnier, im 
Stichkampf setzte sich Benedikt 
knapp durch und wurde als Sie­
ger geehrt – zweiter Platz für 
Florens Brunner, dritter Platz 
Franziska Fabian.

1. Juli: 
Siegerehrung Frühlings-
Vereinsturnier

JUGEND/DAMEN  
Aus Trainingsgründen spielte im 
1. Halbjahr 2023 die Kriegla­
cher Jugend zusammen mit den 
Damen über mehrere Monate 
hinweg ein internes Turnier im 
klassischen Schach (lange Be­
denkzeit). Die Siegerehrung 
fand im Rahmen unserer Jahres­
hauptversammlung am 1. Juli 
statt. Schon während des letzten 
Herbstes aber noch mehr direkt 
während des Turniers machte 
unsere Jugend durchwegs einen 
„Riesenfortschrittssprung“, was 
darin gipfelte, dass Nico Bren­
ner (100% aller Punkte) und 
Martin Knöbelreiter die Plätze 
1 und 3 eroberten. Dazwischen 
platzierte sich noch Tobias Wag­
ner, ein U­10 Spieler, der zwar 

Die „4 Musketiere“, die auch im 
Sommer durchhielten. 

li: Benedikt Ebner, Franziska 
Fabian; re: Emil Könighofer, 

Florens Brunner

Die 4 beim „Rundgangerl“ - jeder 
gegen jeden auf je einem Brett, 
natürlich mit Uhrenhandicap

Landes-Jugendtrainer IM Gert 
Schnider (rechts vorne) auf Besuch 

beim Kinderkurs am Freizeitsee

li. Emil Könighofer, Franziska 
Fabian, Florens Brunner

re. Nico Brenner, Erik Gletthofer, 
Carl Pölzler, Benedikt Ebner

vorne von li. nach re. Erik Gletthofer, Carl 
Pölzler, Florens Brunner, Benedikt Ebner, 

Franziska Fabian, Emil Könighofer
hinten von li. nach re. Obmann Johann 

Hirsch, Jugendkoordinator Karl Hofbauer
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menwertung als Siegerin für 
sich entscheiden. Mit unseren 
Damen geht es bergauf!

Schwarzertal-Open:   
Julia Lissy feiert ersten 
Einzelsieg in einer Turnier-
schachpartie

Unser körperlich benachteilig­
tes Mitglied Julia Lissy konnte 
in ihrer 19. Turnierschach­Partie 
mit ihrem ersten Sieg bewei­
sen, dass sie sich geistig voll mit  
allen Teilnehmern messen und 
mithalten kann. 

TURNIERSCHACH:

In den Monaten Juli bis Septem­
ber gab und gibt es keine Mann­
schaftsbewerbe des Landesver­

formal dem Kinderschach zu­
zuordnen wäre, aber aufgrund 
seiner bereits mehrjährigen Ver­
einsmitgliedschaft bereits voll 
mit unserer Jugend konkurrenz­
fähig ist. Unsere Damen beleg­
ten die Plätze knapp dahinter. 
Interessant für die Zukunft ist, 
ob sie nochmals zu unseren 
besten Jugendlichen aufschlie­
ßen können?

DAMENSCHACH:

Unsere Damen spielen fleißig 
Einzel­Turniere, es ist eine suk­
zessive Steigerung zu registrie­
ren, sodass sie immer mehr 
(meist männliche) Gegner ins 
Schwitzen bringen! 
In der kommenden Spiel­Saison 
wird die 3. Krieglacher Mann­
schaft (in der 2. Klasse Mur/
Mürz) in der Originalaufstellung 
eine reine Damenmannschaft, 
mit der Aufstellung 1) Josefina 
Brunner, 2) Daniela Zselezen, 3) 
Brigitte Feldhofer 4) Julia Lissy, 
sein. Die Meisterschaft beginnt 
am 23. September.

24. – 27. Aug: 
Daniela Zselezen Siegerin 
Damen

Beim Schwarzertal­Open in 
Gloggnitz konnte unsere Kas­
sierin Daniela Zselezen erst­
mals bei einem Open die Da­

bandes, dies ist die Zeit von 
Einzelturnieren, Schach­Opens 
– oft in Verbindung mit Urlaub. 
Da sich die Krieglacher heuer 
mit „Urlaubs­Open“ zurückhiel­
ten, gibt es wenig zu berichten.
Kommende Spiel­Saison wird 
der Schachklub Krieglach inkl. 
Damenmannschaft mit ins­
gesamt drei Mannschaften in 
der Liga Kreis Obersteiermark, 
in der 1. Klasse und in der 2. 
Klasse Mur/Mürz antreten.

7. Juli:  
DI Hans Hirsch Dritter 
bei Schnellschach Grazer 
Schachgesellschaft

Beim Anfang Juli ausgetragenen 
Schnellschachturnier der Gra­
zer Schachgesellschaft erreichte 
DI Johann Hirsch den hervor­
ragenden dritten Rang unter 72 
Teilnehmern. Nico Brenner und 
Brigitte Feldhofer landeten im 
Mittelfeld.

Die Bestplatzierten vom Schwarzertal-Open, 
Dritte von li: Daniela Zselezen

re: Julia Lissy mit Coach Karl 
Hofbauer, li: Julias erstes „Opfer“, 

Schachklub-Obmann von Bad 
Erlach Michael Luef

Johann Hirsch (2. v. l.) im Kampf 
um einen Spitzenplatz

v.li n. re. Obmann Johann Hirsch, 
Nico Brenner
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„Die Segler“ 
Schnuppersegeln am Freizeitsee Krieglach
Die Mitglieder des Vereins „Die 
Segler“ begrüßten am Donners­
tag, dem 15. Juni insgesamt 16 
Schüler von den 4. Klassen der 
Peter­Rosegger­Mittelschule, 
Neigungsgruppe Sport, zu ei­
nem Schnuppersegeln am Frei­
zeitsee in Krieglach. Nach einer 
allgemeinen Information zum 
Segelsport sowie einer Sicher­
heitsunterweisung wurden die 
interessierten Schüler an ver­
schiedenen Informationsstän­
den über Bootskunde, Knoten­
kunde sowie praktisches Segeln 
unterwiesen. 

Bei Leichtwindverhältnissen 
wurden einige Segelmanöver 
gemeinsam mit der sportbegeis­
terten Jugend auf der vereinsei­
genen Segeljolle durchgeführt. 
Außerdem nutzten die Jugend­
lichen ergiebig die weiteren 
Wassersportmöglichkeiten, wie 
Elektroboot fahren, Stand­up­
paddling und Tretboot fahren, 
welche bei der Veranstaltung 
angeboten wurden.

Die interessierten Jungsportler 
informierten sich auch an einem 
weiteren Stand über die diver­
sen Aktivitäten des Vereines (Se­
geltörns in der Adria, der Ägäis, 

dem Tyrrhenischen Meer, dem 
Mittelmeer sowie der Karibik) 
als auch über diverse Teilnah­
men an Segelregatten durch die 

Vereinsmitglieder an einer Vi­
deowall. Um 15.00 Uhr konnte 
das Schnuppersegeln unfallfrei 
beendet werden.

den Schülern der 4. MS-Klassen hat der Segeltag großen Spaß gemacht

das theoretische Wissen wurde in die Praxis umgesetzt

Segeltheorie und Bootskunde bildeten den 1. Teil
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Pünktlich zum Schulbeginn star­
tet auch das Skiteam die Vorbe­
reitung in die neue Saison. Dank 
unserer Frau Bürgermeister ist 
es auch heuer wieder möglich, 
den Turnsaal der Volkschule an 
zwei Tagen in der Woche zu 
Trainingszwecken zu benützen. 
Montag und Freitag werden wie­

der Kondition, Kraft, Ausdauer 
und Koordination trainiert. Hier 
soll der Spaß im Vordergrund 
stehen sowie Ausdauer und 
Schnelligkeit gefördert werden. 
Unsere beiden Trainer Andrea 
und Bernd freuen sich nach der 
Sommerpause auf das Training 
mit den Kindern.

Es geht wieder los!

Skiteam TUS Krieglach

Melde dich einfach bei 
Herrn Bernd Hofbauer 
(0677/64302620) zu einem 
Schnuppertraining: Kinder ab 
sechs Jahren (1. Klasse Volks­

Auch heuer sind wieder ei­
nige unserer Rennläufer beim 
Jugend­Kart­Race an den Start 
gegangen. Hierbei wurde am 
letzten Ferienwochenende Voll­
gas gegeben. Alexander, Felix, 
Daniel und Clemens konnten 
ihr Können im schnellen Kur­
venfahren sehr gut umsetzen. 

schule) sind herzlich eingela­
den. Auch heuer besteht wie­
der die Möglichkeit an einer 
Schnupper­Trainingseinheit auf 
Schnee teilzunehmen. 

Daniel Suppaner erreichte Platz 
2 vor Alexander Hofbauer. Im 
sehr guten Mittelfeld hat sich 
Clemens Hofbauer auf Rang 6 
eingereiht. Felix Suppaner hatte 
leider mit seinem Kart große 
Probleme, konnte aber das Ren­
nen dennoch gut und vor allem 
unfallfrei beenden. 

Weitere Informationen be­
kommst du bei Obmann Heinz 
Koller unter der Telefonnummer 
(0664/4900114).

Willst auch du ins Skiteam kommen? 

Vollgas

Alexander Clemens Daniel Felix

Alexander, Felix, Daniel, Clemens
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Beim diesjährigen Familien­
sporttag konnte das Skiteam am 
Vormittag 217 Volksschüler will­
kommen heißen und für die elf 
Schulklassen zwei Parallellauf­
bewerbe, einmal Slalom und 

einmal Hürdenlauf, durchfüh­
ren. Die Kinder hatten riesigen 
Spaß, die von unseren Trainern 
Andrea Sonnbichler und Bernd 
Hofbauer ausgesteckten Läufe 
zu bewältigen. Am Nachmittag 

standen wir für Skiteam­Inter­
essierte zur Verfügung und die 
Jugend konnte am Slalomsimu­
lator, Testschwünge absolvieren. 
Danke an unser Skiteam für die 
Mitarbeit.

Familiensporttag

…möchten wir uns vorab schon 
bei der Marktgemeinde Krieg-
lach, bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die großzü-
gige Förderung des Jugend-

sports bedanken. Ohne diese 
Hilfe und Unterstützung wäre 
die Durchführung von diversen 
Trainings und Veranstaltungen 
nicht möglich. 

Den Rennläufern wünscht der 
gesamte Vorstand eine erfolg-
reiche und vor allem unfallfreie 
Saison. 

Zum Saisonstart…

Schützenverein Krieglach
„Sommerpause“ und Saisonbeginn

den Prater wo das Mittagessen 
im Schweizerhaus schon auf die 
Teilnehmer wartete. Nach diver­
sen Go­Kart­ und Achterbahn­
fahrten (und vielem mehr), war­
tete der Bus bereits um uns zum 

nächsten Stopp bringen zu kön­
nen: Nach Neudörfl zum Heu­
rigen Waldherr wo der Abend 
gemütlich ausklingen konnte.
  
Während der Sommerpause ha­
ben Daniel Schrittwieser und 
Harald Mazilo an verschiedenen 
Bewerben 50 und 100 m mit 
dem Feuergewehr (Kleinkaliber) 
teilgenommen – mit ansehnli­
chen Ergebnissen und Plat­
zierungen. Bei der steirischen 
Landesmeisterschaft 100 m  
stehend frei am 30. Juli in Stainz 

So ganz nichts tun ist auch nicht 
das Wahre ­ also hat der Schüt­
zenverein Krieglach zu einem 
Vereinsausflug für seine Mitglie­
der eingeladen. Es ging am 8. 
Juli von Krieglach nach Wien in 
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Für Harald Mazilo hat es in wei­
terer Folge für die Qualifikation 
zu den Österreichischen Staats­
meisterschaften und Österrei­
chischen Meisterschaften vom 
30. August bis 3. September in 
Innsbruck gereicht. Im Bewerb 
3x20 50 m Männerklasse lief 
es in der Kniend­Stellung noch 
ganz gut, beim Umbau des Ge­
wehrs für die Liegend­Stellung 
konnte eine Auflage durch ei­
nen Defekt nicht demontiert 
werden. Nach einem Zeitverlust 
von knapp 30 Minuten musste 
der Krieglacher liegend und ste­
hend den Bewerb mit einer für 
ihn ungewohnten Einstellung 
absolvieren. Trotz der Umstände 
konnte er in dieser Disziplin 
noch den 10. Gesamtrang errei­
chen.

Beim 100m­Bewerb lief es am 
Folgetag ohne technische Prob­
leme, mit soliden 368 (von 400) 
Ringen erreichte Harald Mazilo 
wie am Tag zuvor den 10. Rang 
in der Einzelwertung ­ mit der 
steirischen Mannschaft (mit 

konnte Daniel Schrittwieser den 
Titel in der Männerklasse nach 
Krieglach holen. Bei Harald Ma­
zilo lief es nicht ganz so gut, es 
reichte immerhin noch für Platz 
6 (ebenfalls Männerklasse). Die 
Landesmeisterschaften 50 m 
Gewehr fanden heuer in Kap­
fenberg am 5. und 6. August 
statt. Auch bei diesen Bewerben 
konnten sich die beiden Krieg­
lacher Schützen Medaillen si­
chern:

ALLGEMEINE KLASSE:

60 Schuss liegend: 

Daniel Schrittwieser, Platz 2

Stellungsbewerb 3x20 (Kni-
end, liegend, stehend frei): 

Harald Mazilo, Platz 3 
Daniel Schrittwieser, Platz 4

40 Schuss stehend frei: 

Daniel Schrittwieser, Platz 2
Harald Mazilo, Platz 4

Karl­Heinz Fölzer und Raphael 
Weglehner vom Brucker SV) 
schaffte der Krieglacher Schütze 
es mit Platz 3 bei den Männern 
sogar auf das Podest.

Mit dem 8. September hat die 
neue Saison und der Vereins­
betrieb wieder begonnen und 
die Schützen bereiten sich be­
reits auf die ersten Luftgewehr­
bewerbe, traditionell mit dem 
ASVÖ­Cup Anfang Oktober, 
heuer in Mürzzuschlag, vor.

Die Krieglacher sind herzlich 
eingeladen, sich den Schieß­
sport an einen (oder mehreren) 
Abend(en) näher anzuschauen.

Vereinsabende: 
Jeden Montag und Freitag 
ab 18 Uhr im Schützenlokal.

Vereinslokal 
Schützenverein Krieglach:

Hauptplatz 9, 8670 Krieglach 
(gleicher Eingang wie die Polizeiinspektion)

Landesmeisterschaft – 50m Stehend frei Allgemein Österreichische Meisterschaft – Mannschaft 100 m 
Männer

DIE MARKTGEMEINDE KRIEGLACH GRATULIERT 
ALLEN ERFOLGREICHEN SPORTLERINNEN & SPORTLERN 

IN DEN VERSCHIEDENEN DISZIPLINEN 
ZU DEN GROSSARTIGEN LEISTUNGEN!
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Gemeinsam die Mülltrennung verbessern
Zwischenstand Projekt „Mürztal trennt schlau“

Laut der steirischen Abfallanalyse 
befinden sich im Restmüll zwei 
Drittel Fehlwürfe – also Wert­
stoffe, die falsch entsorgt wur­
den. Sie sind leider für das Re­

cycling für immer verloren und 
können nicht mehr als Sekun­
därrohstoffe wiedereingesetzt 
werden. Um hier Bewusstsein 
für das eigene Mülltrennverhal­

ten zu schaffen, wurde in sechs 
Gemeinden im Mürztal das Pro­
jekt „Mürztal trennt schlau“ ins 
Leben gerufen. Seit Projektbe­
ginn konnte die Restmüllmenge 
um 6 % reduziert werden. Die 
beste Mülltrennqualität ha­
ben die Bürger von Stanz mit  
51 % guten Mülltrennern. Be­
sonders ins Zeug gelegt haben 
sich die Bürger von Spital am 
Semmering: Im Vergleich zu 
2022 (15 % gute Mülltrenner) 
trennen im Mai 2023 bereits 39 
% den Müll gut.
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RICHTIG TRENNEN

Im Vergleich zu März 2023 
wurde die Mülltrennqualität 
leicht verbessert. Die Anzahl 
der guten Mülltrenner hat sich 
auf 46 % erhöht, die Anzahl der 
mittleren Mülltrenner auf 38 %. 
16 % der Haushalte in Krieg­
lach trennen ihren Abfall nach 

wie vor sehr schlecht. Insgesamt 
wird noch in jedem zweiten 
Haushalt nicht ausreichend gut 
getrennt. Der Hauptstörstoff in 
den vergangenen Monaten war 
Leichtverpackung. Bitte entsor­
gen Sie Kunststoffverpackungen, 
PET­Flaschen, Tetrapak, Folien, 
Holzkisten, beschichtete Papier­
verpackungen, Styropor etc. im 

Gelben Sack bzw. in der Gelben 
Tonne. Danke für Ihr Mitwirken!

MACHEN SIE MIT!

Umweltschutz ist unserer Ge­
meinde ein großes Anliegen. 
Auch die richtige Abfalltrennung 
gehört zu diesem Bereich, denn 
sie ist die Voraussetzung für Re­
cycling. Bitte unterstützen Sie 
dieses zukunftsweisende Um­
weltprojekt und leisten Sie ei­
nen wichtigen Beitrag für eine 
enkerltaugliche Zukunft in der 
Region Mürztal und in weiterer 
Folge für ganz Österreich! Noch 
nicht dabei? Sie haben jederzeit 
die Möglichkeit, beim Projekt 
mitzumachen und regelmäßig Ihr 
Mülltrennergebnis zu erhalten. 

Bitte kontaktieren Sie dazu die 
Gemeinde:
T: 03855/2355-0
E: gde@krieglach.gv.at

Entwicklung Mülltrennqualität in Krieglach
März 2023 Juli 2023

 Gut (895) 44%

 Mittel (729) 36%

 Schlecht (401) 20%

 Gut (609) 46%

 Mittel (510) 38%

 Schlecht (209) 16%

20%

44%

36%

16%

46%

38%

Derzeit laufen genaue Erhebungen in Zusammenarbeit mit der Montanuniversität Leoben und dem 
Mürzverband bzgl. der Aussagekraft der Scan-Ergebnisse, wie der Wertstoffscanner die verschie-
denen Abfallfraktionen zuordnet.
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Unsere Krieglacher Störche
im Jahr 2023
Auf die Krieglacher Störche ist 
Verlass:  Sie sind heuer schon 
am 24. März aus dem afrikani­
schen Winterquartier zu ihrem 
Horst in Krieglach zurückge­
kehrt, und zwar beide zugleich. 
Sie waren zwar nicht die ers­
ten Rückkehrer im Mürztal, der 
Hafendorfer Storch ist schon am 
19. März angekommen. 

Wieder ist die slowenische 
Störchin, die einen Ring von 
der Vogelwarte Ljubliana, Slo­
wenien, mit der Abkürzung SLL 
trägt, dabei. Sie hat seit dem 
Vorjahr in Krieglach eine Hei­
mat gefunden. 

Nur wenn ein Storch beringt 
ist, kann man den Wechsel der 
Partner im Horst bemerken. Ent­
weder ist die frühere Partnerin 
des Krieglacher Storchs ums Le­
ben gekommen, oder der zweite 
Altstorch von Krieglach hat sich 
eben eine neue Partnerin gefun­
den. 
Störche sind nicht so part­
nertreu, wie ihnen fälschlich 

nachgesagt wird. Sie sind eher 
horsttreu, aber das auch nicht 
unbedingt. 

In Krieglach wurden heuer drei 
Jungstörche ohne irgendwelche 
Probleme großgezogen. Mit ei­
nem Schnitt von 3,25 Jungstör­
chen pro Horst bei acht besetz­
ten Horsten war das heuer ein 
absoluter Rekord. 

Es dürfte aber auch in der ge­
samten Steiermark ein recht 
erfolgreiches Storchenjahr ge­
worden sein. Der Jahresbericht 
dafür liegt noch nicht vor. Leider 
erlebt aber nur einer von drei 
Jungstörchen das dritte Lebens­
jahr, sie sind einfach zu vielen 
Gefahren ausgesetzt: Strom­
leitungen auf dem langen Vo­
gelzug, Abschüsse in anderen 
Ländern, Wetterkapriolen, Ver­
kehr……

Die Zahl der in der Steiermark 
brütenden Störche ist Gott sei 
Dank konstant. Hat man doch 
in den 80­er Jahren des letz­

ten Jahrhunderts angenommen, 
dass der Storch im Jahr 2000 in 
Österreich ausgestorben sein 
würde. Es hieß damals, es wä­
ren „schwarze Aussichten für 
den Weißen Storch“.  

Erfreulich sind im Bereich mei­
ner Zuständigkeit zwei Stor­
chenneuansiedlungen jeweils 
mit erfolgreichen Bruten, näm­
lich in St. Lorenzen im Mürztal, 
Ortsteil Lesing, und in der Stadt 
Trofaiach.

In den angefügten Fotos sehen 
Sie den Unterschied zwischen 
Alt­ und Jungstörchen:
Altstörche haben einen roten 
Schnabel und rote Beine, Jung­
störche haben einen schwarzen 
Schnabel und schwarze Beine. 
Die schönen Fotos hat Herr 
Othmar Moser aufgenommen. 
Lieben Dank dafür!

Sophie Mühlbacher
Ehrenamtliche Mitarbeiterin des 

„Artenschutzprojekt Weißstorch“ von 
Land Steiermark und BirdLife

Jungstörche (schwarze Schnäbel + Beine) 

Altstörche
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Überprüfungsbefunde
Krieglacher Trinkwasser
Probenbezeichnung: P1 Paglerquelle 2
Probenahme am: 27.07.2023
Probenahme durch: Gerald Ruckenbauer (Inspektor)
Anlagenteil: Sammelstube
Vorbehandlung: nicht vorbehandelt
Temperatur: 8,1 [°C]     DIN38404­4:1976
Farbe: farblos     ON M 6620:2012
Aussehen: klar     ON M 6620:2012
Geruch: ohne     ON M 6620:2012
Geschmack: n.u.     ON M 6620:2012

Chemisch – physikalische Untersuchung
Untersuchungsparameter Einheit Ergebnis MU% RZ* ZHK* Methode

Färbung: /m <0,1 10 < 0,5 ­ EN ISO 7887:2012

Bakteriologische Untersuchung
Untersuchungsparameter Einheit Ergebnis MU% RZ* ZHK* Methode

Koloniebildende Einheiten b. 22°C KBE/ml 0 50 < 100 ­ ISO 6222:1999
Koloniebildende Einheiten b. 37°C KBE/ml 0 50 < 20 ­ ISO 6222:1999
Escherichia coli (KBE) KBE/100 ml 0 ­ ­ 0 ISO 9308­1:2017
Coliforme Bakterien (KBE) KBE/100 ml 0 ­ 0 ­ ISO 9308­1:2017
Enterokokken (KBE) KBE/100 ml 0 ­ ­ 0 ISO 7899­2:2000

*RZ = Richtzahl (Indikatorparameterwert), ZHK = zulässige Höchstkonzentration (Parameterwert), n.u. = nicht untersucht

O k t o b e r  2 0 1 2 Veranstaltungen/Kultur

Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Am Samstag, dem 8. Juli fand 
das alljährliche Bezirksmu­
sikertreffen statt. Bereits am 
frühen Nachmittag ging die 

Bezirksmusikertreffen in Kindberg

Marschwertung am DTC Platz 
in Kindberg über die Bühne. 
Traditionellerweise marschier­
ten die Musikkapellen des Blas­

musikbezirkes Mürzzuschlag im 
Anschluss an die Marschwer­
tung mit klingendem Spiel zum 
Rathaus in Kindberg, wo der 

Am 18. Juni fand die 70­Jahr­
Feier der Kapelle in Freßnitz 

70-Jahr-Feier der Kapelle in Freßnitz

statt. Dieses Jubiläum wurde 
von der „Bauernmusi“ der  

Musikkapelle Krieglach feierlich 
umrahmt.



O k t o b e r  2 0 1 2 Veranstaltungen/Kultur

78 79

O k t o b e r  2 0 2 3

Festakt abgehalten wurde. Zu­
nächst erfolgten die Grußworte 
der Ehrengäste, anschließend 
erfolgte das „Gesamtspiel“ und 
zu guter Letzt erklang die Lan­
deshymne. Nach dem offiziel­

len Festakt trafen sich dann alle 
Musiker der Musikkapellen zum 
musikalischen Festausklang mit 
der Blaskapelle EBB.
Es war uns wieder eine große 
Freude mit anderen Musikka­

pellen musizieren und feiern zu 
dürfen. 
Außerdem möchten wir der 
Werkskapelle Kindberg noch­
mal zum 100 Jahr­Jubiläum gra­
tulieren! 

Bereits zum 17. Mal veranstal­
tete die Freiwillige Feuerwehr 
Freßnitz das traditionelle „Stroh­
sitzerfest“ beim Rüsthaus. 

„Strohsitzerfest“ der FF Freßnitz

Das Fest begann am 22. Juli 
mit der „Bauernmusi“ der Mu­
sikkapelle Krieglach. Bei bester 
Stimmung wurden im Festzelt 

Märsche und Polkas gespielt, 
bevor „Die Fürsten“ die Bühne 
übernahmen und den Abend 
begleiteten.

Am Freitag, dem 18. August lud 
die Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach auch 
heuer wieder zu einer musika­
lischen Reise im Rahmen des 
Sommerkonzerts ein. Trotz an­
fänglichen Wetterschwierigkei­
ten konnten die Mitglieder der 
Musikkapelle Krieglach ihr Pro­

Hauptplatzkonzert 

Am Feiertag, dem 15. August, 
spielten einige Mitglieder der 
Musikkapelle Krieglach bei der 
Gölkkapelle Krieglach beim 
„Gölkfest“ und begleiteten alle 
Besucher bei wunderschönem 
Wetter an diesem Nachmittag.

Gölkfest in 
Krieglach
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gramm mit Stücken wie „What a 
feeling“, „Udo Jürgens Medley“ 
und dem „Böhmischen Traum“ 
zum Besten geben. 
Ein großes Dankeschön gilt der 
Marktgemeinde Krieglach, allen 
voran Fr. Bgm. Regina Schritt­
wieser, sowie ihrem gesam­

ten Team. Ein weiterer Dank 
gilt dem Team vom Gasthof 
Rothwangl sowie Walter Gat­
tinger (BarpuBba) für die her­
vorragende Bewirtung des Pu­
blikums. 
Wir Musiker hoffen, dass es 
uns gelungen ist, die Regen­

stimmung zu vertreiben und 
Sie auf eine musikalische Reise 
mitzunehmen sowie Ihnen das 
Urlaubsfeeling direkt auf den 
Krieglacher Hauptplatz zu zau­
bern. 

Vielen Dank für Ihren Besuch. 

Wie jeden Sommer fanden auch 
heuer wieder die wöchentlichen 
Blasmusikkonzerte am Haupt­
platz Frohnleiten statt. 

Am Freitag, dem 25. August 
durfte die Musikkapelle Krieg­

Blasmusik-Sommer in Frohnleiten

lach die Zuhörer zum Som­
merkonzert am Hauptplatz in 
Frohn leiten begrüßen. Bei son­
nigem Wetter sorgten die Mu­
sizierenden mit Märschen, di­
versen Polkas und Pop­Classic 
von „Falco“ über „Apache“ und 

„Beat It“ für ein abwechslungs­
reiches Programm. 
Ein herzlicher Dank gilt der 
Stadtgemeinde Frohnleiten für 
die Organisation. Vielen Dank 
auch an unser Publikum fürs 
zahlreiche Kommen!

Am Samstag, dem 9. September 
durfte die Musikkapelle Krieg­
lach den Mitgliedern Michael 
und Marlies zur Hochzeit gra­
tulieren.

Nach dem Aufwecken ging es 
am Nachmittag für die Musikka­
pelle nach St. Dionysen, wo die 

Musikerhochzeit

Trauung der beiden stattfand. Im 
Anschluss an die Kirche wurde 
das Brautpaar von den Musikern 
der Kapellen Krieglach und St. 
Dionysen bereits mit einigen 
Märschen erwartet.

Wir wünschen euch beiden 
samt eurer kleinen gemeinsa­

men Familie nur das Beste für 
die Zukunft!

„Möge die Liebe in euren 
Herzen so unerschöpflich sein, 

dass sie für ein ganzes 
Leben reicht!“

Auch heuer wird es wieder die 
Veranstaltung „Music Together“ 
gemeinsam mit der Musikschule 
Krieglach am 20. Oktober im 

Ausblick auf kommende Veranstaltungen

Rosegger Park geben. Weiters 
gibt es dieses Jahr erneut das 
„Konzert zum Nationalfeier-
tag“ zusammen mit krieglach 

vocal am 25. Oktober im VAZ 
Krieglach.
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Feierabende 2023  
Veranstaltungszentrum und Freibereich

Die beliebten Feierabende, ver­
anstaltet und organisiert über 
Initiative von GR Franz Diet-
ler seitens der Marktgemeinde 
Krieglach, gibt es bereits seit 
mehr als 25 Jahren und haben 
nichts von ihrer Anziehung ver­
loren. Sie sind einer der belieb­
testen Treffpunkte für alle Ge-

nerationen, die sich von Mai bis 
August jeden letzten Freitag im 
Monat im Foyer und am Vorplatz 
des Veranstaltungszentrums tref­
fen, um miteinander die Köstlich-
keiten der heimischen Bauern 
zu genießen, angenehme Musik 
zu hören und natürlich, um mit-
einander zu plaudern. 

Wir werden uns bemühen, 
diese beliebte Veranstaltungs-
reihe auch im Jahr 2024 fort-
zuführen und freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Juni

Juli

Juli

Juni

August

Juli
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Peter Kettenfeier
Rosegger-Gedenkmesse und 
Lesung zum 180. Geburtstag

Aus Witterungsgründen fand die Messe in der 
Heldenkapelle statt

GK Elviera Königshofer, GR Johann Fellnhofer, Bgm. 
Regina Schrittwieser, GRin Gabriele Eggbauer, GRin 
Gisela Sonnbichler, GVm. Karl Schrittwieser und 

GR Franz Dietler betreuten die Veranstaltung

Begrüßung durch  Frau
Bgm. Regina Schrittwieser

Lesung von Hern 
GR Johann Fellnhofer

Hl. Messe in der Heldenkapelle 
mit Pfarrer Mag. David 

Schwingenschuh

Apostels Petrus von seinen Ket­
ten durch einen Engel. Witte­
rungsbedingt fand heuer die Hl. 

Mit einer heiligen Messe am 
Alpl feierten die Marktgemeinde 
Krieglach, die Pfarre Krieglach 
und der Roseggerbund Wald­
heimat am Freitag, dem 4. Au-
gust den 180. Geburtstag Peter 
„Kettenfeier“ Rosegger. Nach 
der heiligen Messe, zelebriert 
von  Herrn Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh, begrüßte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser die 
Roseggerfreunde. 

Peter Rosegger führte den Be­
griff „Kettenfeier“ zeitweise 
wie einen Zweitnamen, dieser 
erinnert an die Befreiung des 

Messe direkt in der Heldenka­
pelle statt. Nach der heiligen 
Messe hat die Marktgemeinde 
Krieglach gemeinsam mit dem 
Roseggerbund Waldheimat zu 
einer Lesung in die Waldschule, 
die heuer von Herrn OSR Ru-
dolf Brandl, einem ehemaligem 
Waldschüler, gestaltet wurde, 
eingeladen. 

Bei einer Begegnung bei Brot 
und Wein, zu der die Marktge­
meinde Krieglach eingeladen 
hatte, fand die Veranstaltung ei­
nen geselligen Abschluss.

Interessante Lesung in der 
Waldschule von Herrn OSR 

Rudolf Brandl
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Peter Rosegger 
Jubiläumskonzert
Aus Anlass des 180. Geburtstags 
und des 105. Sterbetages von Pe­
ter Rosegger hat das Kulturrefe­
rat der Marktgemeinde Krieglach 
unter Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser am Sonntag, dem 25. 
Juni, einen Tag vor dem Sterbe-
tag, zu einem Jubiläumskonzert 
in das VAZ Krieglach eingeladen. 
Die Ausführenden, Frau Nicole 
Lubinger – Sopran, Herr Mi-
chael Wagner – Bass und Frau 
Andrea Linsbauer – Klavier ha­
ben Werke von Carl Zeller, Franz 
Lehar und Robert Stolz zu Ehren 
des großen Heimatdichters Pe­
ter Rosegger, zum Besten gege­

ben. Durch das Programm führte 
äußerst gekonnt Frau Ulla Pilz, 
auch bekannt als Moderatorin 
des Radiosenders Ö1. 

Näher eingegangen wurde auf 
die Bekanntschaft die Carl Zel-
ler zu Peter Rosegger gehabt 
haben dürfte, da jener einige 
Mundartgedichte im Rahmen 
seines musikalischen Schaffens 
vertont hat und so seine Wert­
schätzung gegenüber dem gro­
ßen Dichter und Poeten zum 
Ausdruck brachte. Ob die bei­
den sich persönlich kannten, ist 
leider nie an die Öffentlichkeit 

gedrungen. Carl Zellers musikali­
sches Schaffen, der als hoher Be­
amter im k.k. Unterrichtsministe­
rium tätig war, beschränkte sich 
auf seine Freizeit. Dennoch wird 
er heute noch in einem Atemzug 
mit den großen Vertretern der 
klassischen Operettenära, wie 
Johann Strauß, Karl Millöcker 
oder Franz von Suppé genannt.
 
Ein interessanter, musikalisch 
hochwertiger Nachmittag zu 
Ehren unseres Heimatdichters, 
Schriftstellers und Poeten, Pe-
ter Rosegger, der bei den Be-
suchern großen Gefallen fand. 

Krieglach ist Kunst 2023
Kunstmesse 

Die Kunstmesse von Irene 
Pfleger fand am 9. und 10.  Sep­
tember in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturreferat der Marktge­

meinde Krieglach im Krieglacher 
Veranstaltungszentrum statt. 
Die zweitägige Veranstaltung 
bot über 50 Ausstellern eine 

stilvolle Plattform auf 1.500 m2 
Ausstellungsfläche, um sich zu 
präsentieren.

…und dankte Irene Pfleger 
für ihr Engagement

Bgm. Regina Schrittwieser begrüßte 
die Gäste der Kunstmesse…
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Die Anforderung war, eine 
große, gemeinsame und über­
regionale Veranstaltung als kul­
turelles Event zu planen und 
eine breite Vielfalt an Kunst  
und Kunsthandwerk zu zeigen. 
Daraus entstand eine regio­
nale Marke, eine Veranstaltung, 
die seit vielen Jahren erfolg­
reich ist und mit 2023 in einem 
neuen Format über die Bühne 
ging. Eröffnet wurde die Kunst­
messe in bewährter Weise mit 
einer Rhythm ánd Sound Per-
formance von Heribert Prinz, 
ein Kurzkonzert auf höchstem 
Niveau. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser bedankte sich für 
die Organisation und das Veran­
staltungsmanagement bei Irene 
Pfleger, die von ihrer Seite die 
gute Unterstützung seitens der 
Gemeinde betonte. Die Messe 
bot mit Vielfalt und Charme so­
wohl etablierten als auch jun­
gen sowie überregionalen Aus­
stellern, Ausstellungsfläche. Das 

ausgewählte Kunsthandwerk und 
zeitgenössische Kunst wurden 
stilvoll in den großzügigen und 
lichtdurchfluteten Hallen des 
VAZ Krieglach für Besucher ge­
zeigt, Handwerk vor den Augen 
der Besucher auch ausgeführt, 
einige Autoren zeigten ihre Neu­
erscheinungen. Die Kunstmesse 
positionierte sich in den vergan­
genen 15 Jahren nicht nur als 
regionale Kulturveranstaltung, 
sondern auch als Veranstaltung 
mit überregionaler Ausstrahlung 
und Qualität. Das Familienteam 

um Irene Pfleger unterstützte 
die Aussteller tatkräftig und ar­
beitete mit der Kulinarik perfekt 
zusammen: Im Eingangsbereich 
sorgte während der Messe der 
BBQ-Store Eisenstadt mit einem 
breiten kulinarischen Angebot 
an verschiedenen Stationen für 
das leibliche Wohl. Grill­Staats­
meister Robert Leeb mit seinem 
Team und mit einer Mission: Ein 
Grill­Erlebnis der ganz besonde­
ren Art, dem keine Grenzen ge­
setzt waren. Pulled Pork Burger, 
BBQ-Ribs, Pizza und Eintopf 
aus den Dutch Oven waren die 
Highlights der Gaumenkunst!
Für die süße Kunst sorgte Stefans 
Torten Langenwang, das Sorti­
ment reichte von einer Auswahl 
klassischer Torten, Törtchen, 
Pralinen und handgeschöpften 
Schokoladen über Teebäckerei 
bis zu Cake-Pops und Maca-
rons.
Kunst und Kulinarik, ein Genuss 
für alle Sinne!

einladender Eingangsbereich Bewirtung durch den BBQ-Store Eisenstadt

Kunstmesse im großen Saal des VAZ Krieglach

Heribert Prinz 
Rhythm´and Sound Performance
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Roseggerbund Waldheimat Krieglach
Wanderung zum 180. Geburtstags Peter Roseggers

des Waldes und der Bäume eine 
Verpflichtung ist, die wir gegen­
über künftigen Generationen 
haben.

Peter Rosegger war nicht nur ein 
Verfechter des Umweltschut­
zes, sondern auch ein Kämp­
fer für soziale Gerechtigkeit. In 
seinen Werken thematisierte er 
die Lebensumstände der ein­
fachen Menschen und machte 
sich für ihre Belange stark. Er 
verstand den Wald als Ort der 
Besinnung und der Kraft, der al­
len Menschen offenstehen sollte 
– unabhängig von ihrem sozia­
len Status. Angekommen beim 
Geburtshaus fand im perfekten 
Rahmen dazu die Präsenta-
tion einer wahrhaft köstlichen 
Neuheit - den Peter Rosegger 
NOSCHKUGELN statt!

Peter Rosegger, hat in seinen 
Werken oft über seine Kind­
heit in der steirischen Region 
geschrieben. Dabei spielen die 
Zwetschken eine große Rolle. 
Für ihn waren sie mehr als nur 
eine Frucht ­ sie waren ein Sym­
bol für die Schönheit und den 
Reichtum der Natur in unserer 
Region. Und etwas ganz Beson­
deres. Diese Verbindung zu den 
Zwetschken hat Rosegger in sei­
nen Werken immer wieder liebe­

„Als Obfrau des Roseggerbundes 
eine besondere Veranstaltung 
zum Jubiläum Peter Roseggers 
zu organisieren, aber weiters 
eine Herzensangelegenheit, als 
Unternehmerin ein gemeinsa­
mes Projekt in der Region, um 
Schätze der Region nach außen 
zu tragen:
die Noschkugel mit Stefan Feigl 
als Kooperationspartnerschaft. 
Mit dem Roseggerbund tragen 
wir dies nach außen“, so Irene 
Pfleger.

Es war eine gelungene Wande-
rung, um den 180. Geburtstag 
einer Persönlichkeit zu feiern, 
deren Einfluss auf unsere Ge­
sellschaft bis heute spürbar ist 
– Peter Rosegger. Ein Mann, der 
nicht nur ein herausragender 
Schriftsteller war, sondern auch 
eine tief verwurzelte Liebe zum 
Wald und den Bäumen hegte. 
Sein Wirken und seine Visionen 
haben unsere Gesellschaft nach­
haltig geprägt und sind auch 
heute noch von großer Bedeu­
tung.

Peter Rosegger wurde nicht nur 
in die Welt hineingeboren, son­
dern vor allem in die Welt des 
Waldes. Schon in seiner Kind­
heit sammelte er erste Eindrücke 
der Natur und erkannte früh die 

Schönheit und die Bedeutung 
des Waldes für den Menschen. 
Als er später zum Schriftsteller 
heranreifte, war es ihm ein Her­
zensanliegen, diese Eindrücke in 
seinen Werken einzufangen und 
mit anderen zu teilen.
In einer Zeit des rasanten Fort­
schritts und der Industrialisie­
rung rückte Rosegger den Wald 
und das einfache Leben auf dem 
Land in den Mittelpunkt seiner 
Werke. Er ermahnte die Men­
schen, nicht ihre Wurzeln zu 
vergessen und nicht den Bezug 
zur Natur zu verlieren. Seine 
Botschaft war klar: Der Wald 
und die Bäume sind mehr als nur 
Holzlieferanten oder Kulissen für 
unser Leben. Sie sind ein Teil un­
seres Lebens, unserer Kultur und 
unserer Identität.

Heute, in einer Zeit, in der Um­
weltschutz und Nachhaltigkeit 
immer dringlicher werden, sind 
Roseggers Worte aktueller denn 
je. Die Klimakrise bedroht un­
seren Planeten, und der Wald 
spielt eine entscheidende Rolle 
im Kampf gegen diese Krise. Er 
ist nicht nur ein CO2­Speicher, 
sondern auch ein Ort der Arten­
vielfalt und der Erholung für uns 
Menschen. Rosegger hätte es als 
seine Aufgabe betrachtet, uns da­
ran zu erinnern, dass der Schutz 
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Jubiläumsfeier  
bei der „Florianikapelle“ in Freßnitz
70 Jahre sind vergangen, seit 
am 28. Juni 1953 in Freßnitz 
die neu errichtete Kapelle dem 
Heiligen Florian geweiht wurde. 

Wie viele von Ihnen vielleicht 
wissen, beruht der Kapellen­
neubau auf einen Schwur der 
Freßnitzer Bevölkerung anstelle 
der alten, baufälligen hölzernen 
Kapelle eine Neue zu errichten, 
wenn die Wirren des 2. Welt­
krieges unseren Ort verschonen 
würden.

Das Versprechen wurde einge­
halten und trotz der schwierigen 
Nachkriegszeit das Werk voll­
bracht.

Im Gedenken an vergangene 
schwere Zeiten und um die ab­
geschlossene Kapellensanierung 
zu feiern, zelebrierte Herr Pfarrer 
Mag. David Schwingenschuh, 
unterstützt von Kantor Hans 
Reischl und den Lektorinnen 
Anna Baumgartner, PGR Vor­
sitzende Ulrike Rossegger, dem 
Pastoralassistenten Peter Neuge­
bauer  und einer Abordnung der 
Musikkapelle voestalpine Roseg­
gerheimat eine Festmesse am 
Gelände der Familie Grassegger.

Unter den vielen Festgästen durf­
ten wir als Ehrengäste Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser begrüßen, 
welche für die Marktgemeinde 

Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh

zelebrierte die Festmesse

ein Symbol für die Schätze un­
serer Region und für die Zusam­
menarbeit, die unsere Gemein­
schaft so stark macht. Wir sind 
stolz darauf, dass unsere Nosch­
kugel durch die Unterstützung 
von INVADOX – Onlinemarke­
ting jetzt einen eigenen Web­
shop und einen Onlineauftritt 
hat und somit unter 

 online zu bestellen ist.

Text und Fotos: Irene Pfleger 

voll beschrieben und somit eine 
kulinarische Tradition in unserer 
Region geprägt.
Beim Geburtshaus wurden die 
NOSCHKUGELN vorgestellt, 
eine neue Leckerei, die die köst­
liche Tradition der Zwetschken 
aufgreift und in eine moderne 
Delikatesse verwandelt. Ein­
fach, traditionell und hochwer­
tig. Diese süßen Köstlichkeiten 
wurden dann mit viel Liebe und 
Sorgfalt von Stefan Feigl und sei­
nem Team in Handarbeit und mit 
hochwertigen Rohstoffen herge­
stellt, „wir haben hier unsere Lei­
denschaft für die lokale Kultur 
und die authentischen Aromen 
in jede einzelne NOSCHKUGEL 
einfließen lassen“,
„Mit den NOSCHKUGELN tra­
gen wir nicht nur den Namen 
Roseggers stolz nach draußen, 
sondern machen auch die Welt 
auf die reiche kulinarische Tra­
dition und Schönheit unserer 
Region aufmerksam. Unsere 
Zusammenarbeit in der Region 
hat es ermöglicht, dieses außer­

gewöhnliche Produkt zu kreie­
ren, das unsere lokale Identität 
widerspiegelt und uns mit einem 
Gefühl der Verbundenheit erfüllt. 
Gemeinsam Noschn in der Re­
gion, dann kommt was Gscheites 
dabei raus“, so die beiden Unter­
nehmer.

In den Worten Roseggers: „Die 
Zwetschke war mein Lieblings­
obst in der Kindheit. Sie war die 
erste Frucht, an der sich mein 
Herz erfreute.“ Unsere NOSCH­
KUGELN genießen ... Sie sind 

www.noschkugel.at
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Festmesse auf dem Gelände der Familie Grassegger

Frau Bgm. Regina Schrittwieser dankte dem 
Kapellenausschuss und übergab eine Spende der 

Marktgemeinde Krieglach

musikalische Umrahmung durch ein Ensemble der 
Musikkapelle Krieglach

Krieglach den beachtlichen Be­
trag von € 5.000,00 zur Unter­
stützung der vorangegangenen 
Sanierungsmaßnahmen spen­
dete. Weiters konnten wir Ver­
treter des Gemeinderates sowie 
des Pfarrgemeinderates unter 
den Gästen begrüßen.

Sowohl Herr Pfarrer Schwin­
genschuh als auch Frau Bgm. 
Schrittwieser erinnerten in der 
Predigt bzw. in ihren Grußwor­
ten an den Ursprung des Kapel­
lenneubaues und Frau Bürger­
meister ergänzte den Wert einer 
Kapelle, eines Bildstockes oder 
Wegkreuzes, als einen Platz um 
für alltägliche Belange zu bitten 
oder zu danken.

Frau Monika Grassegger wurde 
anlässlich dieses Festaktes für 

über  17­jährige Tätigkeit als 
Mesnerin der Kapelle geehrt.

Im Namen des Kapellenaus­
schusses möchte ich mich noch­
mals herzlich bei den Ausführen­
den der Sanierungsmaßnahmen, 
Frau Brigitte Gstättner/Statuen 
und Bilder, Fa. Stefan Payerho­
fer/Maler, Fa. Martin Grabner/

Spengler, Fa. Martin Mann/Elek­
trotechnik, Fa. Gerald Fetz/Stein­
metz, Fa. Hans Schöggl/Tischler, 
den „Schlossern“ für den Eigen­
bau der Opferlichtablage sowie 
der FF­Freßnitz für mehrmalige 
Dienste  bedanken.
Mein persönlicher, herzlicher 
Dank ergeht an den Kapellen­
ausschuss für die tatkräftige und 
moralische Unterstützung beim 
Sanierungsprojekt. 
Ohne die großzügigen Spenden 
der Freßnitzer Bevölkerung und 
darüber hinaus wäre eine Sanie­
rung, wie ausgeführt, nicht mög­
lich gewesen, herzlichen Dank 
und „Vergelt ś Gott“ dafür!
Möge uns die geweihte Kapelle 
weiterhin vor Unheil, Katastro­
phen und Gewittern beschützen.

Albert Eder­Schützenhofer

v.li.n.re.: Obmann Albert 
Eder-Schützenhofer, Monika 

Grassegger, Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh
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Murnig stets auf die Unterstüt­
zung der Musikkapelle Krieglach, 
der Marktgemeinde Krieglach 
und seines ersten Lehrers Heri­
bert Prinz verlassen. Mit seinem 
international erfolgreichen Schlag­
werkensemble Louie’s Cage Per­
cussion kommt Joachim Murnig 
nun über Konzerthäuser wie die 
Elbphilharmonie Hamburg, das 
Gärtnerplatztheater München, die 
Philharmonie Luxemburg und die 
Volksoper Wien am 24. November 
ins Veranstaltungszentrum Krieg­
lach, um das beeindruckende, 
unterhaltende und mitreißende 
Programm “Characters” erstmals 
im Mürztal zu präsentieren. 
Das Musikkabarett ist eine humo­
ristische Erzählung rund um die 
Gründung der Band und kombi­
niert humorvolles Schauspiel mit 
höchst virtuoser Musik auf Schlag­
instrumenten. Ein Programm, das 
ganze Familien begeistert und al­
les ist, nur nicht langweilig. Louie’s 
Cage Percussion garantiert damit 
allen von 6­99 Jahren einen un­
terhaltsamen und mitreißenden 
Abend. 

Der Krieglacher Joachim Murnig 
wurde nach erfolgreichem Hea-
ring zum Professor für Schlagins-
trumente an der Kunstuniversität 
Graz berufen. Am 24. Novem-
ber kommt er mit seinem erfolg-
reichen Schlagwerk-Ensemble 
“Louie’s Cage Percussion” auf 
Einladung des Kulturreferates 
der Marktgemeinde Krieglach 
ins VAZ Krieglach - ein mitrei-
ßender Abend ist garantiert! 

Der Krieglacher Joachim Murnig 
hat seine Leidenschaft zum Beruf 
gemacht: er ist Musiker ­  Schlag­
werker, um genau zu sein. Als Or­
chestermusiker spielt er seit zwölf 
Jahren im renommierten Tonkünst­
ler Orchester Niederösterreich 
und ist als Kammermusikpartner 
in den größten internationalen und 
nationalen Konzertsälen zu hören. 
Neben seinen solistischen Tätig­
keiten, unter anderem mit dem 
Tonkünstler Orchester und der 
Sinfonietta Kindberg, musiziert er 
als Gast regelmäßig mit den Wie­
ner Philharmonikern, im Orchester 
der Wiener Staatsoper und vielen 
weiteren bedeutenden Klangkör­

pern. Seit einem Jahr ist er zudem 
Professor für Schlaginstrumente an 
der Kunstuniversität Graz, Institut 
Oberschützen und zählt dort zu 
den jüngsten Lehrenden. 
Joachim Murnig wurde 1990 
in Graz geboren und wuchs ab 
seinem sechsten Lebensjahr in 
Krieglach auf. Durch seine Musi­
kerfamilie wurde bereits früh die 
Freude an der Musik geweckt. Mit 
sieben Jahren bekam er den ers­
ten Schlagwerkunterricht an der 
Musikschule Krieglach bei Heri­
bert Prinz. In dieser Zeit konnte 
er bereits erste wichtige Orches­
tererfahrungen sammeln, gewann 
renommierte Jugendmusik­Wett­
bewerbe, absolvierte Leistungs­
abzeichen und schließlich die 
Abschlussprüfung an der Musik­
schule Krieglach. Auf diese fun­
dierte Ausbildung folgten Studien 
in Konzertfach und Pädagogik an 
den Musikuniversitäten in Wien 
und Linz, die er ebenfalls mit Aus­
zeichnung abschloss. 
In der Vorbereitung auf seine 
Konzerte und vor allem auf sein 
Hearing an der Musikuniversität 
Graz konnte sich Joachim 

Der Krieglacher Joachim Murnig 
mit Louie’s Cage Percussion 
zu Gast im Veranstaltungszentrum Krieglach

24. November 2023, 19.00 Uhr – KRIEGLACH, VAZ
Eintritt: Erwachsene  VVK: € 18,­  |  AK: € 22,­ |  Kinder, Jugendliche, Studenten und Präsenzdiener € 6,­

Kartenvorverkauf: Marktgemeinde Krieglach und Ö­Ticket Verkaufsstellen oeticket.com

www.louiescagepercussion.com

Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach
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VORANKÜNDIGUNGEN

Di., 31. Oktober 2023, 19.00 Uhr, VAZ Krieglach|großer Saal|
Eintritt: freiwillige Spende

Multimedia-Vortrag von Jakob Hiller

„Meine schönsten 
  Bergtouren“

Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach

KKrieglacherrieglacher
Elisabeth Greitbauer | David Schwingenschuh | Irene Pfleger | Matthias Täubl

novantik austria | Leitung Ernst Wedam 
Stefan Wedam | Vertonung von Peter Roseggers Lyrik – Jakob Hiller | Fotos

Eintritt: freie Spende
Info: Roseggerbund Waldheimat Krieglach 0676 / 938 65 36 • roseggerbund@krieglach.net • www.roseggerbund.at

rosegger[bund] waldheimat krieglach 
Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach

Ein stimmiger Vorweihnachtsabend mit humoriger Note

Sa., 16. Dezember 2023
18 Uhr | VAZ Krieglach 

VORWEIHNACHT

rosegger[bund]
waldheimat 

krieglach

KKrieglacherrieglacher
KKrieglacherrieglacher
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Landjugend Krieglach

Von 17.  bis 18. Juni fanden 
die Bezirkssommerspiele statt. 
Selbstverständlich waren auch 
einige Mitglieder von uns da­
bei. Am Samstag waren unsere 
Mitglieder in den Disziplinen 

Fußball und Völkerball am Start. 
Am Sonntag ging es bei einem 
Dreikampf um den Sieg. Unsere 
sportlichen Mitglieder konnten 
den 1. Platz im Dreikampf und 
den 2. Platz in Völkerball, Fuß­

ball und Dreikampf erreichen. 
Wir sind sehr stolz darauf.
Nun ging es von 24. bis 25. Juni 
bestens vorbereitet zu den Lan­
dessommerspielen nach Schiel­
leiten.

Bezirkssommerspiele

Nach den erfolgreichen Be­
zirkssommerspielen waren wir 
auch in Schielleiten bei den 
Landessommerspielen bestens 
vertreten. Unsere Sportler tra­
ten in folgenden Disziplinen an: 
Volleyball, Fußball, Dreikampf, 
Klettern, Völkerball, Staffellauf, 
Sprinttriathlon, Tischtennis, KO­
Hindernislauf, Mountainbiken 
und 1000 Meter Lauf. 

Nach einem ersten sportlichen 
Tag bezogen wir unsere Plätze 

am Campingplatz. Um den Tag 
noch etwas ausklingen zu las­
sen, wurde gemeinsam gegrillt. 
Somit war der Samstag vorbei 
und der Sonntag startete mit 

einem 1000 Meter Lauf.  Über 
den Tag wurden noch die letz­
ten Spiele ausgetragen. 
Zum Abschluss des Wochenen­
des stand die Siegerehrung am 
Programm. Auch wir konnten 
zwei Stockerlplätze mit nach 
Hause nehmen. Den dritten 
Platz konnten unser Volleyball 
Mixed Team und auch unsere 
Fußballmannschaft mitnehmen.
Es war ein gelungenes Wochen­
ende und wir freuen uns bereits 
jetzt schon auf nächstes Jahr.

Landessommerspiele 

Dieses Motto stand am 15. und 
16. Juli im Vordergrund. Für uns 
stand unser Almwochenende an. 
Am Samstag in der Früh startete 
unsere Truppe von 30 motivier­
ten Mitgliedern von Mürzsteg, 
um das erste Ziel, die Bodenalm 
zu erreichen. Natürlich erwar­

tete uns eine kleine Stärkung und 
wir konnten mit neuer Kraft aufs 
Waxenegg weitergehen. Nach 
einem Marsch in der knallenden 
Hitze gingen wir zur Hütte und 
legten eine lang ersehnte zweite 
Pause ein. Nun konnte auch die 
letzte Etappe angetreten werden. 

Bereits nach einer Stunde Geh­
zeit war das Ziel, die Hinteralm, 
zum Greifen nah. Hier begann 
somit der gemütliche Teil des 
Wochenendes. Bei guter Mu­
sik von Hannes, David und Jan 
war der Abend noch viel schö­
ner. Die wohlverdiente Jause 

Das Wandern ist des Landjugends Lust…
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Am 12. August ging es für uns, 
bei unserem lang ersehnten 
Sommerausflug, in die Südstei­
ermark. 
Erste Station des Tages war die 
Schokoladenmanufaktur Zot­
ter in Riegersburg. Nach einem 
kurzen informativen und humor­
vollen Film über die Herkunft 
von Kakao und Produktion von 
Schokolade, ging es in die Pro­
duktionsstätten. Ausgestattet mit 
einem Kusslöffel und einem lee­
ren Magen gab es dann Schoko­
lade bis zum Umfallen. 

Heuer durften wir das erste 
Mal als Landjugend einen Fei­
erabend durchführen. Mit Tipps 
und Tricks von den Bäuerinnen, 
denen wir schon im Mai beim 
Feierabend tatkräftig helfen durf­
ten, organisierten wir am 28. Juli 
einen eigenen Feierabend, der 
ein voller Erfolg war. Wir durften 
viele Besucher begrüßen und für 
die Musik sorgten verschiedene 
Musikgruppen die als „Anbrad­
ler“ kamen und uns ein paar Stü­
cke spielten. Danke dafür ;)

in der Halterhütte hat natürlich 
auch nicht gefehlt. Bis spät in 
die Nacht wurde musiziert, ge­
tratscht und die Zeit genossen. 
Aufgeteilt in vier verschiedene 

Hütten hatten alle einen Schlaf­
platz gefunden. 

Am Sonntag ging es schon wie­
der zurück ins Tal. Es war ein 

herrliches Wochenende mit su­
per Stimmung und tollem Wet­
ter. Wir freuen uns auf weitere 
Ausflüge mit neuen und auch 
alten Mitgliedern. 

Sommerausflug

Feierabend 
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Nach einem Verdauungsspazier­
gang im essbaren Tiergarten, in 
dem man nicht nur Kühe und 
Hühner beobachten konnte, 
sondern auch exotischere Tiere, 
wie Emus und Büffel, ging es 
weiter.
Station zwei war die Destillerie 
Gölles. Nach einem weiteren 

kurzen Film über die Entstehung 
des Unternehmens und der Her­
stellung von Essig und Schnaps 
ging es durch den größten Es­
sigfasskeller Österreichs und ei­
nen Sinnestunnel mit Essigver­
kostung. Am Ende der Tour gab 
es im hauseigenen Bistro eine 
Edelbrandverkostung.

Nach einem Stopp beim Bu­
schenschank ging es zur letzten 
Station des Tages: Dem Zeltfest 
der LJ St. Margarethen an der 
Raab zum Auftakt des LE­Pflü­
gen. 
Dort ließen wir den Tag ent­
spannt ausklingen. 

Am 25. August nahmen wir bei 
der Augo in Bruck an der Mur 
teil. Bei verschiedenen Statio­
nen mussten unsere Mitglieder 
ihr Wissen in verschiedenen 
Themenbereichen unter Beweis 
stellen.

Wir konnten uns unter den 
Top 10 folgenden Plätze si-
chern:

 4. Platz
 5. Platz
 9. Platz 
 10. Platz

Wir freuen uns, dass wir einige 
unserer Teams zum Landesent­
scheid nach Raumberg, der  am 

7. Oktober stattgefunden hat, 
schicken durften!

Agrar - und Genussolympiade

Am 26. August fand die LJ Stu­
benberg für eine Grillerei zu uns 
ins schöne Mürztal. 
Bei gutem Essen und wunder­
schönem Wetter ließen wir die 

letzten Abendstunden beim An­
nerlbauer ausklingen. Rund ums 
Lagerfeuer saßen wir noch bei 
guter Musik bis in die Nacht zu­
sammen.

Wir freuen uns, neue Kontakte 
geknüpft zu haben und hoffen 
auf weitere gemütliche Stunden 
mit der LJ Stubenberg.

Grillerei mit der LJ Stubenberg

Am Sonntag, dem 10. Septem­
ber trafen sich bereits um 5:45 
Uhr, sieben Mitglieder, um nach 
Mariazell zu wallfahrten. Ge­
meinsam mit der Landjugend 
Langenwang traten wir den Weg 
vom Niederalpl nach Mariazell 
an! 
Nach einem kurzen Zwischen­
stopp in Gußwerk, wo schon 
alle Ortsgruppen der Steiermark 

warteten, machten wir uns dann 
alle gemeinsam auf nach Maria­
zell!
Nach einer kurzen Abkühlung 
sind wir endlich angekommen 
und bekamen alle ein Fit For 
Spirit T­Shirt für das anschlie­
ßende Gruppenfoto. 
Zum Schluss war jeder einge­
laden, den Gottesdienst in der 
Basilika mitzufeiern.

Fit for Spirit 
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Von 14. bis 16. September war 
in Krieglach wieder Theaterzeit. 
Dieses Jahr brachten unsere 
Schauspieler, unter der Regie 
von Mag. Stefan Brenner und 
Bettina Lammer den Schwank 
„Das große Geheimnis“ von 
Bernd Gombold im Veranstal­
tungszentrum Krieglach auf die 
Bühne. Unsere Theaterspieler 
trainierten den ganzen Sommer, 

damit wir wieder vielen Zu­
schauern eine Freude bereiten 
konnten. 
Wir möchten uns hier auf die­
sem Wege nochmals bei allen 
Mitwirkenden bedanken: Herr 
Pfarrer Mag. David Schwingen­
schuh für die Benützung des 
Pfarrsaals für die Proben, Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
ihr gesamtes Team für das VAZ 

Krieglach, Trafik Leitner, die wie­
der den Kartenvorverkauf über­
nommen hat. Weiters bedanken 
wir uns bei SAT Krieglach für die 
Videoaufzeichnung, Fotograf Eb­
ner für die Fotos unserer Schau­
spieler, Blumen Masutti für die 
Bühnendeko, unseren Musikan­
ten für die musikalische Unter­
haltung in den Pausen und nicht 
zu vergessen unser Regisseur 
Mag. Stefan Brenner und unserer 
Regisseurin Bettina Lammer. Ein 
großes Danke natürlich auch an 
alle fleißigen Mitglieder unseres 
Vereins, denn ohne euch hät­
ten wir keine Brötchen, keinen 
Kuchen, keine Plakate, keine 
Bühne, keine Sesselreihen und 
noch vieles mehr.

„Das große Geheimnis“

Einsatzorganisationen

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Sicherheit und Einsatzorganisationen

den im August die Feuerwehr 
und die Polizei Mürzzuschlag 
sowie im September die Feuer­
wehren Krieglach und Freßnitz 
gemeinsam mit der Jugend­
gruppe Mürzzuschlag besucht. 
Die Jugendlichen lernten dabei 
die Einsatzorganisationen, ihre 
Tätigkeitsbereiche und ihre Aus­
rüstung kennen. Weiters konn­
ten die Jugendlichen an einem 
Samstag das Equipment eines 

Rettungstransportwagens ken­
nenlernen und in praktischen 
Beispielen einsetzen. 

So lautet das diesjährige Jah­
resthema der Rotkreuz­Jugend 
Krieglach. Passend dazu wur­
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FF Krieglach
24 Stunden Übung der Feuerwehrjugend Krieglach

Endlich war es wieder soweit!
Nach all den zahlreichen Übun­
gen und der Bewerbssaison der 
Feuerwehrjugend Krieglach, 
findet wie schon in den Jahren 
zuvor, die von den Jugendli­
chen sehr beliebte 24­Stunden­
Übung statt.

Was passiert bei der 
24-Stunden-Übung?

Bei der 24­Stunden­Übung 
treten die Jugendlichen in den 
aktiven Feuerwehrdienst für 24 
Stunden und übernachten somit 
auch im Rüsthaus. Das heißt, 
sie können jederzeit zu einem 
„Einsatz“ alarmiert werden, und 
lernen so, was im Aktivdienst 
in ein paar Jahren auf sie zu­
kommt. 

Des Weiteren besteht die 
Übung aus Abzeichenübergabe, 
Schulungen, Vorführungen von 
Einsatzmitteln, Einsatzübungen 
und vor allem soll der Spaß und 
die Kameradschaft nicht zu kurz 
kommen. Hier stellen unsere 
beiden Jugendbetreuer OLMdF 

Stefan Fischer und LMdF Lukas 
Gesek immer wieder ein tolles 
und aufregendes Programm auf 
die Beine.

Bei herrlichem Sommerwetter 
begann am Freitagnachmittag, 

dem 8. September die Übung. 
Nachdem die Jugendlichen ihre 
Schlafstellen bezogen hatten, 
ging es los.

Heuer standen folgende 
Punkte am Dienstplan der 
Feuerwehrjugend:

 Einsatzübung – Forstunfall
  Einsatzübung – Suchaktion 

bei Nacht
  Einsatzübung – Verkehrsun­

fall mit verletzten Personen
  Abschlussübung – Fahr­

zeugbrand
  Boot fahren auf der Mürz
  Vorführungen vom mobi­

len Großlüfter, der Einsatz­
drohne und der Drehleiter

Ein großes Dankeschön ergeht 
an unsere beiden Jugendbe-
treuer, unsere Kameraden so-
wie der FF Mürzzuschlag-Stadt, 
der BtF Veitsch Radex, der FF 
Wartberg i. M., der BtF voe-
stalpine Tubulars Kindberg und 
der FF Kindberg-Stadt für die 
Unterstützung und die hervor-
ragende Zusammenarbeit.
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Österreichische Technische Hilfeleistungstage in Vils (Tirol) 

Technischen Hilfeleistungstagen 
teilgenommen, und ist seitdem 
ein fixer Bestandteil der THL 
Community in Österreich.
Nach wochenlanger Vorberei­
tung und unzähligen Trainings, 
stellte sich auch heuer wie­
der ein TRT (Technical Rescue 
Team), bestehend aus sechs 
Mann, dieser Herausforderung, 
und nahm an den THL­Tagen in 
Vils (Tirol) teil.
Das Team der Feuerwehr Krieg­
lach konnte das schwierige, he­

rausfordernde Szenario in Vils 
bestmöglich und in der vorgege­
benen Sollzeit von 20 Minuten 
abarbeiten sowie das Unfallop­
fer aus dem Wrack retten.
Wir gratulieren recht herzlich zu 
dieser hervorragenden Leistung.
Für alle Interessierten aus der 
Bevölkerung, die THL-Tage und 
ein tolles Rahmenprogramm, 
finden am 6. und 7. September 
2024 in Krieglach am Gelände 
des Veranstaltungszentrums 
statt!

Die Technischen Hilfeleistungs­
tage (THL) sind ein alljährli­
ches Zusammentreffen von 
österreichischen Feuerwehren, 
aber auch von benachbarten 
Ländern, um die strukturierte 
Rettung von Personen nach 
Verkehrsunfällen auf professio­
nellstem Niveau zu trainieren, 
die Kameradschaft zu pflegen 
und Wissen auszutauschen. Bei 
dieser Veranstaltung werden 
schwere Verkehrs­Unfallsze­
narien nachgestellt, um dann 
von den teilnehmenden Ret­
tungsteams in vorgegebener Zeit 
abgearbeitet zu werden. Die 
Teams werden dabei von nati­
onalen aber auch internationa­
len Schiedsrichtern und speziell 
geschulten Unfalldarstellern ge­
nau beobachtet und bewertet.
Die Feuerwehr Krieglach hat 
erstmals im Jahr 2018 an den 

KHD (KatastrophenHilfsDienst)

Unwetter-Einsatz in Knittelfeld

Am Freitagabend, dem 25. Au­
gust wurden durch starke Un­
wetter in Knittelfeld und Spiel­
berg an die 300 Dächer bei 
einem Hagelunwetter in Mitlei­
denschaft gezogen. 
Im Zuge eines überörtlichen 
Einsatzes des Bereichsfeuer­
wehrverbandes Mürzzuschlag 
am Dienstag, dem 29. August, 
geleitet vom Bereichsbeauftrag­
ten für MRAS, OBI Gerd Gru­
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Da wieder neue Niederschläge 
prognostiziert wurden, muss­
ten die beschädigten Dächer so 
rasch als möglich provisorisch 
abgedichtet werden.
Weiters waren zur Unterstüt­
zung des Bereichsfeuerwehrver­
bandes Knittelfeld Feuerwehren 
aus der gesamten Steiermark 
mehrere Tage im Einsatz.

ber, unterstützten drei Mann 
der Feuerwehr Krieglach, ge­
meinsam mit Kameraden der 
FF Neuberg, BtF voestalpine 
Böhler Bleche GmbH, FF Wart­
berg i.M., BtF Veitsch Radex mit 
MRAS (MenschenRettung und 
AbsturzSicherung) sowie der FF 
Mürzzuschlag mittels Drehleiter 
die Kameraden in Knittelfeld.

Unwetter-Einsatz in Deutschlandsberg

und Formierung der Einheit (34 
Fahrzeuge und 164 Personen) 
war um 15:00 Uhr in Kindberg. 
Die FF­Krieglach war mit dem 
SRF und dem LKW sowie neun 
Mann im Einsatz. Unser Kom­
mandant unterstützte den Stab 
der KHD­Bereitschaft bei der Ko­
ordinierung und Einteilung der 
eigenen Einheiten zu den diver­
sen Schadenslagen vor Ort. Am 
Samstag, dem 5. August gegen 
10.00 Uhr waren die Kameraden 
nach einer anstrengenden Nacht 
wieder wohlauf in Krieglach.

Am Freitag, dem 4. August 
wurde die KHD­Einheit aus dem 
Bereich Mürzzuschlag zur Mit­
tagszeit zur Unterstützung nach 
den schweren Unwettern im Sü­
den der Steiermark insbesondere 
der Bereichsfeuerwehrverbände 
Deutschlandsberg und Leibnitz 
angefordert. Die Hauptaufgabe 
der beiden Züge bestand im 
Wesentlichen in der Entlastung 
der örtlichen Einsatzkräfte in der 
Nacht von Freitag auf Samstag 
und im Abarbeiten von unzäh­
ligen Schadensstellen. Abfahrt 

Fortbildung Wald- und Vegetationsbrandbekämpfung (KHD International)

Basis des EU­Waldbrandmoduls 
des LFV Steiermark. Das umfas­
sende Programm gliederte sich 
in die Grundlagen von Wald­ 
und Vegetationsbränden sowie 
die Einsatztaktik und das Thema 
Sicherheit im Waldbrandeinsatz. 
Besonderer Wert wurde auf die 
Anwendung einfacher Sicher­
heitsregeln im Waldbrandein­
satz und auf die Verbesserung 
der taktischen und technischen 
Grundlagen gelegt.

Vier Kameraden der FF­Krieglach 
nahmen an der Fortbildung zum 
Thema Wald­ und Vegetations­
brandbekämpfung der KHD In­
ternational am Samstag, dem 22. 
bzw. 29. Juli in Vorau bzw. Bi­
schoffeld teil. Unsere Feuerwehr 
ist mit dem MZF (Ford Ranger) 
ein Teil dieser internationalen 
Einheit. Diese Schulung ist ein 
wichtiger Schritt in der Vorberei­
tung auf Einsätze im Ausland und 
der Verbesserung der fachlichen 
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Wissenstest und Wissenstestspiel

Für den Feuerwehrnachwuchs 
sowie die Feuerwehr­Querein­
steiger des Bereichsfeuerwehr­
verbandes Mürzzuschlag galt es 
am Samstag, dem 17. September 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach den Ausbildungsstand 
unter Beweis zu stellen.
Insgesamt nahmen 180 Teilneh-
mer beim Wissenstest – und 
dem Wissenstestspiel teil.
Ein 35­köpfiges Bewerterteam 
rund um den Bereichsjugendbe-
auftragten BI d.F. Ing. Christian 
Pockreiter, nahm im Stationsbe­
trieb die vielfältige Prüfung aus 
dem Fragenkatalog ab.

Bei der Schlusskundgebung 
konnten zahlreiche Ehrengäste 
unter anderem der Abgeordnete 
zum Nationalrat Mag. Hannes 
Amesbauer, der Bereichsfeuer­

wehrkommandant LFR Rudolf 
Schober und unsere Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser recht herz­
lich begrüßt werden.
Wir gratulieren unserer Feuer­
wehrjugend ganz herzlich zu 
dieser mit Bravour und fehler­
frei gemeisterten Wissensüber­
prüfung.

Hier möchten wir uns auch 
ganz speziell bei Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser für die 
hervorragende Unterstützung 
seitens der Marktgemeinde 
Krieglach bei der Durchführung 
dieser Veranstaltung recht herz-
lich bedanken.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser
dankte den Organisatoren sowie 

den Teilnehmern
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FF Freßnitz

Krieglach“. Ab 21.00 Uhr sorg­
ten dann „Die Fürsten“ für beste 
Stimmung.

Wehrkommandant Brandrat 
Johann Eder-Schützenhofer 
konnte dazu viele Gäste be­
grüßen, allen voran Frau Bür-

germeister und Ehrenmitglied 
der FF Freßnitz Bgm. Regina 
Schrittwieser mit Gatten ÖkR 
Jakob Schrittwieser, Bereichs-
feuerwehrkommandant LRF 
Rudolf Schober, zahlreiche Ver­
treter der Politik, Abordnungen 
befreundeter Feuerwehren und 
Vertreter anderer Einsatzorgani­
sationen, wie Polizei und Rotes 
Kreuz. 

Für das leibliche Wohl wurde 
bestens mit richtiger Haus­
mannskost und Schmankerln 
gesorgt. Am Vorplatz des Rüst­
hauses standen den Besuchern 
verschiedene Ausschank­Stände 
zur Verfügung.

Am Sonntag ging es ab 10.00 
Uhr mit einem Frühschoppen 
weiter. 
„Dominant 7“ heizte ab 10.00 
Uhr die Stimmung schon an und 
ab 12.00 Uhr unterhielten „Die 
runden Oberkrainer“ die vielen 
Besucher.

Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Freßnitz bedanken 
sich nochmals bei allen Besu-
chern der gelungenen Veran-
staltung!

17. Strohsitzerfest in Freßnitz!

Bereits zum 17. Mal veranstal­
tete die Freiwillige Feuerwehr 
Freßnitz das traditionelle Stroh­
sitzerfest beim Rüsthaus. 

Eröffnet wurde das Fest am 
Samstag, dem 22. Juli um 18.00 
Uhr mit der „Bauernkapelle 
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Leibnitz abberufen, der zweite 
Zug in den Bereich Deutsch­
landsberg. Sofort nach Eintref­
fen der Züge wurden die Ar­
beitsaufträge abgearbeitet. Das 
Einsatzbild stellte sich wie folgt 
dar: Pumparbeiten, überflutete 
Straßen und Gebäude, Hangrut­
schungen sowie Absicherungs­
arbeiten, Personen­ und Tierret­
tungen.

Am Samstag, dem 5. August, 
traten wir wieder unsere Rück­
reise an. Der 1. Zug fuhr direkt 
aus dem Bereich Leibnitz, der 4. 
Zug und der Stab aus dem Be­
reich Deutschlandsberg, heim. 
Gegen 10.00 Uhr waren alle 
Einsatzkräfte wieder im Bereich 
Mürzzuschlag eingerückt und 
einsatzbereit!

Von unseren drei Feuerweh-
ren in Krieglach waren im 
Einsatz:

 FF Freßnitz
 KHD Kommandant: 
 BR Johann Eder­Schützenhofer

 FF Freßnitz  mit MTF 
 Leiter des Stabes: 
 ABI d.V. Ing. Robert Pusterhofer

  FF Freßnitz mit LKWA und 
Stroma

 6 Einsatzkräfte

 FF Freßnitz mit VF   
 6 Einsatzkräfte
  
 FF Krieglach mit LKW 
 6 Einsatzkräfte

 FF Krieglach mit SRF
 3 Einsatzkräfte

  BTF voestalpine Rotec 
GmbH Krieglach mit KLFA

 6 Einsatzkräfte

Ihre Freiwillige 
Feuerwehr Freßnitz

KHD-Einsatz in den Bereichen 
Deutschlandsberg und Leibnitz!

Am Freitag, dem 4. August 
wurde die Katastrophen­ und 
Hilfsdiensteinheit 54 (Bereich 
Mürzzuschlag) um 13.00 Uhr 
zu einem KHD­Einsatz ange­
fordert. KHD Kommandant BR 
Johann Eder­Schützenhofer und 
sein Stellvertreter ABI d. V. Ing. 
Robert Pusterhofer alarmierten 
telefonisch alle Feuerwehrein­
satzkräfte innerhalb von einein­
halb Stunden! Bereits um 15.00 
Uhr trafen 34 Fahrzeuge mit 
164 Einsatzkräften beim Be­
reitstellungsraum Kindberg ein. 
Die Abfahrt in das Einsatzgebiet 
erfolgte um 15.30 Uhr. Der Stab 
wurde im Rüsthaus Deutsch­
landsberg um 17.00 Uhr mit 5 
Einsatzkräften aus der KHD54 
eingerichtet. Der 1. Zug wurde 
in das Einsatzgebiet im Bereich 
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Sterbefälle
Ilse Buchebner, Badgasse 22/3 72 J.
Hugo Enzenberger, Werkstraße 16/1 68 J.
Waltraud Fuchsbichler, Eisenhammerstr. 46  66 J.
Friedrich Kohlbacher, Badgasse 24 71 J.
Erich Frühwirth, Westsiedlung 21/9 76 J.
Mathilde Tiffner, Badgasse 24 87 J.
Martina Rischl, Badgasse 24 85 J.
Magdalena Schrittwieser, Badgasse 24 87 J.
Margaretha Peuker, Badgasse 24 91 J.

Rudolf Kainradl, Badgasse 24 83 J.
Franziska Zmek, Hochfeldstraße 15/1 90 J.
Regina Köber, Badgasse 24 94 J.
Eduard Ocherbauer, Badgasse 24 94 J.
Elisabeth Teubenbacher, Badg. 22/38 74 J.
Martin Schmiedhofer, Aichfeld 108 52 J.
Felix Thonhofer, Alter Sommer 43 86 J.
Otmar Gruber, Badgasse 24 91 J.
Markus Kotscher, Hauptplatz 7/5 53 J.

Geburten
Julia und Andreas Mattausch Victoria
Maja und Florin Ros Valentino
Sandra Paunger und Oliver Gaugl Linda
Yvonne Taferner und Stefan Zisler Johanna und Katharina
Claudia Brauchart und Robert Thonhofer Helena
Michaela Schweighofer und Hans­Peter Seitinger Hanna
Anke Paunger und Sascha Krainz Finn
Irina und Manuel Paller Raphael
Julia und Armin Platzer­Koller Anna
Belinda Büchler und Manuel Rust Leni
Andrea und Herbert Schrittwieser Emma
Barbara Rinnhofer und Hubert Riegler Simon
Nadine und Simon Grabner Nora
Julia Fischbacher und Michael Ofenluger Elenor
Andrea und Jakob Karner Theresa
Kristina und Johann Schickhofer Valentina
Angelika Nitzsche und René Schummer Valentina
Julia und Michael Hirsch Florian
Kaymet Gegova und Salim Ahmedov Selin
Tanja und Peter Kollros Theo
Tanja und Stefan Hofbauer Theresa
Anja Gruber und Manuel Augustin­Gruber Liam
Celine Schmiedhofer und Adrian Reithmayr  Noah

Nicole Göldner und 
 Markus Greif, Krieglach

Lisa Weber, BEd und 
 Stephan Seidl, Krieglach

Marion Rossegger und 
 Stefan Hofbauer, Krieglach

Sabine Neuburger und 
 Hubert Wiedenegger, Krieglach

Andrea Aumayr und 
 Dietmar Rohrauer, Krieglach

Mag.pharm. Sarah de Cillia und 
 Christoph Jell, Krieglach

Eheschließungen 
Bianca Findl und 
 Martin Willingshofer, Krieglach

Sabrina Igl und 
 Daniel Hofbauer, Krieglach

Marina Fischer und 
 Bernhard Kratzer, Krieglach

Daniela Reusser und 
 Michael Maier, Krieglach

Romana Ulli und 
 Michael Löcker, Krieglach

Sonja Eder und 
 Martin Bretterklieber, Krieglach

Denise Haring und 
 Martin Feichter, Krieglach

Bevölkerungsbewegung
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Gabriele Seitinger
Christine Petz
Norbert Gaugl
Friedrich Wiedenegger
Rudolf Haspl
Johann Lebinger
Helene Weißnar
Rosa Granser
Erich Königshofer
Karl Schabelreiter
Helga Hörtner
Peter Scheikl
Karl Paunger
Felix Leitner
Johann  Eger 
Franz  Trois 
Huberta  Zuser
Christa Hofer 
Christine Schabereiter 

80 Jahre:
Irmgard Schwaighofer
Ferdinand Hörmann
Leopoldine Baumgartner 

85 Jahre:
Helga Mühlbacher
Werner Lackner 
Ernestine Schirnhofer
Maximilian Kastner
Heinrich Traxler
Josef Schirnhofer 
Frieda Krenn
Johanna Ganster
Helmut Hämmerle
Elisabeth Könighofer 
Erika Gsur 

90 Jahre:
Maria Rosenthal
Erika Moitzi
Paula Zechling
Theresia Lehofer

91 Jahre:
Rupert Schein
Helmut Jandl
Margareta Kirchner
Johann Herbst 
Karl Hofbauer 

92 Jahre:
Elfriede Chladek
Hildegard Tassler

93 Jahre:
Maria Naversnik 

94 Jahre:
Maximilian Gallister

97 Jahre:
Rosa Hölblinger

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Gertrude und Peter  Ziegerhofer
Maria und Felix Rirschl
Gertrude und Werner  Klöckl
Sigrid und Roland Mühlböck
Margaretha und Erich Kolb
Waltraud und Peter  Waskan 
Maria und Erich  Maier
Margarethe und Otto  Schubernigg

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Josefa und Franz  Rohrhofer
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WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
• Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
•  Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

per son berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

•  Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

•  Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

Apothekendienste

4. Quartal 2023 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —
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Oktober 2023

Dienstag 17.10.2023 18.30 Uhr Vortrag von Frau Angelika Ertl  
     „Der Garten der Zukunft“  
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 19.10.2023 19.30 Uhr Vortrag „Die Gesänge der Eucharistie“  
     Katholisches Bildungswerk  Pfarrsaal Krieglach
Freitag 20.10.2023 14.30 Uhr Schulstartfest  „Musikschule trifft 
     Musikkapelle“  (findet auch bei Schlecht­
     wetter statt)  Musikschule Krieglach und 
     Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat 
     Krieglach  Roseggerpark Krieglach
Freitag  20.10.2023 16.30 – 20.00 Uhr  Kochkurs  „Schnelle gute Resteküche“  
     Anmeldung erforderlich unter 
     03855/2355111  Klima­ und Umwelt­
     ausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
     Mittelschule Krieglach
Freitag 20.10.2023 20.00 Uhr Maturaball  BG/BRG/BORG Kapfenberg  
     VAZ Krieglach
Samstag 21.10.2023 14.00 Uhr Stocksport – Abschlussschießen  
     ESV TUS Krieglach  Stocksportanlage 
     Sportzentrum Krieglach
Mittwoch 25.10.2023 19.00 Uhr Konzert zum Nationalfeiertag  
     Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat 
     Krieglach und Krieglach vocal  
     VAZ Krieglach
Donnerstag 26.10.2023 09.00 Uhr 8. Familienwandertag  Wanderung 
     Marktgemeinde Krieglach  Abmarsch
     um 09.00 Uhr beim Gemeindeamt
Freitag 27.10.2023 15.00­16.00 Uhr Oma, Opa & „Co“ lesen vor  
     Vorlesestunde in der Gemeindebücherei 
     Gemeindebücherei  Gemeindebücherei 
     Krieglach
Samstag 28.10.2023 21.00 Uhr Herbsttanz  Bezirkslandjugend  
     VAZ Krieglach
Dienstag 31.10.2023 15.00 – 17.30 Uhr Eltern Kind Backen „Striezl“  
     Anmeldung erforderlich unter: 
     03855/2355­111  Klima­ und 
     Umweltausschuss der Marktgemeinde 
     Krieglach  Mittelschule Krieglach
Dienstag 31.10.2023 19.00 Uhr  Vortrag „Meine schönsten Bergtouren“ 
     Eintritt: freie Spende  Jakob Hiller  
     VAZ Krieglach 
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November 2023

Mittwoch 01.11.2023 13.30 Uhr ÖKB-Gedenkfeier  mit anschließender 
     Gräbersegnung  ÖKB OV Krieglach  
     Friedhof, Heldengräber
Samstag 04.11.2023 20.00 Uhr Maturaball  Tourismusschule Semmering  
     VAZ Krieglach
Montag 06.11.2023 09.00 – 11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im 
     Monat mit Frau Birgit Schulhofer  
     Sozialreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 07.11.2023 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 08.11.2023 18.00 Uhr Klavierabend  Musikschule Krieglach  
     Auditorium der Musikschule Krieglach
Donnerstag 09.11.2023 19.30 Uhr Lesung mit Lena Raubaum   „Seitenweise 
     Glück“  Katholisches Bildungswerk  
     Pfarrsaal Krieglach
Samstag 11.11.2023 20.00 Uhr Maturaball  HTL Kapfenberg, 
     Elektrotechnik  VAZ Krieglach
Sonntag  12.11.2023 18.30 Uhr  Chor MOSAIK  Träume auch du…  
     Chor Mosaik  Pfarrkirche Krieglach
Dienstag 14.11.2023 18.00 Uhr Volksmusikabend  Musikschule Krieglach  
     VAZ Krieglach
Donnerstag 16.11.2023 09.00 – 17.00 Uhr Tag der offenen Tür  HLW Krieglach  
     HLW Krieglach
Samstag 18.11.2023 09.00 Uhr Wertungsspiel  Blasmusikverband 
     Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Mittwoch 22.11.2023 09.00­10.30 Uhr  Turn-Piccolos Krieglach  Anmeldung 
     erforderlich unter 0664/80 55 329  EKiZ 
     Mürztal  Sporthalle Krieglach 
Donnerstag 23.11.2023 19.30 Uhr Kabarett mit Alex Kristan  „50 Shades of 
     Schmäh“  FG Event Productions OG  
     VAZ Krieglach
Freitag 24.11.2023 15.00­16.00 Uhr Oma, Opa & „CO“ lesen vor  Vorlesestunde 
     in der Gemeindebücherei  Gemeinde­
     bücherei  Gemeindebücherei Krieglach
Freitag 24.11.2023 19.00 Uhr  Konzert – Louie`s Cage Percussion  
     Mit Joachim Murnig   Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 25.11.2023 19.30 Uhr  Konzert  Johannes Silberschneider & 
     Stubn`n Tschäss  Lions Club Mürztal  
     VAZ Krieglach
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Montag 27.11.2023  Backkurs für „Weihnachtsbäckerei“  
Dienstag 28.11.2023 

16.30 – 20.00 Uhr
  Anmeldung erforderlich unter: 

     03855/2355­111  Klima­ und Umwelt­
     ausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
     Mittelschule Krieglach
Mittwoch 29.11.2023 18.00 Uhr Adventkonzert  Musikschule Krieglach  
     VAZ Krieglach

Dezember 2023

Samstag 02.12.2023 13.00 – 17.00 Uhr  14. Krieglacher Waldheimatmarkt  
     Marktgemeinde Krieglach  am und um den 
     Krieglacher Hauptplatz
Samstag 02.12.2023 17.00 Uhr Adventauftaktveranstaltung  
     Marktgemeinde Krieglach  Hauptplatz 
     Krieglach
Samstag 02.12.2023 14.00 – 18.30 Uhr Weihnachtsmarkt 
Sonntag 03.12.2023 10.00 – 15.00 Uhr Pfarre Krieglach  Pfarrsaal Krieglach
Dienstag 05.12.2023 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 05.12.2023 17.00 Uhr Der Krampus und der Nikolaus kommen  
     Marktgemeinde Krieglach  Hauptplatz 
     Krieglach
Donnerstag  07.12.2023 19.00 Uhr Buchpräsentation mit Hans-Peter Weingand 
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach 
     und Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ, kleiner Saal
Mittwoch 13.12.2023 15.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung  
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 16.12.2023 16.00 Uhr Christbaumversenken  TSC­Mürztal­Austria  
     Freizeitsee Krieglach
Samstag 16.12.2023 18.00 Uhr Krieglacher Vorweihnacht  Rosegger[bund] 
     „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach
Mittwoch 20.12.2023 18.00 Uhr Brassissimo  Christmas  Musikschule 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 22.12.2023 17.00 Uhr Adventschlussveranstaltung  Marktgemeinde 
     Krieglach  Hauptplatz Krieglach
Sonntag 24.12.2023 15.00 Uhr Kindermette  Pfarre Krieglach  
    21.00 Uhr Christmette  Pfarre Krieglach  
     Pfarrkirche Krieglach

}

}

}


